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Anzeigen für die Feſttage betr, 


Da die letzte Nummer der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
kichten“ vor dem Weihnachtsfeſte am Sonnabend, den 


24, December erſcheint und die hierauffolgende nóchite 
Nummer erſt am dritten Feiertag Nachmittags zur 
Ausgabe gelangt, fo bitten wir, alle für die Fefttage 
beſtimmten Anzeigen, insbeſondere Vergnügungs 
Anzeigen, uns möglichſt bis Freitag Abend, ſpäteſtens 
aber Sonnabend Vormittag 9 Uhr zugehen zu 


laſſen. 


Expedition der „Danziger Neneste Nachrichten“, 


Civil- und Militärgewalt in 
Frankreich. 


Selbſtbewußt 


Englands den Rückzug antreten. 


Natur des beredeten Gegenſatzes, ſeine Entſtehung und 


Verſchärfung wie ſeine möglichen Folgen ſich zu ver⸗ 


gegenwärtigen, hat daher angeſichts der jüngſten, durch 
die Uebermacht der Militärgewalt hervorgerufenen 


abermaligen Wendung der Dreyfusaffäre heute ein 
allgemeines, actuelles Intereſſe auch für Deutſchland. 

Der franzöſiſche Sinat ift feit altersher auf zwei 
Die eine iſt die 


großen Organiſationen begründet. 
Armee, wie es bei einer ſo kriegeriſchen und für den 
militäriſchen Ruhm empfänglichen Nation ſelbſt⸗ 
verſtändlich iſt. Die andere iſt jene, von Richelieu 
begründete, in der großen Revolution bis aufs 
Aeußerſte und ins Kleinſte durchgeführte 
Bureaukratie, die ſelbſt die vielberufene preußiſche 
Beamtenregierung weit hinter ſich läßt. 
beiden großen Grund: und Hauptfactoren des franzöſiſchen 


Staates, welche regelmäßig und parallel mit einander 


arbeiten können, wenn an der Spitze des Staates ein 
thatkräftiges und möglichſt autokratiſches Oberhaupt 


Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
22) Nachdruck verboten) 
(Jortſetzung.) 

Der alte Herr fühlte ſeine Rechte von zwei 
itternden Kinderhänden gepreßt und hörte eine 
flahende Stimme dicht an ſeinem Ohr flüſtern: 
„Onkel! Geh nicht, Onkel! Bleib' bei mir!“ Er 
wandte ſich mit ſeinem guten, offenen Blick und 
Lächeln an Rüding. 

„Sollte es mir nicht vergönnt ſein, meine kleine 
Freundin hier perſönlich ihrem Vater abzuliefern und 
heute noch ein Stündchen bei ihr zu bleiben? Sie 
müſſen bedenken, werther Herr, es iſt ihre erſte 
größere Reiſe; das junge Vögelchen macht ſeinen 
erſten Flug aus dem ſichern, warmen Neſt, da iſt 
man ein wenig aufgeregt, iſt in Sorge, wie ſich's 
mit den fremden Menſchen, den neuen Eindrücken 
machen wird! Begreiflich, wie? Sie nicken be⸗ 
ſtätigend, lieber Stahl — ich hoffe, mein Herr 
College Rüding ſtimmt ebenfalls zu!“ Ex 

„Meine perſönliche Anſicht dürfte in dieſem Fall 
nichtöbedentend fein!” entgegnete der Rechtsanwalt 
frojttg. „Thatſache ijt, daß ich von meinem Clienten, 

errn Edgar Lentz, ftrenge, gemeſſene Inſtructionen 
empfangen habe und daß nur dieſe für mich maß⸗ 
gebend ſein dürſen. Herr Lentz wünſcht aus nahe⸗ 
liegenden Gründen, daß von dem Augenblick an, da 
ſeine Tochter ihm gehört, jedes Band, das ſie noch 
an die alten Verhältniſſe, an frühere Beziehungen 
knüpft, kurzweg durchſchnitten werde. Es ſoll und 
muß ein Ende gemacht werden, und im Intereſſe 
aller Betheiligten liegt es, dies Ende raſch herbei⸗ 
zuführen. Ich muß daher meine Bitte, den Abſchied 
zu beschleunigen, wiederholen!“ i ; 

Das wohlwollende Geſicht des Juſtizrath's ver⸗ 
finſterte fich. e 

„So wird Herr Lentz eb auch mir verwehren, 
Erika noch einmal wiederzuſehen, Abſchied von ihr 
zu nehmen?“ 


bis zur Herausforderung begann 
Frankreich den Faſchodaſtreit; demüthig, wenn auch 
zähneknirſchend, mußte es vor dem energiſchen Ernſte 
Natürlich, eine Staats⸗ 
gewalt, die des eigenen Heeres nicht ſicher ift und fid 
von ihm ſogar bedroht ſieht, iſt auch nach außen nicht ſtark 
und actions fähig. Es iſt ein eigenartiges Schauſpiel, welches 
Frankreich der Welt mit dieſem Gegenſatze zwiſchen 
feiner Civil: und feiner Militärgewalt giebt, der nach 
außen wie nach innen verhängnißvoll werden kann. Die 


Das ſind die 


Auswärtige Filiaien in: Er. Albrecht, erent, nomat, Bütow Wez, Cöslin, Carthaus, Dirſman, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg. Marienwerder, eniaarwafer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Brauft, 
<ortbliż, Stolp, Schöneck. Steeaen, Stuttnoi, 


Br, Stargard, Stabtae ole. 


Ob dieſes Kaiſer, König oder Präſident heiß 


und perſönliche Energie vorhanden iſt. 


hat, ohne daß der Präſident die 


durch perſönliche Einflüſſe 


Gewalt. 


und ſonft durch anrüchige Geſchäfte 
irt hat alle Achtung, 
Factor im conſtitutionellen 


nicht entbehren kann, längſt verloren. 


ſpielen die Armee 
aber 


beſitzt, könnte die Republik wohl wieder kräftigen und 
einigen. Ohne einen ſolchen aber bleiben die inneren 
verzehrenden Wirren, und man kann ſich nicht des 
Eindruckes erwähren, daß über kurz oder lang den 


Rüding hob die Schultern. i 

„Sin oiches Wiederſehen, ein ſolches Abſchied⸗ 
nehmen ſtände allerdings in ſtrietem Widerſpruch mit 
den Wünſchen meines Clienten. Falls Sie, Herr 
Juſtizrath, ſich noch längere Zeit in Berlin eh 
halten wünſchen, wäre ein erneutes Zuſammentreffen 
mit Erika Lentz abjolut zu vermeiden!“ 

Werder hatte die Brauen geſurcht. 

„Meinen Berliner Aufenthalt und deſſen Dauer 
kann mir Ihr Client allerdings nicht vorſchreiben!“ 
ſagte er kurz und kalt. „In Bezug auf ſeine Tochter 
muß ich mich fügen. So komm' denn, Erika, laß uns 
Abſchied von einander nehmen. Du ſiehſt, mir ſind 


die Hände gebunden — jet mein kluges vernünftiges 


Mädchen und füge Dich, wie ich mich fügen muß. 
Schreibe Deiner Großmutter bald und behalt“ une 
lieb. Gott ſei BĘ und beſchütze Dich, Du mein 
liebes Herzenskind!“ e WYDAJ 
Deo Worte wurden ganz leije in Erika's 
Ohr gejagt und waren nur ihr verſtändlich. Noch 
einmal fühlte der alte Monn die feſt preſſenden 
Arme um jeinen Hals, den ſüßen Athem auf keiner 
Wange, den weichen Kindermund auf ſeinen Lippen 
— da rollte ſchon der Wagen heran, und der Rechts⸗ 
anwalt hielt mit einem ſehr höflichen, aber auch ſehr 
beſtimmten: „Bitte!“ den Wagenſchlag für Erika 
geöffnet. ' N 
Mit einem unmuthigen Seufzer wandte Werder 
ſich ab. 
1 Sie, Stahl, nehmen wir auch einen 
Wagen. Sie begleiten mich doch nach dem Central⸗ 
hotel und bleiben heute Abend bei mir?“ 3 
„Mit Vergnügen, Herr Juſtizrath!“ Und leije 
fügte der junge Mann hinzu: „Hören Sie, das iſt 
ein reizendes Kind — giebt 'ne Schönheit, glauben 
Sie mir! Rüding iſt en ungewöhnlich fades Gewächs, 
eſſigſauer, nicht zu genießen — daß auch der Vater 
dieſes Schneckchens gerade an den gerathen mußte! 
Na, er wird gewußt haben, warum!“ i 
Die zwei Anderen waren eingeſtiegen. Eine 
haſtige Kinderhand ließ das Wagenſenſter herunter, 
Erika's ſüßes, bleiches Geſichtchen, vom Licht der 


t; 
ift an fih ganz gleichgiltig, wenn nur rechtliche Macht 
Aus dieſem 
Bewußtſein habendie Franzoſen denn auch demPräſidenten 
ihrer Republik eine Macht fülle geliehen, welchedie gewählten 
Oberhäupter anderer Freiſtaaten nicht genießen, und 
die Praxis hat, entgegen den conſtitutionellen Grund⸗ 
geſetzen, dieſe Präſidentenmacht noch vermehrt. Be⸗ 
zeichnend hierfür iſt, daß die dritte Republik fünf 
Kriege (Tonkin, Tunis, Dahomé, Siam, China) geführt 
Verfaſſungs⸗ 
beſtimmung innegehalten hätte, nach welcher nur auf 
Kammerbeſchluß einKrieg erklärt und geführt werden darf. 
Es muß alſo zugeſtanden werden, daß die republikaniſche 
Staatsſorm an fic) noch keine Kluft zwiſchen der 
Civile und Militärgewalt zu ſchaffen brauchte. Die 
Schuld trägt vielmehr die Art, wie die modernen 
franzöſiſchen Nepublikaner gewirthſchaftet. Die dritte 
Republik hat durch faſt drei Jahrzehnte der Bevölke⸗ 
rung Wunder verſprochen, aber nichts gehalten; die 
focialpolitijcje Geſetzgebung und die drängende Steuer: 
reform insbeſondere ſind noch immer im Rückſtande 
geblieben. Dagegen ſind alle öffentlichen Verhältniſſe 
und Machenſchaften 
demoraliſirt: Seit 21 Jahren beſteht die berüchtigte 
„Coneentration républicaine”, d. h. ein Ring zur Theilung 
der Aemter und aller Beute, zur Ausnutzung des ge⸗ 
ſammten Staatsweſens durch alle Antheilhaber der 
Senatoren, Abgeordnete, Miniſter und die 
Präſidenten ſelbſt find mehr oder weniger auf Vortheile 
für fich, ihre Angehörigen und ihre Freunde bedacht. 
Die Deputirtenkammer ſpeciell, mit ihren Skandal⸗ 
fcenen, mit ihrer legislatoriſchen Unfruchtbarkeit und 
den vielen Deputirten, die durch den Panamaſpectakel 
3 ſchwer 
deren 
Leber 
Dabei aber 
haben dieſe ſelben Republikaner der Armee von jeher 
ein Mißtrauen gezeigt, das urſprünglich unbegründet, 
erſt mit der fortſchreitenden republikaniſchen Mißwirth⸗ 
ſchaft, die eine Neigung der Militärgewalt zur Selbſt⸗ 
ſtändigkeit prauocirie, berechtigt war. Symptome hier⸗ 
von beſonderer Art ſind in der Dreyfusaffäre hervor⸗ 
getreten. Es iſt dabei auch klar geworden, daß eine 
ſtill arbeitende kluge Partei ſich langſam den dominirenden 
Einfluß in der Generalität zu verſchaffen gewußt: das 
franzöſiſche Officier⸗Corps iſt heute überwiegend dem 
klerikalen Einfluſſe unterworfen, und die Klerikalen 
nicht gegen die Republik an ſich, 
gegen jede republikaniſche Regierung, welche 
ſich den klerikalen Forderungen nicht fügſam genug 
erweiſt, nach Bedarf und Belieben aus. Ein Prńfident 
von größeren perſönlichen Eigenſchaften, als ſie Faure 


Tiegenunf, Ronon, 


— — ea 


unhaltbaren Zuſtänden durch Err 
tatur das von vielen Franzoſen erſehnte Ziel ge⸗ 
ſetzt wird. 

Wir in Deutſchland freilich haben keinen Grund, ein 


Fürſt Bismarck immer betont hat, die denkbar größte 
Gewähr für den Frieden. 


Deutſch « englijche Handels: 
ps beziehungen. 


tage angenommenen Geſetz, wodurch der Bundesrath 
ermächtigt worden iſt, den Angehörigen und den Er⸗ 
zeugniſſen des Vereinigten Königreichs von Groß⸗ 
britanuien und Irland, ſowie den Angehörigen und 
den Erzeugniſſen britiſcher Colonien und auswärtiger 
Beſitzungen für die Zeit bis zum 30. Juli 1899 die⸗ 
jenigen Vortheile einzuräumen, die ſeitens des Reiches 
den Angehörigen oder den Erzeugniſſen des 
meiſtbegünſtigten Landes gewährt worden. Bekannt⸗ 
lich hatte die großbritanniſche Regierung den 
Haändelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und 
Großbritannien vom 30. Mai 1865 nebſt ſpäteren 
Zuſatzvereinbarungen zum 30. Juli v. J. gekündigt. 
Sie hatte gleichzeitig ſich zum Abſchluß eines neuen 
Vertrages bereit erklärt. Die daraufhin eingeleiteten 
Verhandlungen zogen ſich aber in die Länge und konnten 
bis zum 30. Juli v. J. noch nicht zu einem Abſchluß 
gelangen. Infolge deſſen hatte der Bundesrath von 
der ihm ertheilten Ermächtigung Gebrauch gemacht und 
den verſchiedenen Gebietstheilen des britiſchen Reiches 
mit Ausnahme Canadas noch für ein Jahr die 
ihnen bis dahin zuſtehende Meiſtpegünſtigung weiter 
gewährt. Er hatte nämlich von diefer Ermächtigung 
am feet bł egen in den britiſchen 
Gebietstheilen jelbit die Meiſtbegünſtigungsverhältniſſe 
nicht eine Verſchiebung zu Ungunſten der Angehörigen 
und der Ausfuhr Deutſchlands erfahren hatten und 
als namentlich auch in den britiſchen Beſitzungen und 
Colonien die Angehörigen und Erzeugniſſe Deutſch⸗ 
lands nicht ungünſtiger behandelt wurden, als diejenigen 
des großbritanniſchen Mutterlandes. Das geſchah 
allein in Canada, das vom 1. Auguſt k. Is. 
ab alle nichtengliſchen Waaren indirect mit Differential- 
zöllen belegte. In dem neuen canadiſchen Zolltarif 
wurden nämlich zu Gunſten Großbritanniens und aller 
engliſchen Colonien Vorzugszölle feſtgeſetzt, die in einer 
25procentigen Ermäßigung der Zollſätze beſtehen. 
Wührend demnach deutſche Waaren bei der Einfuhr 
in Canada 100 Dollar Zoll zu entrichten haben, 
beträgt der Zoll für engliſche Waaren nur 
75 Dollar. Die 25procentige Zollermäßigung für 
engliſche Waaren bedeutet demnach thatſächlich für deutſche 
Waaren einen Differentialzoll von 33½ Proc. Infolge 
deſſen hatte der Bundesrath Canada von der Meiſt⸗ 
begünſtigung ausgenommen ſodaß dieſem britiſchen 
Gebiet gegenüber ſeit dem 1. Auguſt d. J. die Sätze 
unſeres allgemeinen Zolltarifs zur Anwendung ge⸗ 
langen. Nach der Reichsſtatiſtik werden aus Britiſch⸗ 
Nordamerika allerdings hauptſächlich ſolche Waaren 
eingeführt, für die entweder Zollfreiheit bejieht (U Sbejt, 
Kleeſgat, friſches Obſt, Häute und Felle zur Pelzwerk⸗ 


elektriſchen Lampen tageshell angeſtrahlt, erſchien in 
dem dunklen Rahmen. 

„Onkel, Onkel, grüß' meine Großmama!“ 

Der alte Herr winkte nur mit der Hand, reden 
konnte er nicht. Den Ruf und das bange, bekümmerte 
en hat er fein Leben lang nicht vergeſſen 
önnen. 

Der Kutſcher hieb auf die Pferde ein. Eine große 
Männerhand zog energiſch das Fenſter empor — der 
Wagen raſſelte davon. 

Erika klemmte die Zähne feft. auf einander und 
ballte die Hände zu Fäuſten — es ſtieg ſo heiß und 
quälend in ihr auf, und ſie wollte doch nicht weinen 
wollte nicht! Ihr war es keineswegs gleich⸗ 
giltig, vor wem ſie Thränen vergoß, ſie hatte ihren 
eigenen Ehrgeiz darin. Großchen durfte das ſehen 
und Nanon und jetzt neuerdings Onkel Konrad 
Werder, aber ſonſt Niemand! 
mit ſehr ſtarren Augen gerade vor ſich hinſehend, die 
Lippen trotzig aufgeworfen. Den Mann neben ſi 
haßte ſie! Erika war ſehr raſch bereit mit dem 
Wort „Haß“, und es war ihr in dieſem Augenblick 
zu Muth, als würde ſie ihren Papa, der ſie ſo 
grauſam behandelte, ebenfalls haſſen. 

Rechtsanwalt Rüding ſah von der Seite auf das 
in Trotz erſtarrte Kindergeſicht und gewann eine ſehr 
unvortheilhafte Meinung von Erika. Er hatte eigene 
Kinder und war ein ſehr ſtrenger Familienvater, ſeine 
beiden kleinen Mädchen zitterten vor ihm. Ob ſie 
ihn auch liebten, danach fragte er nicht — Dis eiplin 
war in feinen Augen die Hauptſache. 

Sein Client, Herr Edgar Lentz, intereſſirte ihn 


nicht ſonderlich, er that feine Pflicht ihm gegenüber, h 
Wink wollte er ihm 


weiter nichts — aber einen 
wenigſtens geben, das rebelliſche Kind recht kräftig 
anzufaſſen und zwar ſofort. ; ! 
Sie hatten tief in die Friedrichſtraße hinein⸗ 
zufahren, der Weg war laug, aber keines von Beiden 
ſprach ein Wort. Der Rechtsanwalt würde gedacht 
haben, ſich etwas zu vergeben, wenn er mit einem 
jo ſtörriſchen Mädchen ein Geſpräch begonnen hätte, 
und Erika war jo hingenommen von allerlei böfen 


Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 


ichtung einer Dic- 


bereitung) oder eine vertragsmäßige Herabſetzung der 


Aufrecht ſaß ſie da, los 
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machen und abzufinden haben. 

Dagegen finden wegen des Beſchluſſes eines neuen 
Handelsvertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und 
Großbritannien mit Einſchluß der übrigen Colonien 
gegenwärtig Verhandlungen ſtatt, die einen günſtigen 
Abſchluß zu verſprechen nn. Von deutſcher Seite 
wird dabei an dem Grundſatz feſtgehalten, daß eine 
Meiſtbegünſtigung nur gegen eine Meiſtbegünſtigung 
gewährt werden könne, daß alſo, wenn England etwa 
Unterſcheidungszölle für michtenglijde, demnach auch 
deutſche Erzeugniſſe in feinen Colonien zulaſſen ſollte, 
Deutſchland unter keinen Umſtänden an England die 
Meiſtbegünſtigung gewähren dürfe. Es ſcheint, als ob 
man ſich an der maßgebenden Londoner Stelle all⸗ 
mählich dazu verſtanden habe, ſich dieſem Grundſatz anzu⸗ 
bequemen, und daß auf deſſen Unterlage bis zum 
30. Juli n. Is. ein neuer deutſch⸗engliſcher Handels⸗ 
vertrag (unter Ausſchluß Canada’s) zu Stande 
kommen werde. 

Es iſt bekannt, daß England ziffernmäßig ein noch 
größeres Intereſſe an dem Zuſtandekommen eines 
ſolchen Handelsvertrages beſitzt, als Deutſchland. Die 


deutſche amtliche Handelsſtatiſtik lehrt, daß Deuſchland 


trotz des großen Aufſchwungs ſeiner Ausfuhr namentlich 
nach den engliſchen Colonien in den letzten Jahren immer 
noch erheblich mehr Waaren aus Großbritannien und 
Beer wichtigeren Colonien bezieht, als dorthin liefert 
(1894 mar das Verhältniß 795 Millionen Mark zu 722, 
im Jahre darauf 840 zu 774 und 1896 858 zu 823 
Milionen Mark). Es ift dies allerdings hauptſächlich 
darauf zurückzuführen, daß ein großer Theil der Er⸗ 
eugniſſe Englands und der engliſchen Colonien, vor 

llem die großen Stapelartikel Steinkohle, Wolle, 
Baumwolle, Jute, Häute, Erze, Rohmetalle, Sämereien, 
Farbſtoffe u. f. w., keiner Eingangsabgabe in Deutſch⸗ 
land unterliegen. Aber nach Ablauf der jetzigen 


Handelsverträge ſtände nichts im Wege, auch dieſe 


Artikel mit beträchtlichen Zöllen zu belegen 
falls man Kampfzölle gegen Großbritannien nötig 
haben ſollte. Das weiß man in London 
gut genug und wird deshalb ſich hüten, dentſche Bere 
geltungsmaßregeln heraufzubeſchwören. Vorausſicht⸗ 
lich wird man auf deutſcher Seite Werth darauf legen, 
an Stelle des bisherigen Meiſtbegünſtigungsverhält⸗ 
niſſes mit Großbritannien einen Tarifvertrag abzu⸗ 
ſchließen, und jenseits des Canals dürfte man dnrat 

eingehen. Jedenfalls iſt anzunehmen, daß dem Neichst 
tage zwiſchen Neujahr und Oſtern ein die deutſch⸗eng⸗ 
liſchen Handelsbeziehungen bis zum Ablaufe unſerer 
Handelsverträge mit den mitteleuropäiſchen Staaten 
regelnder Vertrag vorgelegt werden wird, 


— . — 
Vorahnungen, daß fie ihrer U gebung gar nicht 
achtete. Das ſchöne, ſtrahlende, winterliche Berli, 
das großſtädtiſche Haſten und Treiben imponirte ihr 
nicht im mindeſten. Sie hatte mit ſich zu thun. 
Endlich machte die Droſchke Halt vor einem 


ſchönen, ſtattlichen Hauſe, und Erika ſprang leicht auf 


das Pflaſter. hre Neigung zum Weinen war ihr 
vergangen, ſie fühlte ſich 6 E und ibe 
alter Vorſatz tauchte von Neuem in ihr auf: „ 
werde recht, recht unausſtehlich fein, dann ſchicken fie 
mich bald wieder nach Poſen zurück.“ 

Herr Riding ließ die ſchwere Doppelthür auf⸗ 
ſpringen, durchſchritt einen weiten Corridor, einen 
von hohen Gebäuden umſtandenen Hof und zog an 
einer unſcheinbar ausſehenden Thür zur Linken eine 
Glocke. Ein Schild mit einer Namensaufſchrift war 
las vorhanden, die Thür that ſich aber ſofort laut⸗ 

uf. 

Innen war es ſehr warm, die Treppe weich be. 


ch legt, die Beleuchtung eigenthümlich gedämpft. Oben 


angelangt, ſah man verſchiedene Thüren, alle gleich⸗ 
mäßig mit grünem Tuch bezogen und mit weißen 
Porzellanknäufen verſehen. Die, durch welche die 
Beiden jetzt eintraten, ging ohne jedes Geräuſch in 
ihren Angeln und führte durch einen ſchmalen, langen 
Gang in ein tiefes Zimmer, in welchem ein Rund⸗ 
divan ſtand, mit einer ſchlanken Palme in der Mitte, 
ein paar weich gepolſterte Seſſel, zwiſchen den 
Fenſtern auf einem Poſtament eine Gipscopie der 
Venus von Capua in halber Lebensgröße. „Bitte 
hier zu warten!“ ſagte Erika's Begleiter kurz und 
ging durch eine andere, ſich lautlos bewegende Thür 
inaus. TES 

Eine ganze Weile lang ſtand das Kind, ohne ſich 
zu regen, vorſichtig den Athem einziehend und aus⸗ 
ſtoßend, an ſeinem Platz. Todtenſtill war es hier, 
keine Uhr tickte, kein Geräuſch von Hof oder Straße 
drang herein. Dazu war eine ſonderbare, ſchwere 
Luft im Zimmer; ein ſtarker Duft, den Erika nich! 
kannte, trotz ihrer Erfahrungen mit Herrn Lataur's 
Parfüms, legte fih ihr wie ein drückendes, eijernes 
Band um die Schläfen. Auch war es übermäßig 


Ee 
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: zz ; : IRE ER TET i i von 
Pa żę Zur Kriſis in Ungarn. Bei der geſtern mitge⸗ in eine Sprocentige Anleihe zum Nominalbetrage von 
Politiſche Tagesüberſicht. theilten Enthebung des Miniſterpräſidenten Baron 290 Millionen zu convertiren. R 20. Dee 
* i ; anjjy von der Leitung des Miniſteriums a latere Vereinigte Staaten. Waſhington, 20. krat 
Ueber eine neue Polemik der „Nordd. Allg. Ztg.“ und der Uebertragung dieſes Amtes an den Grafen gu Repräſentantenhauſe bekämpft der Demotr 9 
gegen bie Etatsveröffentlichungen in der „Münch. Szechenyi handelt es fih keineswegs um eine Haupt ¿Lli am die Einverleibung der Philippinen, obglei 
a Ztg.“ wird uns aus unjerem Berliner Bureau | und Stantsaction. Die Stellung als Miniſter a latere 


allgemeinen obligatoriſchen Fleiſchbeſchau 
für das Deutſche Reich. Es handelt ſich alſo, 
ſchreibt das offieibſe Blatt an die Adreſſe der Union, 
um eine deutſche Angelegenheit, welche uns eine Auf⸗ 
rd ſtellt, an deren Erfüllung wir allein betheiligt 
nd. yA ` e 
— Dem Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths Wirklichen Geheimrath Barkhauſen ſind die 
Brillanten zum Kronenorden erſter Claſſe verliehen. 
— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt heute 
Nachmittag nach Kolmar abgereiſt, um dort das 
Weihnachtsfeſt bei feinem Sohne, dem Prinzen Alexander 
zu Hohenlohe, zu verleben. R a. WIRD 
— Der Staatsminiſter Graf v. Zedlitz ift zum 
Oberpräſidenten der Proving e und der 
bisherige Oberpräfident von Heſſen⸗Naſſau, Magde ⸗ 
Surg, zum Präſidenten der Oberrechnungskammer 
endgiltig ernannt. ir e 
Graf Zedlitz⸗Tritzſchler, der Vater des Ent- 
wurfs eines Volksſchulgeſetzes, war Cultusminiſter vom 


| 19. er, wie er erklärte, nicht deren Rückgabe an Spanien 
4 geſchrieben: Kurz vor Beginn der parlamentacijchen | iit ein bloßes Hofamt und ähnlich der Stellung unieret wünſche. Wenn die Philippinen ihre Angelegenheiten 
Seſſion war die vorzeitige Veröffentlichung von Bruce Hausminiſter. Der König hat bei dem Miniſterpräfidenten nicht ſelbſt beſorgen könnten, jo würden fie eben utes 
ſtücken des Etats in einem ſüddeutſchen Blaite Gegen: | feine volle Anerkennung und ſeinen Dank für die auch den Einfluß Englands, Frankreichs oder Deutſchlan 
ſtand lebhafter Commentare in der Preſſe. Die officiöje| in der Eigenschaft als Miniſter a Intere bezeugte eifrige fallen. Eine andere Löſung beſtände in dem Verkauf 
\ „Nordd. Allg. Big” hatte das kurzweg als eine und ſelbſtloſe Thätigkeit ausgeſprochen. Vielleicht kann der Inſeln an England. (Lebhafter Beifall) : 
Handlung von „unzuſtändiger Seite“ bezeichnet. Seit⸗ man den Rücktritt Banſſys von diejem Bolten aber doch Das Repräſentantenhaus nahm, wie bereits in einem 
N. dem ift behauptet worden, daß eine ſüddeutſche Re⸗ſals Vorboten feines Rücktritts von der Miniſter⸗ e ALL , Die a we 
gierung die Publication veranlaßt habe in der|präfidentenichaft anſehen. In den Kreiſen feiner bis⸗ bau⸗Ausſchuſſe eingebrachte alckerbau⸗Bill in au ae 
f aż nicht zu verurtheilenden Auffaſſung, daß der herigen Anhänger mehren ſich die Stimmen, welche Form an. Danach wird dem Schatzſecretär KRĘTE 
ürger nicht zeitig genug liber die Forderungen des] Banjjy'e Rücktritt fordern. So erklärte unter anderem eitellt, die Weiterbeförderung gefälſchier oder ſchädli w 
Etats unterrichtet werden könne. Ob dies der Uriprung|am Dienstag im Avygeordnetenhauſe der frühere aaren zu unterſagen, er wird jedoch zu dieje 
$ der Veröffentlichung war, wird kaum je officiel feit-] Gultudminijter Graf ©.3 aty, es fei feine ueberzeugung, Verbot nicht verpflichtet. : e fm 
| geftellt werden. Wenn aber bie Berfion zutrifft, dann | daß, da Neuwahlen ausgeſchloſſen erſchienen, nur ein Chile. Valparaiſo, 20. Deebr. Die n 05 
| muß das, was die „Nordd. Allg. Ztg.“ über den | Werhjel in der Perion des Miniſterpräſidenten eine Mans f J t dauernde Miniſterkriſis wurde gejtern beendet, 103 
i Begenjtand in ihrer neueſten Nummer ſchreibt, aller⸗ Löſung der Kriſe herbeiführen tónne. Gang ebenſo] März 1891 bis zum März 18 2. Graf Sedlig war früher ſchileniſche Cabinet iſt nunmehr folgendes: Carlo 
dings ſeltſam berühren, da darin ein verſteckter Angriff hat ſich Graf Julius An dra fy in einem offenen Bie pane Meg in der en en eee 5 Iar Walter Martinez Vorſitz, Ventura Viel Aeußeres, 
gegen eine Bundes regierung enthalten ift. Das Blatt.) Briefe an feine Wähler ausgeſprochen. Er jagt, wenn präſident er’ Gopi Soła und im März 1891 Gute; Carlos Zapata Juſtiz, Rafael Sotomayor Finanzen, 
fount noch einmal auf die „unbefugte Veröffentlichung Jemand bei einem anſehnlichen Theile der Nation | miniſter an Stelle A jetzigen Oberpräſidenten von Weft: | Carlos Subercaſeur Krieg, Arturo Altejjandtt Arbeiten. 
von Mittheilungen aus geheimen Actenſtücken des einen jo hochgradigen Haß und ſolche Leidenſchaft preußen v. Gowler, Im Mürz 1892, als an Stelle Caprias | === . .. ðèͤc ... — 
Bundes rathes“ zurück. Etatsentwürfe ſeien un⸗ erwecke, daß ſeinetwegen alle Fragen vergiftet werden, Graf Eulenburg preußiſcher Miniſterpräſident wurde, erfolgte em A arine 
i zweifelhaft ſolche Geheimdocumente und „rechtmäßig“ daß die Gegenſätze ſich bis zum Aeußerſten, bis zur gleichzeitig die Entlaſſung des Cultusminifterd Grafen Zedlitz a za | sd > 
} dürfe fie nur der Reichskanzler oder der BundeSrath revolutionären Geſinnung verſchärfen, jo könne er auf WAL 5 Erſetzung durch Boſſe. In dem Handſchreiben, Laut telegraphlſcher Meldung an das Obercommando der 
m veröffenttichen. Nach unſerem beſcheidenen Urtheile ifti die Dauer nicht Miniſterpräſident bleiben. I (orach er mi laj oj an e Eye one Marine it S. M. G. p Sto h, Commandant Fregatten⸗ 
q nt —— Bd i Einmal Z. = fo mme ene au DIE ei rechnen zu eee aus, auch in unft auf | | 
ier t um Geheimſachen er er Bra cotan or erhazy — Gr a + 4 
aan kein 5 ſetzt bija aus] Präſidenten der Volkspartei, Aub Johann Molnar, die 1 v. Platen gu Ga Ihe rmund ift zum 
ächti i k e einen ofienen Brief gerichtet, in welchem er die Obſtruction Hitthuenden Flügeladſutanten des 
den Bevollmächtigten der Einzelſtaaten zum Bundes⸗ enen : t ig Be eichs][Kaiſers i 5 ilitäriſch 
f . : h A entſchieden verurtheilt, weil fie die Erledigung des Ausgleich ernannt. Bisher gehörte zum militärischen 
rathe zuſammen. Dieſe find nicht allein berechtigt, vereitele, während diefer im Intereſſe der Großmachtſtellung] Gefolge des Kaiſers als dienſtthuender Flügeladjutant 
ſondern auch verpflichtet, ihren Vollmachtgebern, d. h.] des Rei des und auch aus Anhänglichkeit an die Dynaſtie [kein Marineoffizier. ; : 
ihren Regierungen jede Kenntniß der behandelten i 


Capitän Ehrlich am 20. December in St. Vincent angekommen 
und beabſichtigt am 3. Januar nach Las Palmas (Canariſche 
Juſeln) in See zu gehen. 


Zunft und Wiſſeuſchaft. 


Joſe“ Lauff und Leoncavallo bearbeiten gegenwärtig 
den gleichen Stoff, und zwar Beide auf Wunſch atfer 
Wilhelms. Leoncavallo hofft im Herbſt nächſten Jahres 
mit ſeiner neuen Oper „Der Rolaud von Bertin” 
Lauff im Mai 1899 mit feinem Drama „Der GEiſenzahn“ 
vor die Oeffentlichkeit treten können. Der Held iſt in beiden 
Werken der gleiche. Natürlich ſtehen die Ausführungs⸗ 
Arbeiten des Dichters und des Componiſten mit einander in 
keinem Zuſammenhang, intereſſant wird nach der Fertig⸗ 
ſtellung der Vergleich zwiſchen beiden werken ſein. Freilich 
wird Leoncavgllo einen Anſpruch darauf machen, Hiſtoriſch⸗ 
Getreues zu ſchaffen, während Lauff nach den beſten Quellen, 
aus der Fülle des ihm zu Gebote ſtehenden Materials ſein 
Drama geſchaffen haben ſoll, mit deffen Schlußact er gegen⸗ 
würtig beſchäftigt ift ý 928 


beſchleunigt werden ſollte. i i i ung; 

h Entwürfe zu geben, und dieſe Einzelregierungen völlig e i ‘Se - 2. i ist die Len li 175 San en 

K ſouveräner Staaten hinwiederum haben frei und von Gegen den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe Huldigung fet sia 200 en A Pe gene 

keiner Macht der Welt behindert darüber zu befinden, | jprechen ſich immer mehr Gerichte aus. So hat ſich folgende 1 1 t ; er . er 95 sai A 

| ob fie die Entwürfe der weiteren Oeffentlichkeit über das Berliner Amtsgericht I. in einer Beleidigungsklage ſammelren Feſtgäft „Ihnen un pba par pi pers 

, geben wollen oder nicht. Daran werden auch die Ane des Bundes der Landwirthe gegen die „Brest. Morgztg.“ Huldigun deß “hue sol Paai 275 munen 171 

griffe der „Nordd. Allg. Ztg. nichts ändern. für unzuſtändig erklärt, „da aus den Reichstagsver. fortan die i Dank. Mörhte die neue Brücke, die 

* handlungen über den Strafproceß und aus der Haltung zur immer weite unſeres Rheinſtromes e ee 

Zum Antrag Klinckowſtröm hebt die „Nordd.] der Regierung klar hervorgehe, daß ein unbekannte lieben Bona ae aj la me nes 

i Allg. Ztg.“ hervor, daß die Verhandlungen des Gerichtsſtand der Preſſe nicht geſchaffen werden fol.“ 9 hren. he m I. R. ksz 

4 Bundesraths geheim und daher die ihm vote ** „ate refeld, 21. Dec, Nachdem fid auch die Arbeiter 

| liegenden Actenſtücke naturgemäß ebenfalls geheim Der geheime Doſſier ſcheint in der That eine pro Firma Crahnen und Gobbers auf Grund einer 

| find. Die Veröffentlichung folder Actenſtücke kann Sammlung niedlicher Zälfhungen gu fein, als die er gehnprocentigen Lohnerhöhung mit der Firma ver⸗ 
| rechtmäßiger Weiſe nur durch den Reichskanzler oder | von Dreyfusfreunden bezeichnet iſt, wenn man von der 
den Bundesrath veranlaßt werden. Veröffentlichungen Echtheit eines ſeiner Documente einen Schluß auf die 


ſtändigt und ſich auch mit einem Lohnabzug von 18 Mk. 
wegen des durch ptiedertegung der Arbeit begangenen 
Contraetbruches einverſtanden ertlärt haben, iſt in der 
Stoffbranche der Ausſtand damit beendet. Im Aus⸗ 
ſtande verharren nur noch die Arbeiter der Sammet⸗ 
Fabrik von Ebeling und Co. Ap) 
„Stuttgart, 21. Decor. In der Kammer der Abge⸗ 
a ſtimmten 48 Abgeordneten für die Verfaſſungs⸗ 
ża und 38 dagegen. Es iſt ſomit nicht die er⸗ 
ioe: erlie Sweidristelmaforität, erreicht und deshalb 
15 eform geſcheitert. Für die Reform ſtimmten 
: e Volkspartei, die deutſche Partei und der Kanzler 
ki Univerſität, gegen die Reform ſtimmten das 
entrum, die Ritterſchaft und die Prälaten. Das 
Fan motivpirte feine Abſtimmung mit dem Hinweis 
arauf, daß die Reform doch in der erſten Kammer 
geſcheitert wäre, weil dieſer kein erweitertes Budget⸗ 
recht gewährt ſei und weil die Mehrheit der Abge⸗ 

ordneten für die Katholiken kein Entgegenkomnien ge⸗ 
Brisbane, 20. Dec. Von Neu⸗Guinea trifft die Meldung 


zeigt habe. 
U Ausland, , lein, daß an den dortigen Küſten ein verheerender Sturm 
Frankreich. Paris, 20. Dec. Ein gewiſſer Koch, gewüthet hat. Viele Schiffe jeien zu Grunde gegangen und 
welcher eines Einbruchs diebſtahls beſchuldigt wird, Liele Menſchen umgekommen. ; ' 
harte erklärt, ex fei identiſch mit einer Perſönlichteit,, Ballonfahrt über den Canal. 
welche „der alte Pole“ genannt werde und welche z Der aeronaut Spencer machte mit Laurence Swinburne 
mehrere anarchiſtiſche Attentate verübt \ pór London eine Ballonfahrt über den Canal, Der Ballon 
Gerichtshof ftellte 96 0 Fejt, daß ee oe Dahan eee hath dam, Bert. Tagen am Eryftalpalaſt 
tehor frenli ute felt, da 4 ionage | Dienstag Vormittag um 11 Uhr 38 Min verließ 
verhaftete Decrion ſich mit dem Koch zur Niederlegung 3 y Tey > AA 
von Bomben an Stellen, wo Präſident Faure vor⸗ 


England um 12 Upr 4 Minuten, erreichte Fecamp um 4 Uhr 
überkommen mußte, verabredet hatte, nachher aber 


und landete um 4 Uhr 30 Minuten an der Seinemündung, 
1 . Meilen öſtlich von Have, nach glück⸗ 
elbſt die Polizei b ichti ich die i FCC NEO 
hie bie a (ag ha ae bs Bei dem Einſturz des Neubaues 

€ London, 21. Deebr. In Marl⸗ zag m ddt e zu Zinno wis, infolge des Heftigen 

ugland. on don, 21. Decbr, n Avie} Sturmes, wurden mehrere Perſonen getödtet und 

bargugh⸗Houſe fand geſtern unter dem Vorſitze andere ſchwer verletzt. 
des Prinzen von Wales eine Verſammlung ftatt, an 5 80 400 Mark : d 
der auch Salisbury und Roſebery ſowie andere ein. wurden einer in Deſſau wohnenden Dame am Sonntag, 
flußreiche Perſönlichkeiten iheilnahmen. Es handelte] während die Dame im Theater war, geſtohlen. 
ſich darum, über Mittel und Wege zu berathen, zur Eine furchtbare Scene 
Bekämpfung der Schwindſucht und anderer 
tuberkulöſer Krankheiten. Es wurde in der Ver- 
ſammlung mitgetheilt, daß eine ſüdafrikaniſche Firma 


Neues vom Tage. 
ka Lientenant von Boje, 
über deſſen beabſichtigten Diſtanzritt von Teheran nach 
Wiesbaden wir meldeten, wurde in Konſtantinopel von 
einem Fieberanfall ergriffen, der ihn zwang die weitere Reiſe 
zu pferde aufzugeben und die Rückreiſe nach Deutſchland 
per Bahn anzutreten. Schon in Sivas hatte Lieutenant 
v. Bofe, der die ungeheuren Anſtrengungen des Mittes ſonſt 
gut überſtanden hatte, einen ſtarken Fieberanfall und mußte 
die Reiſe einige Tage unterbrechen. Die Aufgabe des Rittes 
iit für den paſſtonirten wetter um jo härter, als er den bet 
weitem gefährlichſten, anſtrengendſten und auch längeren 
Theil der Reiſe glücklich überwunden hatte. 8 
Anwerter auf See. wa 2 

„Kopenhagen, 21. Dec. Bei Nörre Lyngvig, in ber 
Nähe von Ringkjöbing ſtrandete Dienstag Nachmittag, mie 
geſtern bereits in einem Theile der Auflage gemeldet, der 
ſchwediſche Schooner „Competitor“ aus Kalmar, welcher von 
Weſthartlepool mit Kohlen und Maſchinentheilen als Ladung 
TE war. Das Schiff ift völlig wrack, die Beſatzung 
ertrunken. 


von dritter Seite find nicht ſtatthaft. Was Etats. | Autgenticität der übrigen ziehen darf. Das Hauptſtück 
s entwürfe anbetrifft, jo find dieſelben ſicherlich in erftér | diejer „ſtaatsgefährlichen Acten“ bildet nämlich nad) den 
i Linie mit zu den geheimen Actenſtücken des Bundes: Ausſagen von Leuten, die es wiſſen können, ein angeb- 
| raths zu rechnen. ? licher Brief Kaiſer Wilhelms II. Nach den 
E Angaben, die erſt kürzlich der Abgeordnete Pas cal rouſſet 
| Prinz Georg von Griechenland it am Mittwoch darüber machte, hat es damit folgende Bewandtniß: 
. früh in Su da eingetroffen und von den Admiralen Der angebliche Brief des Maijers au Dreyfus fol vom 
KS der vier Mächte und einer großen Volksmenge] Ende November 1894, aljo noch aus der Zeit vor der Bers 
| - 5 3 5 urtheilung Dreyfus' datiren. Der Spitzel Vemercier-Picard 
i empfangen worden. Das autonome Banner von Mreta perſerugte ihn, Hanotaur (Wiinifter des Auswärtigen) kaufte 
4 m. aa pa Eee cunning DIS e ihn dem AS e eee 
A ater fand in Kanea die fei : miniſter Mercier und dem Generalſtabsche it; 
Prinzen ſtatt. Nach einem Feſtgottesdienſte in der] der deutſche Botſchafter erfuhr davon, und da es ihm ein 
| orthodoxen Kirche übergab Admiral Potter im Somat | Leichtes war, die Fälſchung nachzuweiſen, mußte die Regierung 
l, die Regierung dem Prinzen. Der Prinz bat Bei | in einem Protocol feititellen, daß das Documeni nicht exiftire 


N i ihren] und auch keine Entwendung ſtattgefunden habe. Darin lag 
| ri zai en ae, it 8 1 zugleich für die Regierung die Verpflichtung, von bene uo 
| egierungen den Ausdruck feiner De fing der cument keinen Gebrauch zu machen. Das iſt aber trat dem 
feines Vertrauens zu übermitteln. Später empfing der] geſchehen; die Generalſtäbler verbreiteten überall die Mär und 
h 
Je 


Prinz das Conſularcorps, die Schiffscommandanten,| General Botśdeffte lich den Brief, von dem er 

Officiere, das Executivcomitee der kretenſiſchen National feme Photographie hatte nehmen laſſen, ſogar zul 

verſammlung, die Bürgermeiſter und einige türkiſche[ Rochefort tragen, durch den die Sache an die 

Notabeln. Kanea ifi mit Fahnen geſchmückt, namentlich = kinda naie ag mej rg R 

» h i r nge; neu iſt nur, daß der Brief aus dem Me z 1 

| mit der autonomen Flagge, abs nite mat an Ecke 8 alſo aus einer Zeit, wo die Henry und Du Paty de 

5 auf blauem Grunde und an der Unken obe e Glam eifrigft die „Beweiſe“ für die Schuld des Dreyfus 

| einen weißen Stern im Radu Felde zeigt. Fee een ſowie mies er Dupi y a kok 

> „ | Włinifteryrójident war w ente, e aus tihe Verant⸗ 

Zum Fall Delbrück ergreift jetzt die minifterielle | worilichkeit für den Nichtgebrauch des Documentes über⸗ 

| „Berl. Correſp.“ das Wort. Sie ſchreibt: nommen hat. Dieſe beiden Punkte ſind nachträglich auch von 
| „Die von der Regierung ve 


tiiigte Einleitung des] Clemencean beftärigt worden; fie ſtimmen auch zu Anderem 
Disciplinarverfahrens gegen den ordentlichen] was über die Angelegenheit bekaunt geworden ifi- 
Profeſſor an der hieſigen Univerjität, Dr. Gans Delbrück, a 2 E 
fit in einem großen Theil der Preſſe auf lebhaften Wider- 
forum geſtoßen. Die meiſten Blätter ſtimmen darin überein, 
| dieje Maßnahme zu mißbilligen. Die Regierung wird ſich 
5 durch dieſen Widerſpruch um ſo weniger beirren 
ie laſſen, als derſelbe im Weſentlichen auf einer 
Verkennung der Sad- und Rechtslage beruht. Das einge⸗ 


l itete Disei fahren hat durchaus nicht den Zweck, } PRO Me e Betis tit 
pinky op ial spied eg auch a jo unrichtigen Be. Im Laufe des heutigen Vormittags hörte der Hafer 


| nrtfetiung von Regierungsverfügungen entgegenzutveten. im Potsdamer Stadtſchloß den Vortrag des Finanz⸗ 
48 Es Handelt ſich 1 ar ia die Frage, ob ein Königlicher miniſters Dr. y. M iquel, Später hatte der Kaifer 
if Staatsbeamter, und noch dazu ein höherer Beamter, der den} eine Beſprechung mit dem Admiral Hollmann. 
4 Pic a z a IE Loga A nurse e — Der „Poſt“ zufolge hatte der öſterreichiſche Bute 
ten ſeiner Stellung 2 Nr. es Disei r von ö c in aich die geſtrige Audie 
eee ee eee, AMT WAW ee ken BZ: Pant fer 
N Regier i n fo maßloſer, ja unerhör i 5 55 e 
i fiń nustänt, wie dies in den ieukiiden Jabrbigern Franz Jolefs zu überreichen. 
i eſchehen ift Dieſe Frage vor den geſfetzlich geordneten — Der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und Prinz 
$ S Ranen zum Austrage zu bringen, erſcheint um io mehr Wonlbert trafen heute Abend 9½ Uhr aus Plön in 
f geboten, als es in den weiteſten Kreijen unſeres bewährten Potsdam ein und begaben ſich nach dem Stadtſchloß. 
! e MADE AI NACIECH 
1i guns a Aky [Geſetzes iit der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge ſoweit 
| wenn die Regierung über einen solchen Bozqaną dcp ana] fertig geſtellt, daß er demnüchſt dem Wundesrarh zu⸗ 
hinweggehen und vielmehr nicht auf disciplinariſche Ahndung Der Zweck dieſes lange in Ausſicht ge: 
mit Eutſchiedenheit hinwirken wollte. gehen kann. Der Zweck ange in Ausſicht ge⸗ 
3% Iſtellten Geſetzes iſt, wie bekannt, die Ginfltbyrną einer 


Zimmer zu fehen war. Erika ſtreiſte, als immer Kleines Feuilleton. 


noch Niemand kam, leiſe, leiſe den Wintermantel ab, Der Reichskanzl A, ni 
; z f D zler als Jäger. 
nahm die Pelzkappe vom Kopf und legte Beides] Bei den letzten RSA im Eanparte bei Springe 
5 auf einen Seſſel in der Nähe der Thür. Der Fuß⸗ war bekanntlich als Gaſt des Maijers auch der Reichs⸗ 
boden war durchweg mit einem dunklen Teppich bes lanzler auweſend, und die Jugdgäſte hatten bei allen 
i legt, das Kind hätte fih nicht jo vorſichtig bewegen drei Jagen Gelegenheit, die Treffſicherheit des alten 
ią dürfen. Drüben an der langen Wand hing ein] Herrn bewundern zu können. Trotz des miserablen 
q Spiegel — ob fie hinſchleichen und hineinſehen ſollte?] Wetters war der Reichskanzler fters am Platze, und 
Nein — es war ihr jetzt gleichgültig, wie fie aus⸗ Regen, Schnee und Sturm hinderten ihn nicht, fein 
k ; w a ; Waidmannsheil zu verſuchen. Fürſt zu Hohenlohe iſt 
fah; fie war nicht ohne Eitelkeit, allein dieſe galt 55 ‘eons sie? ere À 
} A iia S ein ausgezeichneter Schütze, und a leben Si, gab auch 
mehr ihren Charaktereigenſchaſten als gerade ihrem auf den Springer Holjagden nach jedem Jagen einen 
Aeußern. ‘ h Beweis von ſeiner Treſſſicherheit. Bei einem abge⸗ 
Einmal war es ihr, als höre fie fern, fern ge⸗ ſtellten Jagen auf grobe Sauen mit der Findermente 
NK dämpftes Gläſerklirren und Lachen — oder hatte fie] pajjirten den Stand des Reichskanzlers neun Sauen, 
:4 fih getäuſcht? Denn nun war wieder alles grabes⸗ von denen acht auf der Strecke des Fürſten im Feuer 
| ſtill wie zuvor, m teh in ee flachen, liegen blieben. W 
„ mattgeſchliffenen Kelchen der ſünfarmigen Krone an 1 ee a Bilal Mes e 
1 der Zimmerdecke brannten ohne das leiſe Singen Gis, "ee SE) ea tą: BR a 
a und Surren, das ihnen eigenthümlich iit. deutſchen Zuchtverein bezw. das Hauptgeſtüt Graditz 
; Erika Hatte zu ihrer Rechten keine Thür bemerkt, erwarb. Auf derſelben Auction wurden für öſter⸗ 


Deutſches Weich. 
Berlin, 21. Dec. Der Kaiſer begab ſich geſtern 
Nachmittag zum Auswärtigen Amte und haue dort 
eine Beſprechung mit dem Staatsſeeretär v. Bulow. 


warm hier, beinahe heiß, obgleich kein Ofen im 


is ee m e nn i = eng > tt 12 
ab. Dort wurde die Thierbändigerin Clara 
RAN pan: 1 8 5 e einer Löwin 7 
es übernommen habe, in London eine Schwindſuchts⸗ Flucht ee j “ at" dür th BRE? 
heilſtätte zu bauen und vollſtändig einzurichten. Die Familfendrama. „ 
Koſten ſollen 20000 Pfund betragen. In Rheydt verſuchte ein Eiſendreher feine Frau und 
Spanien. Madrid, 20. Dee. Der Zuſtand ſein Kind zu ermorden. Die Frau erhielt einen tiefen 
Sagaitals hat ſich gebeſſert; vorausſichtlich ird Feilenſtich 5 die Lunge, ſodaß an ihrem Aufkommen ge⸗ 
Montero Rios morgen mit ihm eine Beſprechung 8 n e 
eue IE, 1 und Politiker ſtatteten verübte der Chef des hauntſtädtiſchen Polizeingentur⸗Inſtituts 
heute Blanco Beſuche ab. aneo wird morgen von] in Pelt, Krekace, indem er ſich im Bureau mit feinem 
der Königin⸗Regentin empfangen werden. [Säbelriemen erhängte. Krekaes ſoll geiſtesgeſtört ger 
Bulgarien. Sofia, 20. Dec. Durch ein heute] weſen ſein. BOROWE ‚an rę dh 
von der Sobranje angenommenes Gejeg wird die Wie aus Mild esche ie Begehen echt ai 
. ems y s p 2 d 1 10 ro, U x 
Nie ermächtigt bie gejaumte tulggriihe Schuld | nad adi, sum Die Aide bed Golniton6, Die diefe More 
Vorſtellungen ſtrenge verboten wird. Die Behörde aus Havanna. dort eintrifft, zu empfangen. Die Urne mit 
erfuhr, daß Babie in ſeinen Vorſtellungen a CFC eee cy 
König Milan gu copiren, und erblickte in dieſem Vor⸗ von 250 Fr., den ein Geſetz von 1860 allen Soldaten der 
gehen das Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung. Babie erſten Republik und des erten Kaiſerreichs mit 
wurde vor Gericht geſtellt, und der hieſige Gerichtshof wenigſtens zwei Feldzügen oder einer ſchweren Verwundung 
erſter Inſtanz ſprach ihn in der geſtern ſtattgehabten te: Feind bewilligte, ift, 105 Jahre alt, in Paris ges 
eee der gegen ihn erhobenen Anklage gemäß] " aż, Nichts Neues von Andrée. i 
aj Mag verniipeilte ihn zu ſechs Monaten Gee] Petersburg, 21, Dec. (W. TB) Die Stablingſche 
füngniß. ; Andrée-Grpedition iſt aus Sibirien nach Smonatiger 


„ „ Vom Vogelmorde. ka 

Die italieniſche Regierung behauptet, das Einfangen 
der Vögel mit den großen fahrenden Netzen würe in 
der Lombardei nur in der Zeit vom 20. September bis 
zum 20. October geſtattet. Wie ſo manche andere, wird 
aber auch dieſe Vorschrift ungenirt umgangen, Die 
Bauern gehen, wie in der „N. Zürcher Ztg.“ 
pędach EG. des Nachts mit iheen i Negen 
über Feld un errumpeln die armen Vögel im %. ‘ RAE RAA 
Sarat to Tauſende von Thierchen einfangend und Kin: Versicherung an kran dem Gcilebsgsrichte der Arbeiter; 
mordend. Einer beſonders reichen Beute rühmten fid | Dr. Kampf de fotoet neniu, Bożlgenhch er 5 
neulich in einer Wirthſchaft fünf von dieſer Arbeit | worden. I au beri : orſitze rnan 
zurückgekehrte bergamaskiſche Bauern. Sie maßen * Auszeichnung. Dem Grenzaufſeher Schwarz in 
geradezu mit Doppelcentnern! Nach ihrer Unsjage | Neufahrwaſſer it, bei feiner Berſetzung in den Ruheftand 
haben ſie in den letzten zwei Wochen neun Doppelcentner ae Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. — Dem 
Vögel nach Haufe gebracht Rund 3000 Dutzend == 43200 eier a D. Gotilteb Freund zu Graudenz 
dieſer niedlichen Thiere wurden durch dieje fünf Bauern * G 5 5 eee e Mä 
in jo kurzer Zeit getödtet und auf den Markt gebracht! oncerte. er Danziger änner⸗ 


ae zurückgekehrt ohne eine Spur von Anbrse entdeckt au 
Torales. i 
Witterung für Freitag, 28. December. Meh 


heiter, theils nebli roſt. S.⸗A. 8,12, S.⸗U. 3,47, MM 
2,85, M. l. 8,47 Br Fro ; „12, PA z 


es war nur eine gewöhnliche, dunkle Wand zu fehen, reichiſch⸗ungarlſche Rechnung nur ungefähr 7650 Mark 
und doch that ſich dieſe dunkle Wand unerwartet für drei im Auftrage des Herrn 1 Foglär 
if 


| 

4 A frag: | ee Ai — 0 „De Da AR: 

= auseinander, und es erſchien ein Herr, der mit drei | gefaufte Mutterſtuten bezahlt, die unen ch tief unter Schrecklich!“ Das Dutzend wird durchſchnitklich mit | eſang verein giebt ſeinen Mitgliedern am 
4 Schritten dicht neben dem Kinde ſtand. den ehe hnderffichen Impormiiomen teten, dünne | re ines: bezahlt, denn 68 ift immer genügend Eon y erh: dither a tho pk aa 


ho í idig Verhältniſſe fann man nun aver ſchon feit längerer 
| Er war groß, fehe ſchlane und geſchmeidig und 5 Kann es da noch Wunder nehmen, 
| ſchien Erika im erſten Augenblick jo überraſchend 7 Ana SW Reale or 
| ; pó 3 : wenn bie deutſche Zucht die öſterreichiſche überflügelt? 
. jung auszuſehen, daß ſie dachte: „Das kann un⸗ i Der falſche König Milan. eben. ö 
X möglich mein Papa fein, Da fie ihn aujmettjam| Aus Belgrad wird der Neuen Freien Preſſe berichtet:] Malien einmal PA getange; gleich wen PZ 
| anſah, fand jie freilich, daß der erſte Eindruck fie] Der hieſige Komiker Georg Babie iſt durch ſein Talent, fahren eee für Vögel aufzuſtellen und — durchzu⸗ 


Na frage da. Der Vogelmord ift alfo auch ein ſehr 
lohnendes Handwerk, und darum wird es um ſo eifriger 
betrieben. Der „Corr. della Sera“ fragt, wann wohl 


von Rietz Dregert, Jüngſt und Angerer kommt neu 
einſtudirk das „Todtenvolk“ von Hägar zum 
Vortrage. Als Soliſt ift der Königliche Kammerſänger 
Paul Bul ß gewonnen, deffen ausgezeichnete Lieder⸗ 
vorträge noch von voriger Saiſon her in friſcher 


* i etäuſcht hatte; das fein nittene Geſicht des] bekann Perſonen zu copi in ganz Serbien populär ühren. Evi 
7 7 geſch ittene ejt kannte Perſonen zu co ren, ganz Serbie ; * ; 5 „2. Erinnerung: find, Die Generalprobe, welche am 
a i un um geworden u 5 bt er in tlichen Localen n Seltſame Eiſenbahnzuſtände i 12 f í ; 3 + | 

A annes war ſehr blaß, fait fahl, d hatte en en enen ene. wyci herrſchen in Neuruppin. Die ide Pauline“ (bie Paulinen⸗ in ane re aoe i a 


auler Bahn) hat eine Concurvenshagn erhalten durch die 
Linie Kremmen —Neu⸗Ruppin— Wlitſtock. Diele neue Bahn 
iſt vorige Woche mit dem üblichen Geprünge eröffnet worden, 
hat auch ihre Güterexpedition dem Publieum zugänglich 15 
macht. Jetzt übernimmt aber die Staatsbahn 
feine Güter von der neuen Bohu! Die „Neu⸗ 


Mund und Augen viele ganz kleine Fältchen. Es und in PrivatgeſellſchaftenVorſtellungen, wobei er hervor: 


i + 1 Dey Rn ragende Perſönlichkeiten, auch Staatsmänner, Miniſter und 
war ein bewegliches Geſicht: die Naſenflügel bebten andere Würdenträger geradezu verblüffend copirt, Eine 


* leije, um den Mund, den ein weicher, hellbrauner ſeiner gelungenſten Leiſtungen ift die Nachahmung des 

$. Bart umgab, zuckte es, und in den großen, blauen Königs Milan, und Blejca lie als er noch gun Seit ſeiner 

i Augen war ein nerudjeg Flackern. Dieſe Augen | Regierung davon erfuhr, Babie zu ſich beſcheiden und 

p: ingen an Erika, wie fie fo ſchlank und aufrecht in ihrem forderte den Komiker auf, ihn zu copiren. Der König 
ging nae i ; à 

8 einfachen, rothen Wollkleidchen inmitten des Zimmers amüſirte fih dabei föhlih und entließ den 

ld ftand, mit einem meſſenden Blick hinauf und hinab, Imitator reich beſchenkt. Im Laufe der gegen 


N je i wärtigen Skupſchting⸗Seſſion wurde jedoch ein neues 
ii fie umfaßten die ganze Erſcheinung des Kindes wie . — er Lee adds Cities are i k an Majeſtcls⸗ 


mit taſtenden Fühlſäden. Beleidigungen erlaſſen, in welchem die Nachahmung | 
p (Sortjegung folgt. von Mitgliedern des Königshauſes in üffenslichen | 


Vortrage gelangt, wird dem größeren Publicum gegen 
Entree zugänglich fein, — Der eee Hof⸗ 
opernſängerin Fräulein Minnie Naſt aus Dresden, 
welche Dienstag, 3. Januar, im „Danziger 
r i von de Í i Hof“ einen Liederabend veranſtaltet, geht bereits 
Rupp. Ztg.“ berichtet? „Sänumtliche Gitter, welche der neuen wie wir aus den Referaten der Dresdener Zeitungen 
Babu dur Betörderung übergeben wurden, darunter auch erſehen, ein bedeutender Ruf voraus. Das 
eine Ladung Spiritus vom Walslebener Gut Tithe Livius, Programm umfaßt Lieder von Brahms, Schubert, 
ſind zurückgekommen, da der Vertrag mit den Vollbahnen 6 Br ( ‘ "on en iſchhof 
noch nicht rechtskräftig iſt. Die Güter werden wohl nun. Schumann, Goldmark, Hugo Wolf, Jenſen und Fiſchhoß, 
mehr mit der Paulineuauer Bahn verfrachtet werden müſſen.“] Einen Theil dieſes Programms hatte die junge 

e s aut a Künſtlerin beim letzten Hofconcert des Königs und der 


— e, Königin von Sachſen geſungen. 


4 p zd . 
| Nr. 299. 5 
* Rothe Kreuz - Lotterie, 


Ziehung fielen Vormitta jemi $ i 
| 5 or 48 2 Gewinne von 5000 Mk auf heif 
Ar. 207774 881077, 1 Gewinn von 10:0 Mer auf Nr. 849496, IBeIBER: 


Dionnerstag 


a i, 
ak! 


9° Gewinne von 500 BE p 78 

i 00] 2 H muj Nr. 1309 37984 47899 > 
zu 209642. 28133 29028 _ 850029 861776. Í F: rovin e 
Salers 1% auf Nr. 22597 80670 158407 188597 ul J. 


287506 277457 278194 2,680 le SL. * Königsberg, 2. De 7 ; 
Nachmittag 1 Ge . 27 898 301437 358417. Königsberg, 21. Dee. In der Rathhaus⸗ 
i Ä minn a 1000 Mk. auf Nr. 37992. ; iſt i y $ 
14 Gewinne © 500 ME auf Nr. 7 93 4805 W red uta ijt in der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 


227253 289033 260090 376070 : WAR O BĘ 3 Verſammlung nach fünfſtündigen Verhandlungen 
39235 26905 76070 2900816 30-664 322674 84828 8 NEA. 8 - 
372374, 28 memini a 100 ME auf Nr. 12470 bóliw| das Project, das, meu Rathhaus, auf dem 


94866: 180080 160687 1878190 198186 led 21077 206189 Terrain der Gasanſtalt zu bauen, obmoht es geſtern 

305845 254091 2.6449 257912 270858 278589 2814% 286331 wiederum ſehr energiſche Vertretung fand, endgiltig 

987847 312184 315737 342-909 345876 362772 308286 868765 abgelehnt, dagegen beſchloſſen worden, das Hotel 

85 48088. (Ohne Gewähr.) Miss de Pruſſe und die benachbarte Börſenhalle 

„a er Königl. Lotterie⸗Einnebmer Herr R. Schroth bittet käuflich 

A mitzutheilen, daß Herr Cari Feller jun, nich: Vertreter von 510000 Wt, die letzrexe für 250 000 Mk. 

Feen für Weſtprenßen iff, ſondern die Köntgl. * Tuchel, 2 0. Der Te Anatseinſilhrung des sA 

Sivan diets n Bürgermeister unerer Stadt wiedergewählten Herrn 

| at Stapell aii, Am Sonnabend Vormittag 10 Uhr Piingermeifiers Wagner erfolgte geſtern > Durch 

auf de aw ſchen Werft ei i n- [Vs : : 

y rtd T 155 zy IE: ap s ri . ex wek des Mägtſtrats und der Stadtberordneten. Herr Stadt⸗ 

it für Fahrten zwiſchen Elbing und Danzig beſtimmt verordneten⸗Vorſteher Frydrychowitz überreichte alsdann. 
ey nn maly zig beſtimmt. dem Siadtoberhaupte die Beſtallungsürtunde in ei 

Neujahrsbrieſe. Beim Herannahen des Jahres⸗ dn oberhaupte die Beſtallungsurkunde in einer 

wechſels iſt wiederum darauf aufmerkſam zu machen, 

wie es ſich dringend empfiehlt, den Einkauf der 

Freimarken für Neujahrsbriefe nicht bis 

dum 31. December zu verſchieben, ſondern ſchon früher 

zu bewirken, damit der Schalterverkehr an dem ge⸗ 

Anunten Tage ſich ordnungsmüßig abwickeln kann. 

Ebenſo liegt es im Intereſſe des Publicums, daß die 

Reujahrsbriefe frühzeitig zur Aufliefe rung 

elangen, und daß nicht nur auf den Briefen nach 

roßſtädten, ſondern auch auf Briefen nach Mittel⸗ 

ſtädten die Wohnung des Empfängers an⸗ 

gegeben werde. i Ubi 

* Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Ausſchuſt. Vor 

| Eintritt in die Tagesordnung widmete der Herr 

Borjigende Geh. Rath Doehn, dem dahingeſchiedenen 

Herrn Landeshauptmann Jaeckel einen wärm 

empfundenen Nachruf, indem er insbeſondere die 

ſelbſtloſe Thätigkeit und die Verdienſte des Verſtorbenen 

um das Wohl der Provinz hervorhob. Der Provinzial⸗ 

Ausſchuß ehrte das Andenken des Dahingeſchiedenen 

durch Erheben von den Plätzen. Im Anſchluß 

hieran wurde dann von den aus Anlaß dieſes 

Trauerfalls in großer Zahl eingegangenen Beileids⸗ 

chreiben ſtaatlicher, kirchlicher und communaler 

ehörden, ſowie von Privpatperſonen Kenntniß 

genommen und einſtimmig beſchloſſen, die durch 

die Beerdigung des Herrn Landeshauptmanns ent⸗ 

ſtandenen Soften auf den Dis poſitionsſonds des Pro⸗ 

vinzial⸗Ausſchuſſes zu übernehmen. Der Provinzial⸗ 


Worten des Willkommens. Herr Bürgermeiſter Wagner 
dankte in längerer Rede und verſprach ſein beſtes 
Können auch fernerhin in den Dienſt der Stadt 
zu ſtellen. À a 


des heute Nacht eingetretenen Eis ganges iit die 


* Schneidemühl, 21. Dec. Der Magiſtrat beſchloß, 
die Koſten für die notywendig gewordene Heranziehung 
einer weiblichen Lehrkraft an der hieſigen höheren 
Töchterſchule, während der Abweſenheit des Herrn 
Directors Grnit als Reichstags⸗ und Landtags⸗ 


Regreßwege von ihm einzuziehen. . 

==. Grofyetiwicto, 22. December. Geſtern Abend 
zwiſchen 6 und 7 Uhr ift aus der hiefigen Eiſenbahn⸗ 
Stationskaſſe ein größerer Geldbetrag — nach 
vorläufiger Feſtſtellung ſind es 382,70 Mk. — entwendet 


find diesbezügliche Ermittelungen nach dem Thäter 
angeſtellt. 1 RPF 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 22. Der. 

(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Ausſchuß trat dann in die Berathung der Tagesordnung Stationen. 
für a ale i 15 165 e AE . 
© das Kalenderjahr 1899 wurden Herr Stadtrat i a = $ 
Rosmad-Danzig bezw. Herr Nittergutsbeſitzer aovenuanen REAR sę 
Sieg: Raczyniewo wiedergewählt. Die Stellvertretung] petersburg 3 a TE io 
des Landeshauptmanns für den Fall feiner Behinderung | Mostan — = = poj 
ſowie im Falle der Erledigung der Stelle wurde] 5perburg E te TE 
geni § 88 der Provinzial Ordnung dem erſten] Sult 1771 bedeckt 
andesrath mit der Maßgabe übertragen, daß im] Hamburg 774 W 3 halbbedeckt 
Falle der Behinderung des Letzteren denſelben der Swinemünde 771, | BSW 3 bedeckt —1 12 
zweite Landesrath zu vertreten habe. Neufahrwaſſer 769 [SW 2 bedeckt zel 
M 1 der BE zu Conrat: arte Li 167 | DED 1 Dunit LTU. 
ein, Marienburg und Schlochau wurden geprüft un var ETE SET: — — 
gemäß dem latte ge der Herren Referenten heſchloſſen, Mannen 776 e $> ak ptos i > 
iefelben dem Provinzial-Landtage zur Prüfung und — 2 hi Pos WN 3 EN Th 
Ertheilueg der Decharge vorzulegen. n eder 745 Nes z beiter —6 
Genehmigt wurden ferner die für den Provinzial: | Bresſan 778 WRB 3 bedeckt —4 


Landtag entworfenen Voranſchläge für 1. April 
1899/1900. (Weiterer Bericht hierüber folgt). 
—— — YZ A W EE RZADKA, 
Biſchof Dr. Roſentreter. 
| Pelplin, 22. Dec., 12 Uhr 25 Min. 

Privattelegramm der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 

Zum Biſchof von Culm wurde Domeapitular 
Dr. Roſentreter ſoeben gewählt. j f 

Mehr als 40 Jahre find verfloſſen, ſeitdem 
am 14. Januar 1857 das Culmer Domcapitel zu einer 
Biſchofswahl zufammentrat. Aus der Wahl ging da⸗ 
mals Johannes Nepomucenus v. d. Marwitz hervor, 
welcher ein volles Menſchenalter (1857—1886) das Bis- 
thum verwaltete. Sein Nachfolger, der ſoviel geſchmähte 
Biſchof Dr. Leo Redner, war bekanntlich nicht 
kanoniſch gewählt, ſondern war, nachdem das Dome 21 
capitel auf feine Rechte verzichtet hatte, vom Papite 4% Reich zan. 1613 
direct nominirt worden. Der heute erwählte Oberhirt %% „ 101.40 
ift der fünfte, welcher an die Spitze der „neuen“] 3% = 93.90 
Dibeeſe -Culm tritt, wie fie durch die päpſtliche % Pe. Con. [101.20 
Bulle „De salute animarum” geſchaffen ift und je . Nala 
auch der fünfte, welcher in Pelplin ſeinen as O COW 
Sitz aufſchlagen wird. Stanislaus von Mathy 
(1824—1882) war es, der am 3. Auguſt des Jahres 
1824 den Biſchofsſitz von Kulmſee nach Pelplin per- 
legte. Auf Mathy folgte im Jahre 1834 Anaſtaſius 
Sedlag, ihm wieder v. d. Marwitz. Nach faſt 
neunmonatlicher Sedisvacauz beſteigt nunmehr 


Domcapitular Dr. Roſeutreter 

biejen Biſchofsſtuhl. . 
Dr. Auguitinus Roſentreter iſt am 13. Januar 
1944 zu Abrau in der fogem Ko ſchneiderei 
Br en. Der Vater Roſeutreters war ein 
efannter und geachteter Landwirth, er ſtarb vor 
8 Jahren. Seine drei Söhne find Geiſtliche, August, 
der nunmehrige Biſchof, Albert, Pfarrer von 
Radawnitz, Kreis Flatow, und der ebenfalls 
reichbegabte Dr. miaz. Pfarrer von Jezewo. 
Das Gymnaſium abſolvirte Roſentreter in Konig. 
Seine theologiſchen Studien, die unterbrochen wurden 
durch eine längere bösartige Augenkrankheit, von der 
er im St. Marlenkrankenhauſe zu Danzig völlig geheilt 
wurde, begann Dr. R. im Pelpliner Prieſterſemmar. 


Nidda 205 | ER | NK Vad b pae Pi 
Trieſt 763 | MNO 3 wolkenlos, 2 
1) See unruhig. 2) See ſchlicht. 3) See ruhig. 4) Reif. 
Qi Ueberſicht der Witterung. 
Eein hohes Maximum mit ruhigem, vielfach heiterem 
Wetter hat ſich über Frankreich und Deutſchland ausgebreitet, 
wührend im Weſten der britiſchen Juſeln der Luftdruck wieder 
in ſtarker Abnahme begriffen iſt. In Deutſchland ift das 
Wetter im Weſten heiter, im Often trübe, allenthalben, 
‚außer an der weſtdeutſchen und pommerſchen Küſte, herrſcht 
am Morgen Froſtwetter; Bamberg und München melden 
Minus 8 Grad. In den öſtlichen und ſütdlichen Gebietstheilen 
iſt Niederſchlag gefallen, während märmeres Wetter ing- 
beſondere für das nördliche Deutſchland wahrſcheinlich. 
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Letzte Handels nachrichten. | 


| Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Wlavreny.- 
vn eaii 
Mtarienbrg.- 
Min. St. Pr. 
Danziger 
Delm. St.⸗A. 
Danziger 
Delm. St.⸗Pr.] 90.10 
Lauragurte 213.— 1345.25 
Warz. Papierf. 199.50 199.10 
Oeſterr. Noten 169.5 
Rui. Noten 246.10 12 
London kur) —- 
London lang —— | 20.236 
Perersbg. kurz 215.70 
„„ ang 21280 
Nordd. Credit- 
Aetien 126.— 
Privatatscont.] 5% “ 


81.758150 


74.75 


i „ 30 70 
3½% Pommer 
Pfandbriefe | 0970 
Berl,Hand.Beil165.40 |16 
Parmi- Bont 158.— 
Tanz. Privatb. 141. 139.—. 
Deutſche Bant 202 20 
Disc.⸗Comm 195 70 
Dresd. Bank 160.75 ) 
Deſt. Creo nlt. 225.— 225.0 
50% Stl. Rent. 93.50 93.40, 
4% Dei, Gldr. 101.60 101.75 
4% Ruutän. 93. URN 
Goldrente | 92.40 
4% ung Gldr. 1% 40 
1880er Ruſſen 102 20 


161.80 


9240. 
101.50 
10220 
fefte Stimmung vorberrſchend. Die Aufwärtsbewegung der 
angeblich für auswärtige Rechnung fowie die Erwartung eiuer 
Converiion der 6% Mexikauer wirkten günſtig ein. Banken meiſt 
anſehnlich höher. Montanwerthe beſſerten fid unter dem 


: ran i i 5 Einfluß günſtiger amerikaniſcher Eiſenmarklberichte. 

Darauf beſuchte er die Univerfirit Bonn, in Münſter Bahnen f ’ A 
die 4 8 l olgten der allgemeinen Tendenz. Schweizer 

erwarb er fig den Licentiatengrad. Am 12. Mürz 1870 Gentvalbatnactien ſtiegen auf idee gungen. 


weihte der Biſchof v. d. Marwitz den jungen 
Theologen zum Prieſter. In der Filialkirche zu 
Schlagentin brachte er fein erſtes Meßopfer dat. Nur 
kurze e in der Seelſorge beſchäftigt (als Bicar in 
Neuenburg und in Danzig an der Brigittenkirche) 
wurde er bald auf einen Lehrſtuhl am Prieſterſeminar 
berufen. Am 25. Jahrestage dieſer Berufung erhielt 
er von der theologiſchen Facultät zu Münſter 
den Doctor hon, caus. Während der Culturkampfzeit 
wurde das Clericalſeminar geſchloſſen, Roſen⸗ 
treter ging nach Rom. Von dort aus unternahm er 
eine Paläſtinareiſe. Nach der Rückkehr aus Rom erfolgte 
Roſentreters Ernennung zum Seminardirector inBerent. 
Als dann im Sommer 1887 der damalige Cultus⸗ 
miniſter v. Goßler dem Biſchof Redner perſönlich - 


Ultimogeld 7/4, 


Berlin, 21. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten), Spiritus loco Mark 40,00, 
Die erhebliche Beſſerung in Nordamerika, das, Froſtwetter 
und December Dedurgen haben hier bei allerdings nur 


mittheilte, daß die Wiedereröffnung des Klerikal⸗ “gon Paul Schroeder. | gw 3 
ſeminars ſtaatlicherſeits zugeſtanden werde, wurde u | Danzig, 22. December. 
R. als Regens des Seminars nach Pelplin be: Tendenz: ruhig. Bais 89? Mk. 9,45 Geld, Nachproduet 


Baſts 75% Mk. 7,57], 
Neufahrwaſſer. Du MALE 2 

Wiagdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Güme Notiz 
Bafis 88° Mk. —. Termine: December Mk. 9,72 ½, Januar 
Mk. 9,70, Mürz Mk. | Mat Mk. 9,80, Auguſt „Wit, 
9,92'/,, Gemahl, Melis I ME —. ; 


znfen, zugleich erfolgte ſeine Ernennung gum Dome 
r gp paies pon Culm. Als folder wurdeer am 22, Aug. 
1 i Pelpliner Domkirche feierlich inſtallirt. 

Ein beſonderes Intereſſe brachte der einſtige Seminar⸗ 
Director dem katholiſchen Lehrer⸗Verbande Weſtpreußens 
entgegen. Literarisch ift R. weniger hervorgetreten. 
Für uns deutſche Weſtpreußen ift bei der Wahl des 
Culmer Biſchofs vor allem wichtig die Stellung deſſelben 
zur polniſchen Frage. Roſentreter ſcheint, nach ſeinem 
bisherigen Auftreten, gewillt, in den Bahnen Redners 
fortzuſchreiten. Er war es, der vor Kurzem ſeinen 
Kleritern verbot, nach polniſch nationalen Melodien 
geiſtliche Lieder zu fingen, auch das Verbot des polni- 
ſchen Nationalliedes „Serdeezna matko“ rührt von 
ihm her. Die polniſche Hetzpreſſe hat Roſentreter 
deshalb ſcharf angegriffen, möge ſie noch oft dazu Ge⸗ 
legenheit haben! Dann werden nicht nur die beittichen 
Katholiken, ſondern auch die deutſchen Proteſtanten 


Mk. 9,40 Käufer, Decbr. 


Mk. 9,0 7½ Verkäufer. A 
Danziger Broducten:Börfe, © ay 
Bericht von H. v. Moritein. ` 22, December. 
Wetter: ſriſch. Temperatur ＋ PR, Wind: W. 
Weizen ruhig, unverändert. 
ländiſchen weiß 


k. 165, 2 
laſig leicht Bezogen 


761 Gr. Mk. 1 
766 und 769 Gt. Mk. 166, fein hochbunt ¢ 
788 ae at 163, fein hochbunt plafig. 788 Gr. Mk. 165, roth 
729 Gr. MA 154, 466 oe Mk. POP CA 162 b. To. 


61 64, 780 Gr. Mk. 165, fein‘ 
7 


= Danziger" Neueſte Nachrichten. 22. December. 


In der geſtern fortgesetzten Roſentreter's Wahl zum Biſchof freudig wiltommen 


zu erwerben, das erſtere zum Preiſe 3,85, feine Mk. 3,75 per 50 Kilo gehandelt. 


Herrn Landrath Venske in gemeinſchaftlicher⸗ Sitzung 
ſchön ausgeſtatteten Doeumentenmappe mit herzlichen 


' A ) unehelich 2 T. 
Thorn, 22. Dec. (Privattelegramm.) In Folge il 

| die und Anng Emilie Kaffke. — Maurer Friedrich Julius 
Schifffahrt geſchloſſen worden. Der Perſonen⸗ 
Dampfiraject findet noch ſtatt. Waſſerſtand: 0,86 m.] 


abgeordneter, Herrn Ernſt zur Laſt zu legen und im 


worden. Der Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu 
haben, lenkt fih bereits auf eine beſtimmte Perſon und 


Mimiſter⸗Präſidenten habe ihn verhindert, ſein an den 


die zur Geheimhaltung gewiſſer Actenſtücke erforder⸗ 


ein Eiuverſtäudniß erzielt worden jet... 
i 3 


ihre Häuſer ebenfalls erleuchtet hatte. 


Prinz der hohen Miſſion entſprechen werde, mit der 


Jan die Bewohner von Kreta gab der Prinz der Gere 
ſicherung Ausdruck, gerecht und unparteiiſch regieren 
Tendenz. Im heutigen Börſenverkehr war eine recht 


Fondscurſe an den weſilſchen Börjen, Deckungen in Spaniern 


ſchwachem Umja die Preiſe für Weizen und Roggen auf. 
1½ Mk., auf Mailieferung um 
Yo bis 1 Mk. geſteigert. Hafer wurde ſeſtgehalten. Rüböl 


. Wien, 
Gerichte in Oeſterreichiſch⸗Schleſien in deutſcher Gegend 


dort, wo auch Polen leben, Dreiſp ta 0 0 
[ Gerichtsver fahren an, wonach die Sprachen⸗ 
ordnung auch 


Hamburg. Tendenz: behnuntet. Termine: Oetbr.“ Deebr. 
Mk. 9,77½ Käufer, Senne März 
Mk. 9,72½ Verkäufer, Mai Mk, 9,77½ Käufer, Auguſt 


bureaus für iſtif 

Nee waka e lab A für anarchiſtiſche Angelegenheiten und 

naß +703, Gr. Mk. 164, weiß leicht ber 

gonen, 761 Gr. Mk. 168, weiß 785 Gr. Mk. 161, 747 Gr.. 
k. 168, f ſein weiß 


Roggen unverändert. Bezahle it inländiſcher 678 Gr. 
691, 694 und 697 Gr. Mk. 141, 681, 697, 708, 714, 720, 726, 
783, 744, 747 und 750. Gr. Mk. 142. Alles ver 714 Gr. 
per Tonne. ‘ 

Gerſte tit gehandelt inläudiſche große 638 Gr. Mk. 128, 
ruſſiſche zum Tranſit große 650 Gr. Mk. 100, 674 Gr. Mk. 
105, kleine 597 Gr. Mk. 94 per Toure. — N ; 

Hafer inländiſcher Mk. 122, 124, Mk. 125, weiß Mk. 127 
per Tonne bezahlt 

Erbſen poiniſche zum Tranſit mittel Mk. 127, per Tonne 
ehandelt. 3 os 
4 Pferdebahnen inländiſche Mk. 129 per Tonne bezahlt. 
Mais ruſſiſcher gum Tranſit Mk. 82½ per Tonne 
gehandelt. > = Å } 
Kleoſaaten rolh Mk. 37, 40, 47 per 50 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie grobe beſetzt Mk. 3,80, mittel Mk. 3,80, 


durch die Thun'ſche Interpellations⸗ 
Beantwortung entjtanbene Mißſtimmung in den 
leitenden Kreiſen Deutſchlands zu beheben, ſcheinen bis 
jetzt ein definitives Reſultat noch nicht gezeitigt zu haben. 
Die „Köln. Ztg.“ wendet ſich in einem anſcheinend 
officiös inſpirirten Artikel mit ſcharfen Worten gegen 
den Grafen Thun: Die Anweſenheit Thun's an der 
Spitze der öſterreichiſchen Regierung bilden je länger 
je mehr eine Gefahr für die auswärtigen Beziehungen 
des Landes. Ob dies Oeſterreich erwünſcht ſein könne, 
ſei eine Frage, die von den Deutſch⸗Oeſterreichern und 
von der beſonnenen Seite der Slaven und von 
den Ungarn ſicherlich verneint würde. 
In der That ſcheint die Poſition des Grafen Thun 
uicht mehr ganz fo teft zu fein, wie früher, da die 
Tschechen immer noch nicht voll befriedigt find. In 
Wien wollen die Gerüchte nicht verſtummen, daß in 
Folge der Verſtimmung zwiſchen Wien und Berlin 


Spiritus höher. Contingentirter loco Mk. 58%, Brief, 
nicht contingenttrter loco Mk. 38½ Brief, December Mai 
Mk. 38: Brief, Mk. 38½ Geld. re SEUL 


Standesamt vom 22. December. 
Geburten: Arbeiter Anton Dams, T. — Arbeiter 
Hermann Kanthack, S — Arbeiter Eduard Klein, T. — 
Arbeiter Albert Botte, T. — Hilfsweichenſteller Jobann 


Reſchke, T. — Poftpackmeiſter Emil Wehde S. — eine Of \ ; ; 
Miliräranwärter Lonis Burom, T. ży Shloffergefelle eine Demiſſion des Miniſterpräſtdenten nicht gänzlich 
Ernſt Heeling, T. — Arbeiter Auguft Gieſe, S. — von der Hand zu weiſen ſei. 


Schmiedegeſelle Anton Hoffmann, S. — Tiſchlergeſelle 


Otto Lehrte, T. — Werkführer Otto Gloszat, T. — J Berlin, 22. Dec. Wie dem „Berl. Tagebl. aus 


Brüſſel telegraphirt wird, iſt die Meldung belgiſcher 
Blätter von einer Ceſſion des neutralen Ge⸗ 
bietes von Moresnet an Belgien gegen Abtre⸗ 
tung von 1000 Hectar Herzogswald an Preußen verfrüht. 


Aufgebote: Böttchergeſelle Martin Auguſt Wonke 


Pfarr und Bertha Marie Louiſe Dübler gu Lubiath. 

»Heirathen: Kaufmann Siegfried Lewin zu Berlin 
und Buty Leßherm, hier. — Privatier Bernhard Adolph 
Koesling zu Graudenz und Maria Lentz, hier. — 
Arbeiter Hermann Weirowski und Maria Kloth geb. 
Lange, beide hier. N 

Todesfälle: Wittwe Loniſe Röfter, geb. Reinke, 75 J. — 

Tiſchlergeſelle Johaun Hermann Prigan, 40 J. 7 M. — 
Wittwe Erneſtine Karoline Ehms, geb. Dreske, faſt 77 gor 
S. des Arbeiters Ernſt Döring, & M. — Wittwe Marie 
Bialeit, geb. Lange, 55 95 — T. des Arbeiters Cart 
Büch au, 7 J. 10 M. — Unehelich: 158. 


zeigt ſich bereit, Moresnet Belgien zu überlaſſen. ; 
J. Berlin, 22. Dec. Zu der Spieleraffäre 
wird dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet: „Der inter⸗ i 
nationale Spieler, der Tauſende hier gerupft hatte, 
hat Berlin plötzlich verlaſſen. Durch die Thätigkeit 
diefes Gaunets find zahlreiche Exiſtenzen vernichtet. 
Eine Anzahl jüngerer Officiere haben den Degen ver⸗ 
loren und ſogar Selbstmorde hat das Spiel im „Club 
der Fröhlichen“ zur Folge gehabt.“ z Gi 
J. Berlin, 23. December. Zu der Stellungnahme 
des Kaiſers zum Groß ſchifffahrtswege 
Berlin — Stettin wird noch weiter gemeldet; 
Herzog Ernſt Günther von Schleswig hatte ſchon vor 
einiger Zeit dem Kaiſer Vortrag über Canalprojecte 
gehalten, wobei der Kaiſer den Wunſch äußerte, über, - 
die Projecte genauer orientirt zu werden. Darauf 
hielt Director Neumann dem Kaiſer einen ausführlichen 
Vortrag, worauf der Kaifer, der über die Geſchichte 
des Oderbruches genau unterrichtet war, bemerkte, daß 
er dem Oſt⸗Project den Vorzug zu geben. 
geneigt ſei, da daſſelbe der Landwirthſchaft und 
Induſtrie in gleicher Weiſe Vortheile ſichere, was ſich 
von der Weſtlinie nicht erwarten laſſe. Aus einer 
weiteren Aeußerung des Kaiſers ging hervor, daß er 
der Eniwäſſerung des Oderbruches lebhafte Sympathie 
entgegen bringe. i 5 
J. Berlin, 22. Dec. Die Uebergabe des neuen 
Abgeordneten⸗Hauſes an die Hausverwaltung 
iſt auf den 31. December feſtgeſetzt. Alle Arbeiten 
müſſen bis zum 29. December beendet feim 
Berlin, 2% Dec. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer empfängt 
heute den ruſſiſchen Botſchafter, welcher ein Hande 
ſchreiben des Kaiſers Nikolaus überbringt. | 
Bremen, 21. Dec. (W. T. B.) Unter dem Vorſitz 
des Senators Achelis hat ſich heute hier eine Zweige 
abtheilung der deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft 


S Sperialdieuh 
für Frahtnachrichten. 
Zur lippe'ſchen Angelegenheit. 

J. Berlin, 22. Dec. Wie die „Nationallib. Correſp.“ 
mittheilt, wird in der lippeſchen Angelegenheit 
bie Entſcheidung des Bundes rathes Anfang Januar 
getroffen werden. In der Competenzfrage ſteht ſchon 
jetzt feft, daß fug der Bundesrath faſt einſtimmig für 
die Zuſtändigkeit erklären wird. 


Der Krefelder Streik. ; 

Krefeld, 21. Dec. (W. T.-B.) Das Krefelder 

Gewerkſchaftskartell telegraphirte ſpät Abends an den 
„Vorwärts“, daß der Ausſtand fortdauere. 


Das geheime Doſſier. 

Paris, 22. Dec. (W. TB.) Die „Aurore“ meldet, 
der Kriegsminiſter habe dem Senator Siegfried er⸗ 
klärt, daß er bereits das ganze geheime. Doſſier dem 
Caſſationshofe übergeben habe. Die Intervention des 


Präſidenten des Caſſationshofes gerichtetes 
Antwortsſchreiben vorzulegen. In dieſem Schreiben 
ſpräche er die Hoffnung aus, der Caſſatioushof werde 


lichen Maßnahmen treſſen. 
O Paris, 22. Dee. Einem Interviewer gegenüber 
beſtätigte Graf Turenne die Angabe der „Petite 
République’, wonach Graf Münſter ihm gegenüber 
geäußert habe, der angebliche Brief Kaiſer 
Wilhelms im Dreyfus⸗Doſſier ſei eine Fälſchung. 
Turenne erklärte weiter, er fet darauf zum Minifter des 
Aeußern gegangen und habe demſelben Mittheilung 
von der Aeutzerung des Grafen Miniter gemacht. 
Paris, 22. Dec. Freycinet empfing geſtern den 
Präſtdenten des Caſſationshoſes. Es verlautet, daß 
über die Vorlegung der geheimen Acten 


London, 21. Dec. (W. TB.) Die „Times“ melden 
aus Shanghai: Ein Hochwaſſer, welches die 
Ufer des Gelben Fluſſes überſchwemmt hat, gat 
ausgedehnten Schaden in Schantung verurſacht. 
Daſſelbe Blatt meldet aus Philadelphia vom 
21. d. Mis.: Das Militär⸗Comitee des Repräſentanten⸗ 
hauſes entſchied ſich durch Partei⸗Abſtimmung zu 
Gunſten der Bill, betreffend die Erhöhung der regu⸗ 
lären Armee auf 100 000 Mann. Die Pennſylvanig⸗ 
Steel⸗Company hat eine Lieferung von 80000 Tons 
3 i T „| Stablihienen für die ruſſiſche Ttrausjibiriicje Bahn 
„Kanea, 21. Dee. (W. T.) Als Prinz Georg abgeſchloſſen, welche innerhalb von 2 Jahren E 
geſtern Abend eine Fahrt durch die ſeſtlich illuminirte] Pladiwoſtok übergeben werden muß 
Stadt unternahm, wurde er überall von der Bevölkerung (O Paris, 22. Dec. In der Nähe der Hyères 
freudig begrüßt, auch von den muhamedauiſchen, die] Inſeln fanden einige Berſuche mit einem unter ⸗ 
ſeeiſchen Torpedoboot gegen einen Kreuzer ſtatt, 
nejen- Schnellfeuerkanonen gegen das Boot wegen der 
Schnelligkeit ſeines Untertauchens und ſeines langen 
Verweilens unter Waſſer abſolut nichts vermochten. 
Dem Unterſeeboot gelang es ſogar, einen vollen 
Kilometer unter Waſſer zurückzulegen. 
Paris, 22. Dec. (W. TB) Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, dem General Perier ſei ein Mandat für den 
Senat im Departement Somme angeboten worden. 
Der „Matin“ meldet, es ſeien Don Carlos von engliſchen 
Capitaliſten bedeutende Summen zur Verfügung 
geſtellt. Die Carliſtenbewegung wird ſofort nach der 
Ratificirung des Friedens beginnen. ur 
- ( Sofia, 22. Dec. Fürſt Ferdinand weigerte ſich, 
die Deputation der in Sofia tagenden Proteſt⸗ 
verſammlung zu empfangen. Die Annahme des Oriente 
Pachtvertrages ſcheint demnach gewiß gu felts auch 
wollen 40 Abgeordnete ihre Mandate niederlegen. 
Waſhington, 22. Dee. (W. T.⸗B.) Demamerikani⸗ 
ſchenHöchſteommandirenden in Manila find 
Inſtructionen überſandt worden, welche vor ihrer: 
Ankunft am Beſtimmungsorte nicht öffentlich bekannt 
gegeben werden. Es verlautet jetzt, er ſoll den 
Silipinnos die Zuſicherung geben, daß die Union 


Der neue Gouverneur von Kreta. 


Kanen, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Bei der Uebergabe 
der Regierung au den Prinzen Georg ſprach der 
Admiral Sauſſier die ſeſte Hoſſnung aus, daß der 


die Mächte ihn betraut haben. In ſeiner Auſprache 


zu wollen und legte den Ehriſten wie den Muſel⸗ 
manen ans Herz, ihren gegenſeitigen Haß zu vergeſſen. 
Für das Wohlergehen des Landes ſei es erforderlich, 
daß die ganze Bevölkerung ihm ihre Unterſtützung leihe. 


. 
Spauiſcher Staatsbankerott in Sicht! 
O Madrid, 22. Dec. Die Finanßkriſis ſpitzt 
ſich immer mehr zu⸗ Alle Vorſchläge zur Deckung des 
Defieits für 1899 in Höhe non 230 Millionen Peſetas 
erweiſen ſich als undurchführbar. Zweifellos wird 
Spanien aus eigener Kraft dieſe Kriſis kaum über⸗ 
winden können. l 


Die neue babyloniſche Sprachen⸗ 
WA Verwirrung. 

22. Dec. Der Juſtizmiuſſter ordnete 
das Landgericht in Troppau für bier 


durch Erlaß an 


mit iſchechiſcher Bevölkerung Zweiſprachigkeit, der Freundſchaft ausüben wolle. Alle bürgerlichen 


ſtehen, ungerechte Laſten beſeitigt und alle tüchtigen 
Civilbeamten, ſoweit irgend angängig in ihren Stellungen, 
belaſſen werden. Es ſoll eine bewährte Rechtspflege 
geübt werden. Das Cabinet hat beſchloſſen, noch 50 000 
Freiwillige von der Fahne zu entlaſſen. A 

Waſhington, 21. Dec. Der bisherige Botſchafter 
in Petersburg Hitchcock iſt zum Staatsſecretär des 
Innern ernannt worden an Stelle von Bliß, welcher 
ſeine Entlaſſung genommen hat. 


a in Oeſterreichiſch⸗ Schleſien eingeführt 
wäre. eee 


Von der Anti⸗Anarchiſten⸗Couferenz. 
Rom, 21. Dec. (W. T. B.) Die „Italie“ meldet 
„Die Anti⸗Anarchiſten⸗Conferenz habe heute ihre Arbeiten 
abgeſchloſſen, und ſämmtliche Delegirte hätten das 
Protokoll unterzeichnet.“ N ent 
= Rom, 22. Dec. Die Anti ⸗Anarchiſten⸗Conferenz 
hat die Errichtung eines internationalen Polizei⸗ 


m —— — — 


Die hentige Nummer umfaßt 14 Seiten 
. e . GARR m AO: TCA 


Verantwortlich für den volttiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, RC und 
Inſeratentbeils. Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pießcker. Für den Jujeratene 
Tel Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Reunite Nachrichten Fuchs æ Cie. Sämmtilch 

tn Dunzig. 1 


strenge Maßregeln gegen die anarchiſtiſche Preſſe 
beſchloſſen. 


J. Berlin, 22. Dec, Die Bemühungen der höchſten 
Stellen, durch perſönlichen Briefwechſel die 


a> 
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Die Verhandlungen dauern indeſſen fort, und Preußen 


me 


conſtituirt. Es traten 180 Mitglieder bei. | 


eine militäriſche Herrſchaft im Sinne des Friedens und 


Rechte und Privilegien ſollen wie bisher weiter bes 


8 


mma 


— 


Sigismund, Kaier der Deutſchen 


$ Kurtaus Westerplatte. 


2 Vonnerstng Danziger Neueſte Nachrimten. 22. December. 


| : è b Te) % 

i N tesehiehlliche Vorträge In Danzie, 
Pty t D tÈ f Herr Dr. Richard Schmidt, Profeſſor der Geińichie | 
Stadt Theater... e ee dee 


| Donnerstag, den 22. December 1898, Abends 7 Uhr: Ert perlite AN an í ; 
menen te-Boritellung. 2 ys P. B. errn Cultusminiſters bereit erklärt, in dieſem Winter einen 
a m a 
; Die Jüdin. 
Große Oper in 5 Acten von Scribe, Muſik von 9 F. Halévy. 
Regie: Joſef eee Heinri Siconupe 
Perſonen: 


banii IN za Lela 
ang; fahren bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Freitag, 
(Fell Iden 23. December und am Dienstag, den 27. December 
EA pola Extra⸗Dampfer. Abfahrt 8 Uhr früh vom Johannisthor. (6970 
1. Die Ziehungsliſte iſt ein⸗ „Weichsel Danziger Dampfschiffahrte und 


getroffen und kann beim Bot: Seebad fletien- Gesellschaft. 
ſtand und in der Conditorei eT — — 5 


am 11., 12., 13. und 16. Januar und am 1, 2., 
3. und 6. Februar 1899, jedes Mal Abends 7½ Uhr, 


j Emil Berthold. 
Brogny, Cardinal, Präſident des Gerichtes 

gn Conſtan?z:/ „Hans Rogorſch. 
eopold von Oeſterreich, Reichsfürſt Guſtav Dupont. 
Prinzeſſin Eudoxria, ſeine Verlobte, Nichte 
Dea entree Ay ee NEE „Pd Gerz Ane 

Eleazar, ein Jude, Juwelier. „Ferd. Pinner. 
Recha, feine Tochter JI dalia Schuyler. 
Ruggiero, Oberſchultheiß der Stadt Conſtanz Guſtav Friedrich. 
Albert, Officier der Kaiserlichen Bogenſchützen Emil Davidſohn. 

Gefolge des Kaiſers, Reichsfürſten, Gefolge des Cardinals, 
Bürger, Bürgerinnen, Juden, Jüdinnen. Scene: Conſtanz 

im Jahre 1414. 
Im 1. Act: Walzer. 
Im 3 Ac: Grand pas de sérieuse., 

Beides arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derjelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Wet. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
f Spielplan: 

Freitag, 23. Dec. P. P.C. Bei ermäßigten Preiſen. HHofgunst. 
Luſtſpiel. Hierauf: Ballet⸗Dwertiſſement. i 
Sonnabend, 24. Dec, Nachm. 4 Uhr. P. P. D. Bei ermäßigten 

Preiſen. Barfüsschen oder Dies Männlein im Walde. 
Sonntag, 25. Dec., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Barfüsschen oder Die 3 Männlein im Walde, 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. Novität. 
Zum 1. Male Der Opernball. Operette. 
In Vorbereitung: Die Wunderquelle. Schwank. — 
Liebelei. Schauſpiel. 


ATISER- PANORAMA 


Lebende 
| empfiehlt (6830 ; 


~ für Pan (hochfein E ne 
A tl. ibſ t i jährli 
A. Fast. ‘ | = 10 Kenn bone o Nenjahrskarten 
| 100 Visiteukarten (l. Elfenbein) 75 Pie, 
4 J 0 bis zu den elegantejten Blumenkarten, 
Achtu n | D Reizende Neuheiten in 
‘ g! fil N I. Verlobungs⸗Anzeigen, 
D 6 100 von 3 Mk. an, bis zu den feinſten 
geprägten Klappkarten. 


von O. Schultz, Breit. e 
Zeitung bei der Poſt recht | 
mn V 
Dort wi ür die einzelnen Vorträge aufge : p 
SE O Pd cee 38., Abends 8½ Uhr, im | aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren-Lagers 
ſtützung armer Hörer der techniſchen Hochſchule zu Danzig s } * 
787 und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von. Resten als {A 
Dr. Damus, 


gaſſe 9, eingeſehen werden, |M Bae * en 
2. Die Mitglieder werden ge⸗ Wei! adits- nobel ill 
y bald zu erneuern und den] 
zu haben. Betrag bei der nüchſten Zah⸗ 
Programm verabfolgt werden. J M ſaal des „D k A 5 i 
Wir bemerken noch, daß der Ertrag dieſer Vorträge, Marine aal nene undare zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu 
a 55 Familien - Abend, Knaben- Anzügen und Hosen \ 
weż ihres . ger 180g 
Danzig, den 17. December 1898. 4 OP 5 
passende und praktische Weihnachts- Geschenke 
zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 
Stadtſchulrath. Vorſitzender des Weſipreuß. Geſchichtsvereins. 
Delbrück, Oberbürgermeiſter. Ehlers, Stabtrath, 


beten, das Abonnement auf 
die Privat - Beamten- ; 
Wir haben einen grossen Posten angesammelter . 
Den Verkauf der Eintrittskarten hat die Handlung von i i T h R t 
A. Momber, Langgaſſe 60,61, übernommen. 3, ch den ARR 6 uc = es e 
u 
foweit er nicht zur Deckung der Koſten beanſprucht wird, der Hof i an 
Danziger Hochſchulſtiftung zugeführt werden fol, die die Unter- Säle PUSTA. (6887 jeden Alters, sowie za . 
Ser Vorſtand. Herrenbeinkleidern etc. 
Das Comite. 
Geh. Meb⸗Rath. Seeed, der Eitterariſchen Gefellidat 
eh. Med.⸗Rath. Secretäv der Litterar fe t = a i 
| Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. 
D. Dr. von Gossier, Oberpriffioent, Staausminifter. + ae 
E, Haak, Kaufmann. f 


ug"? 


Vorſitzender des Kaufmänniſchen Vereins von 1870. 
Lehmbeck, Königl. Baurath. 5 
Vorſitzender des Weſtpr. Architekten: und Ingenieur⸗Vereins. 
Momber, Profeſſor. w 
Vorſitzender der Naturforſchenden Geſellſchaft. 
cage ti fary glo 5 
itzender des Allg meinen Gewerbeyereins. 
9 Carl Richter, Lehrer. 
Vorſitzender des Allgemeinen Bildungsvereins. 
Trampe, Bürgermeiſter. 6939 


506665060565606010400000606008000006 sere G Wei Zum bevorſtehenden 


hnachtsfeſte empfehle 


Unſere Weihnachts⸗Abonnementskarten für 10 verſchied. Reifen 8 A: ich meinen geehrten Freun⸗ O 8 
See gems Hotel de Stolp. sigs ssi] (\(\hetjahrskarten mil Namen {Mark 
Raje edi e ene eig Neilmaelisesthenk $ Eis gu ben efeganefen in ebe en Gesi 
ano. „u 2 N Z CZY 2 i ; : ieſelben 5 ‚an. jahrs⸗ 
TSIS PY |3 Großes Doppel-Coucert Jes outen weine um p karten ohne Namen, bas Deb. von 10 am. Gikcić 
: 3 Militar - Concert | qi ften en i ò Ya: eleg. i py un ene 
JA verbunden mit am 0 2 ST PT. 
N 2 © 0 aver S l N. 
| | [ <i 3 Tyroler Gesang- u. Zither-Concert. 3 Gustav Wenzel, ) 5087) 16 s puin 5 m n | ne, 
a 8 Anfang 7 Uhr. : Entree frei. $ 4 Langgarter 32. D CCT Poin ak Nae 
| | 8OOSG0600606088086000006000 080000880996 p Brodbänken- Brodbänken- | 


OCW WUD ty OW Ww We 
Glühkugeln, Wenetianijche 
Chriſtbaumlämpchen u. viele 

andere Neuheiten in i, 


ANNE 


empfiehlt die Papierhandlung 
Clara Bernthal 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 


‚chende 1 ei „ Ei Speeialität: ny 
8 pe 5 yf n, Griechische Medieinalweine 


| | lautkriegsministeriellom Erlass vom 1. Jan. 1887 | 
Zander 


Armee Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 
A weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise BRERA 
ſowie alle anderen Fiſche em: 
pfiehlt billig Becker, 


den Militärlazarethen eingeführt. (6 
/ Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6,—. 
fthatie, Stand 158. | 
z 15 erben Bii ae al Apotheke“Langfuhr, Paulschubert-Oliva, R. Hohnfeld-Neufahr- 
orſt. bird gut u. wasser, J.0.Albrecht-Danzig, Neugart. Thor, R. Selke-Schidlitz. 


A. Ulrich, 


Inhaber: Ludwig Mühle. 
Wein-Gross-Handlung. 
Director Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen, 
e sowie „ 
Rum, Cognac, Arrac, nart TURDIK 


gasse 18. gasse 18. 


Heute und folgende Tage: 


Grosses Concert 


der Capelle des 1. Leibhufaren s Regiments Nr. 1. arrangirt vom l 
econ r . Muſikdirigent. Danziger Athleten - Glub von 1890, 


Aufang S Uhr. = d beftegend in Concert, Kraftproductionen, humoristischen Vor- 
s. N ö 


trägen, Turnen, Zauberei und nachfolgendem Tauzkränzchen. 


| Montag, den 26. December, 2. Weihuachtöjeiertag, 
im Locale Cafe Mötzel: 


Grosse ausserordentliche Vorstellung, 


Punsch-Essenz, Schwedischen 
Porter und Ale. 


Auftreten ſämmtlicher ſtärkſten Mitglieder des Clubs, ſowie 
des beſten Humoriſten der Gegenwart, Herrn Gustav Lubnan. 
Ferner: Bernhard Lehmann, z. 8. ſtärkſter Mann Danzigs. 

Anfang des Concerts 44,, der Vorſtellung 7 Uhr. À 
Vorverkaufbillets a 80 J zu haben im Friſeurgeſchäft 
des Herrn Domschinski, 1. Damm 13, Reſtaurant Birth, 
Hohe Seigen 4, Reſtaurant Steckler, Kleine Berggaſſe 4, und 
m Clublocal Breitgaſſe 83. An der Abendkaſſe a 40 9 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein (82376 
‘ Ber Vorstand, 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend e 


1 — — fi Ste Fuentes den . EEEN EEE r EES EE he ae 
A a MUAY Winter-(ergnigen 
i i Theaterverein „bele |, = 
„Das Kurhaus der Westerplatte © | Feſt⸗Vorſtellung und Sdujmadet: 
Tanzkränzchen. Geſellen⸗Brüderſchaft 
— Anfang 6 Uhr Abends. — findet 


ift den ganzen Winter hindurch geöffner und freis für gut 
X) geheizte Räume, ſomie für kalte und warme 
Speisen und Getränke beſtens Sorge getragen. 8 
; van amy, LLL Freunde und Güfte ladet ein am Montag, den 26. Dec. er. | 
EF „Der Vorstand. | (2 Weihnachts⸗Feiertag) 
NB. Billets a 30 J zu haben 1 der Hauszimmerer 
2. Damm 18 im Cigarrengeſchäft, in Gesellen-Herberga 


ss öif—eä —ę— r z 
an der Caſſe a 40 3. RG Echäffeidamm Nr. 42 
a 


1 © W ftatt 


e r b e h a U 8 i 8 ängerheim Br haben Zutritt 


Verkaufsstellen b. d. Herren: I. Petermann-Zoppot, Adler- 
billig gefridi. Nän. 2 Tr. linte. | Gy x 


AS 


N m Ą N jA pi m 


i Der Vorstand. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. S2. ., Heute eee | 
4 e Houte “Be -| 6tatig- Ausloofen von e N Operngliser. 
. verſchiedenen Würfen. m Danzig - i TA 
A Große 9 Conce xt. geriet “Or Wiri fret, (Gert Azad iran F Institut. Barometer. 
5 Anfang 8 Uhr. Entree frei, : R estau rant jein dies ſahriges Weihnachtsfest Brillen. i — 
Reichhaltige Abend-Menu, Nate n odr ll Pi Haus-Telegraphen. 
: ff. Biere, Punsch und Weine. 4 4 Steinmacher beſteh. in Theateraufftlbrungen, nce-neZ. kę 
082) C. Topf. ý A ) | mit nachfolgend. Tanzkränzchen, , 
i) Hundegaſſe 125. wozu Freunde und Bekannte Blitzableiter= Laterna magicas. 
: Ds ONE NY YS NY NN iride See⸗Muſcheln ergeben Ae id sę I und s = 3 
> = ce Z or Vorstand. ` elephonanlagen. Modell- 
% en „dd wi 
Dilettanten-Derein „Germania“ jg Pep eee a 1 Damp Maschinen 
ee Vergnügen Restaurant ee un eee ee eee KA 
3. Winter⸗Vergnügen Th. Spittler, Zam i ganas Apparate. Betriebs- Modelle. 
im St. Joſephshauſe, Töpfergaſſe, verbunden mit Concert, Th P 2 7 NOWY 2 z ; 
Theater und Tanzkränzchen. Alle Freunde und Gönner des Breitgaſſe 3, am Holzmarkt. Reſtauration i ri N < 
Vereins werden höflichſt eingeladen. Frei-Concert z 7h — N SLA 
va . Anfang 6 Uhr. Der Porſtand. p St a r n W a r t 8 ; en, s zc” ne ON 
Billets im Vorverkauf a 25 15 im See bei Frau e DE owie 5 D 2 au re 
„ 8 ee anten ZURA IE Go eee eee Bach Frauengaſſe Nr. 5. | ANZIG. Otto Hamann. |. Damm 3. 
Bergen), religie 27, Get © sehe nente, Königsberger Bock-Bier | e 
Herrn Reſtaurateur Schmich, Schlotzgaſſe 2, bet Herrn Hantel, ; ‘ | Morgen, den 23, Dec.s Lieferant der Königlichen Behörden. 4 (6715 


Schmeidermeijier, Schwarzes Meer 1 und bei Herrn Wenzel, 
Reſtaurateur, Goldſchmiedegaſſe 14. 


OSA LA GA CA GG AR AWA SA A AD A M n 


Restaurant A. v. Niemierski 


Brodbänkengaſſe Nr. 23. 
ente Donnerstag und folgende Tage: “WE 


Heute a 
J Großes Streich⸗Contert und Geſangs⸗Vortrüge, 
ausgeführt von der beliebten Wiener Damencapelle. 
— Außerdem: ; 
Große Marzipan⸗Verwürfelung : 
pa A Hochachtungsvoll A. w. Niemierski.. 
PTWWWTWJWYWWWOWYÓWWYWWW 


Der Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe 
in Sonnen: und Regenſchirmen 


zu den:staunend billigen Preisen wird fortgesetzt. 
Günſtige Gelegenheit zu ſehr billigen, aber werthvollen 


m Wseihnachts-Geschenken. 
Gummiſchuhe, Ruff. Gummiboots ju Fabrikpreiſen. 


A. Walter, Sdimfibii, W 


In Prenndsehaltlichen Garten} Großes 
der Männer + Gesang-| Bock⸗Bier⸗Feſt 


| Verein: „Frisia“ sa 


mit Gratis⸗Marzipan⸗Ver⸗ Entree frei. 
looſung und nachfolgend. Tanz. i 


aa a ines aei) Loge Eugenia. 
Resta hf Padah 

Danziger Masik Börse, | Wllnahts-Besehoeritg 
Heute. 22. December er. | 0» 26. Deebr., Nachm. 5 Uhr. 


ee car Darauf: (6934 
Haran Monit | Gejenfónfteatenń. 


i 
i 


* 
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Ernst Kriitzfeldt. 


Es braust der Nord und die Welle schäumt. 
Ein Dampfer in Wogen und Wanken — 
Hoch auf die Gischt an dem Bug sich biiumt 
Und rüttelt und schlägt an die Planken. 
| Die Nacht ist dunkel — es leuchtet kein Stern, 
| Es warnet kein Lieuchtthurm — die Kiiste so fern, 
„Gott schiitz” uns und schirm’ die „Adele“ 
Sei gnidig unserer Seele!“ 


Der Führer sprieht es — der Capitän 
Und denkt an sein Heim und die Lieben, b 
Die Wogen über das Deck hingeh’n. 

Was fest nicht, wird fortgetrieben. 

„Ein jeder am Platze und thut Eure Pflicht 
Und halten wir unsere „Adele“ nicht, 
So gehen wir mit ihr zu Grunde. 
Gott sei uns nah’ in der Stunde!“ 


„Der letzte Brief an mein Weib!“ da es muss, — 
Er sehreibt ihn mit festen Händen — 
„Euch Lieben, Euch will ich den Scheidegruss 
Von dem sinkenden Schiffe noch senden. 
Ich schaue dem Tod in das Angesicht 
Voll Muth und Vertrauen, drum grämt Euch nicht! 
Nur schade um’s junge Leben, 
Das den Fluthen heut preisgegeben,* 


Auch mancher von Euch kat ein Weib daheim 
Und Kinder wie ieh — und die Alten — 
Er war Euer Stolz, Euer Sonnenschein 
Thr habt sie ia Ehren gehalten. 


Und die letzte Welle den Absehicd uns bringt, 
Ihr lasst Eure Kinder in Nöthen! 
Wer wird Vaterstelle vertreten ?“ 


Da—ein furchtbar Krachen — die Fluth bricht herein. 
An den Pumpen vergebliches Mühen, 
Die Flaschenpost noch in die Fluthen hinein: 
ra) magst am die Kiiste du ziehen, — 
O mögest du kiinden den Meinen daheim: 
Mein letzter Gruss galt Euch nur allein. 
Capitän -- und nun auf den Posten 
Und dann — in den ewigen Osten.“ 


Die Wogen, sie rollen dumpf über das Deck — 
Da ein Dampfer in Sicht — Lichter blinken — 
Laut ruft der Führer: „Trotz Sturm und trotz Leck 
Lasst Kinder die Hoffnung nicht sinken 
Es naht uns die Hülfe“ — Ein Krachen, ein Stoss — 
„Adele“ versinkt in der Fluthen Schooss 

Mit der Mannschaft, dem Führer, dem braven — 
Nun geht es zum ewigen Schlafen, — i 


Die Weihnachtsglocke von ferne klingt — 
Sie ruft Dich umsonst zu den Lieben. 
Zum Strande die Welle die Kunde bringt, 
Wie Du von dem Leben geschieden 
Du wackrer Seemann! — Als Streiter und Held, 
Der mit der Mannschaft siegt oder £ällt, 
So bist Dn zum Tode gezogen 
In Sturm, in Wettern, in Wogen. 


Ruh aus von dem Sturm, den Gefahren, 
Viel Liebe und Freundschaft zieh'n mit Dir hinab. 
| Erinnerung wird man bewahren 

\ Ernst Krützfeldt Dir! — Dein Name lebt fort 

j ‘Und führt uns der Kiel an den tranrigen Ort, 
Wo Du sankest mit Deiner „Adele* 

Ein Spruch dann fürs Heil Deiner Seele. 

Stil senken den Lorbeer wir dorten hinab, 

Wo Du im December gefunden Dein Grab! 


Dezember 1898. Ed. Pietzcker. 


Lorales. 


* Baranzen im Bezirk des 17. Armeecorps. Dangi 
Staatsanwaltſchaft, Kanzleigehilfe, 5—10 Pfg. für die Seite de 


elicterten Schreibwerks je nach Leiſtungen und Dauer der Be 
chüftigung. 1. April 1899 Graudenz, Garniſon⸗Lazareth, Haus- 


diener, 700 Me Gehalt 
und Feuerungs⸗ und 


ezirk Köslin, Beſchäftigungsort wird bei der Einberufun 


eſtimmt, Ranöbriefträger, jährlich 710 Mk. Gehalt und 
Bis 144 Ant. Wohnungesutdub, Gehalt ftegt bis 900 


My BELEK. AAC e 


2 Tr., nuß 


Zum Untergange der „Adele“. 
Dem braven Capitin Ernst Krützfeldt 
gewidmet. 


Ein Gebet noch für sie — eh’ die Flutb uns verschlingt 


Ruh aus denn mein Freund in dem feuchten Grab! 


27. Februar 1899, Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, 
Dandbriefträger, 700 Me. Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. Spüteſtens 
1. März 1899, Stadt Neuteich (Weſtpr.) Magiſtrat, Stadt⸗ 
Wachtmeiſter, Gehaltsanſprüche ſind vorläufig in ungefährer 
Höhe im Bewerbungsgeſuch anzugeben; die definitive Feſt⸗ 
ſetzung bleibt demnächſtiger Vereinbarung vorbehalten, nach 
dem zu vereinbarenden Beſoldungsplan. 

* Die Norddeutſche Creditanſtalt Königsberg 

und Danzig, deren Capital auf 8 Millionen Mark 
erhüht it, wird ihren Betrieb in Stettin Anfang 
April 1899 eröffnen. Zu Directoren der dortigen 
Bank wurden gewählt Herr B. K. Braſſe, Reichsbank⸗ 
vorftand in Eupen, und Herr R. Katz, Procurant der 
Dresdener Bank in Dresden. Die Geſchäftsräume 
werden ſich befinden in dem neu eingerichteten Hauſe der 
Herren Gebrüder Solms, Schulzenſtraße Nr. 30/31 
zu Stettin. 
* Krankenauſtalt. Die Aerzte Dr. Helmbold und 
Dr. Franke, welche Weidengaſſe Nr. 4b eine Augen⸗ 
klinik eingerichtet haben, haben von dem Bezirksausſchuß 
hierfelbſt die Erlaubniß erhalten, auch in dem zweiten 
Stockwerke dieſes Hauſes eine Angenklinik ein- 
zurichten. 

* Die Naturforſchende Geſellſchaft hielt geſtern 
Abend unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſor 
Mom ber eine ordentliche Sitzung ab. In derſelben 
wies der Vorſitzende zunächſt auf die kürzlich er⸗ 
ſchienenen Verhandlungen der letzten Naturforſcher⸗ 
Verſammlung in Düſſeldorf hin. Dieſelben enthalten 
eine Reihe allgemeiner intereſſanter Abhandlungen und 
liegen im Leſezimmer aus. Die Jahresverſammlung 
der Geſellſchaft findet am 4. Januar n. J. ſtatt. An 
dieſelbe ſchließt ſich wie alljührlich ein gemeinſames 
Abendeſſen und zwar im Gewerbehauſe. Eine Liſte 
zur Eintragung der Theilnehmer liegt im Sitzungs⸗ 
ſaale aus. Nach dieſen Mittheilungen hielt Herr 
Dr. Petruſchky, der Leiter unſeres ſtädtiſchen 
bacteriologiſchen Inſtitut einen Vortrag über Strey⸗ 
totrichoſe, eine durch Pilzinjeetion hervorgerufene 
Lungenerkrankung und führte die betreffenden mikro⸗ 
ſeopiſchen Präparate vor. In einer ſich anſchließenden 
außerordentlichen Sitzung wurde nach Bewilligung 
einer größeren Summe für ein in den nächſten Jahren 
herauszugebendes Werk und nach Feſtſtellung des 
Etats für 1899 der bisherige Vorſtand wiedergewählt. 
Neu wurden in denſelben die Herren Fabrikbeſitzer 
Zimmermann und Profeſſor Evers als Beiſitzer 
gewählt. 

* Schwere Fahrt. Der Dampfer „Gitano“ 
am Sonnabend von Danzig auf dem Humber ange⸗ 
kommen, har nach einer Meldung aus London am 
vorigen Donnerstag mittſchiffs eine ungeheure See 
übergenommen, die die Brücke einſchlug und den erſten 
Officier über Bord riß. Der Capitän und ein Matroſe 
wurden längs Deck getrieben, wobei Erſterer ſtark 
verletzt wurde; von dem erſten Officier hat man 
überhaupt nichts mehr geſehen. Der „Gitano“ war 
bei ſeiner Ankunft 5 Tage überfällig. 

* Grundbeſitz⸗Beränderungen. Durch Verkauf: 
Poggenpfuyl 27 von den Bauunternehmer Wilhelm Stroeßen⸗ 
reuter'ſchen Eheleuten an die Hauseigenthümer Auguſt 
Wazenskiſchen Eheleute für 16500 Mk. Hinter Adlers⸗Brau⸗ 
haus 7 von den Maler Paul Fleiſchmannſchen Eheleuten an 
die Bäckermeiſter Auguſt Ehmke'ſchen Eheleute für 7500 Mk. 

* Einen ſeltenen Fang machte in dieſen Tagen 
der Fiſcher und Gaſtwirth Herr Sitzler in der Weichſel 
bei Gerdin. Während er in einem Bonte, in dem fih 
Fiſche befanden, ſtromab fuhr, bemerkte er plötzlich 
neben dem Boot, wahricheinlich durch den Fiſchge ruch 
verlockt, einen mächtigen Seehund folgen. 
Sitzler verſetzte dem Fiſchräuber einen kräftigen Schlag 
mit dem Ruder, welcher das Thier ſofort tödtete. 
Der Seehund, ein ſtarkes, prächtiges Exemplar, iſt 
130 Pfund ſchwer und hat eine Länge von 1½ Meter. 

* Einlager Schleuſe, 21. Dec. D. „Martha“ leer nach 
Elbing, 1 Kahn mit Petroleum, D. „Jul. Born“ von Danzig 
mit diverfen Gütern an A. Zedler⸗ Elbing. 

* Geſchichtsvorträge in Danzig. Die für Januar 
und Februar von dem Profeſſor der Geſchichte, Herr 
Dr. Richard Schmidt, im Saale des Bildungs⸗ 
Vereinshauſes geplanten Vorträge über die Ge⸗ 
ſchichte des Zeitalters Friedrichs des 
Großen, finden, worauf auch an dieſer Stelle noch 
beſonders hingewieſen fein möge, am 11., 12, 13. und 
16. Januar und am 1,2,3 und 6. Februar, 
Abends 7½ Uhr ſtatt. (Siehe auch Inſerat in heutiger 
Nummer.) A 

* Bur Straudung des Schooners „Aron“, der 
Mittwoch Morgen an dem Damenbade bei Weichſel⸗ 
münde geſtrandet iſt, wird uns noch folgendes mitge⸗ 
theilt: Als durch Arbeiter, die von Heubude kamen; 
die Nachricht von der Strandung eines Schiffes bei 
der Fortification in Neufahrwaſſer eintraf, ließ Herr 
Premierlieutenant Schellhoß (nicht Sellow) ſofort 
für Herbeiſchaffung von Rettungs material ſorgen, 
während er ſelbſt ſich an den Strand begab. Von dem 
geſtrandeten Schiffe wurde jetzt ein kleines Boot aus- 
geſetzt, welches von drei Mann beſetzt wurde. Ja der 
hohen Brandung kenterte das Boot und die drei In⸗ 
ſaſſen fielen in das Waſſer. Zwei derjelhen gelang es, 
den Strand zu erreichen, während der dritte vergeblich 
mit den Wellen rang und infolge Erſchöpfung dem 


Ertrinken nahe war. Herr Lieutenant Schellhoß 
gab jetzt feinen Säbel ab und ſtürzte fich 
in Uniform in die tobende See. 


Es gelang ihm auch, den Ertrinkenden an der Hand zu 
fafjen und mit Aufbietung aller Kräfte näher an den 
Strand zu bringen, wo er nochmals in eine tiefe Stelle 
gerieth. Es wurden ihm Stangen zugereicht und ſo 
gelang es, die Beiden an den Strand zu bringen. Inzwiſchen 
war auch der Raketen⸗Apparat eingetroffen. Es wurde 


freie Wohnung bezw. Miethsentſchüdigung ein S a i enen, body Lei OCE 
Belcudjtunyómatertal in natura ober | ar, Tau über das Schiff g jen, doch 
n Geld. 1. April 1899, im Kaiſerlichen Over⸗Poſtdtreetions⸗ 


Kloben mit dem Tau zum Ziehen des Rettungskorbes 
unklar, ſodaß es nicht möglich war, den Korb herüber⸗ 
zuziehen, Erſt nach langen, ſchwierigen Arbeiten, bei 


Mk. denen Herr Lieutenant Schellhoß, der teine „nafje 


Sangfuhe, e , dat ner = 
aum oval., faſt neuer | gi 


... IY 


Sophakissen, 


Pferdedung 


Ar. 299. 1. Beilnge der Damart Henele Madriden“ Donnerstag 22. December 1898 


Uniform ingmiichen mit Gipililetoung verkauſcht hatte, 


in hervorragender Weiſe mitwirkte, vermochte man 
den Apparat zum Functioniren zu bringen. Die ganze 
Beſatzung konnte dann gerettet werden. Die Bark 
war bereits am Vormittag des 19. vor dem Hafen von 


Stolpmünde, um dort gegen Sturm und 
Unwetter Schutz zu ſuchen. Es verlangte durch 
Signal einen Lootſen, der ihm auch alsbald 


entgegenfuhr, doch konnte dem Wunſche des Kapitains, 
in den Hafen einzulaufen, nicht nachgekommen werden, 
da das Schiff zu tief lag. Das Schiff vefand ſich auf 
der Reiſe von Sundsvall in Schweden mit einer 
Ladung Planken nach Lübeck und war bereits drei 
Wochen unterwegs, während welcher Zeit es beſtändig 
auf hoher See geweſen war und alle ſchweren Stürme 
mit durchgemacht hatte. Dieſelben hatten denn auch 
ihre Merkmale hinterlaſſen, hatten mehrere Hauptjegel 
zeriſſen, die große Raa gebrochen und den Schißfs⸗ 
rumpf leck gemacht, ſodaß andauernd gepumpt 
werden mußte. Weitere Hilfe verlangte der Capitain 
nicht, äußerte aber ſeine Abſicht, mit dem günſtigen 
Weſtwinde nach Danzig zu ſegeln, und ſetzte dem⸗ 
entſprechend mehr Segel. Doch mußte er ſich bald 
wieder anders entſchloſſen haben, denn er kürzte wieder 
Segel und ſtrebre ſeewärts, war jedoch bei Dunkel⸗ 
werden noch in Sicht. Am Mittwoch Morgen erfolgte 
dann die Kataſtrophe, über die uns aus Weichſel⸗ 
münde von nnjerem Verichterſtatter heute noch fol 
gender Bericht zugeht: Um ½¼ Uhr wurde die Schiffs⸗ 
ſtrandung nach Weichſelmünde gemeldet. Der Amts⸗ 
vorſteher Herr Schulz ließ ſofort die Rettungsſtation 
und das Lootſenamt benachrichtigen und eilte dann 
mit einer Anzahl Fiſcher an den Strand, um den Ver⸗ 
unglückten Hilfe zu bringen, ihnen ſchloß ſich auch der 
in der Feſtung Weichſelmünde wohnende Herr Premier⸗ 
lieutenant © ch e l 19 o von der 1. Ingenieur⸗Inſpeetion 
an. Am Strande log das Schiff ziemlich hoch auf Land 
und die hohe See ging immerfort über das Deck weg, 
auf dem ſich die aus 10 Mann beſtehende Beſatzung 
befand. Das Hinterſchiff war ſchon zertrümmert 
und eine große Anzahl Bretter, die das Schiff geladen 
hatte, ſchwamm auf den Wellen. Drei Mann der 
Beſatzung verſuchten inzwiſchen mit einer Leme eine 
Verbindung zwiſchen dem Schiffe und dem Lande her⸗ 
zuſtellen. Sie hatten einen ſogenannten „Schlickrutſcher“, 
einen kleinen flachen Kahn beſtiegen und ſuchten mit 
dieſem an Land zu kommen. Der Druck der Leine und 
der Wind machten das Anlandkommen aber 
unmöglich, ca. 70 Schritt vom Strande entfernt 
war das Boot voll Waſſer und die Drei ſprangen 
ins Waſſer. Der Schiffszimmermann Anderſen 
war ſchon äußerſt erſchöpft, ſo daß er wohl ſchwerlich 
das Ufer erreicht hätte. Kurz entſchloſſen ſchnallte 
Lieuteuant Schellhoß ſeinen Degen ab und eilte 
durch die ſtarke Brandung hindurch dem Ertrinkenden 
żu Hilfe. Ihm folgten bald die Fiſcher Drews, 
P. Görtz, Albert Bird, E. Krüger und 
C. Albrecht. Ihren vereinten Anſtren⸗ 
gungen gelang es, die drei zu retten und an 
Land zu bringen. Sie wurden in das Dorf geleitet 
und fanden hier liebevollſte Aufnahme, ihre Retter 
kehrten wieder an den Strand zurück. Inzwiſchen 
war das Rettungsboot und der Raketenapparat zur 
Unfallſtelle geſchafft. Nach dem Schiffe wurden 
mittelſt Raketenapparats mehrere Seile hinüber: 
geſchafft, als aber mit dieſen der Rettungskorb 
der an einer ſtärkeren Leine war, hinübergezogen 
werden ſollte, wurden die Taue durch die Wellen in⸗ 
einander verwickelt, ſo daß der Rettungskorb nicht mehr 
zum Schiffe gelangen konnte. Jetzt trat das Rettungsboot 
in Function. Zehn Mann unter Führung des Bore 
mannes Köhler ruderten in ihm unter großen An⸗ 


ſtrengungen zum Schiffe und holten die gänzlich er- 29 


ſchöpfte übrige Mannschaft ab. In wollene Decken 
gewickelt wurden die Schiffbrüchigen zu Wagen in das 
Dorf geſchafft und dort untergebracht. Von dem Wrack 
wurde mittlerweile Stück für Stück abgeſchlagen und nach 
kurzer Zeit barſt es mitten auseinander. Heute ragen 
nur noch wenige Theile des Schiffes aus dem Waſſer 
empor, die andern ſind in kleine Stücke zerſchlagen 
und bedecken auf weite Entfernung hin, vermiſcht mit 
den Brettern der Ladung den Strand. Ein Theil des 
Dedes mit den Gatüten, zu beiden Seiten non der 
Deckslaſt umgeben, ragt aus den Wellen empor und 
wird von dieſen hin⸗ und hergetrieben. Auf der 
Cajüte ruhen die beiden Rettungsboote des Schiffes. 


Dahinter tauchen aus den Wellen zwei Maſten hervor "Rot | 21.12. | 20.712. 
tm voller GER uć in die fic) eine Anzahl ee Jaś z = Tale GIB. PR KOT 
Bretter verwickelt hat, ein ganzes Stück davon Rew-Yor erlin t R DZE SP 
4 5 Ą f : oa i Berlin December 65½ StB. | 168,75] 170,25 
entfernt liegt ein Stück vom Schiffsrumpf. Die | SM Mor | Berlin | Weizen | December | $19. 9% 0. | 177,00 148,50 
Bretter find durcheinander gewürfelt an den} Obefa BI Weisen Soco st gop. 170,89 169,50 
taand orfen, einige find gang im C Riga erlin Weizen Bs op. | 174/25) 174,86 
© be gew zf x La grey) hoch Hal ga a 6 Baris Weizen December | 26,60 Fr. | 165,60} 166,00 
graben, ander ge A ie Luft, da⸗ Amſterdam Köln Weizen März 179 hl. ft | 167,60] 167,50 
zwiſchen liegen Schiffstrümmer, leere Tonnen, | mew-Yort | Berlin | Roggen) Loco 611, Ets. | 161,25! 161,25 
Fenſter, Treppentheile ze. Mit feds Wagen wurde | Sree mern Nonnen ds. 3 20 EE H 189735 
heute an der Bergung der Schiffsladung gearbeitet. | Amſterbam Köln Roggen! März 145 hl. fl. 158,20 160,00 


Steuerbeamte und Wachtmänner überwachen die Arbeit. 
Der Capitän Göranſſon und die neun Mann der 
Schiffsbeſatzung waren heute Vormittag nach Danzig 
gefahren, um hier von dem ſchwediſchen Conſul Herrn 
Jörgenſen zu Protocoll vernommen zu werden. 
Vorläufig werden die Mannſchaften noch in Weichſel⸗ 
münde verbleiben. i 
* Polizei⸗Bericht, für den 22. Dec. Verhaftet: 

12 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sach⸗ 
beſchädigunn, 1 wegen Verhinderung der Arretirung, 3 wegen 
Heuer⸗Unterſchlagung, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdach 
108: 8 Perſonen. Gefunden: Ein grauer Damenkragen 
mit Pelzbeſatz, 1 Ohrbouton, 1 ſchwarzer Pelgtragen, am 
4. d. M. 1 graues Tuch, 1 Hoje, 1 Weite, 2 Hemden. 2 Taſchen⸗ 
tücher, 1 Ghemijet und 1 Kragen, im Geſchäft des Kaufmanns 
errn Burau, Ranggajje 39, zurückgeblieben: 1 rothes 
Kinderkleid, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direction, 1 Fleiſchwurſt ca. 1½ Pfund ſchwer, 
abzuholen aus dem Bureau des 1. Polizei⸗Revier, Mottlauer⸗ 
gaſſe 11, 2 Schlüſſel am Bande, abzuholen aus dem Bureau 


1Kaſten mit Zimmerergeſchirr gu | p 
verk. Schidlitz, Weinbergſtr. 840. 


des 7. Pollzei⸗Reniers zu Langfuhr, 1 grau und weiß geſtreiſte 
Pelerine, abzuholen vom Schutzmann Herrn Albrecht LI, 
St. Catharinenkirchenſteig 7, 1. Verloren: 1 Zweimark⸗ 
ſtück, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction. 
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Schiffs⸗Rapport 
Neufahrwaſſer, 21. December. 

„Angekommen: „Betty,“ SD. Capt. Arvidſon, von 
Stockholm leer. „Mathilde,“ SD., Capt. Wulff, von Rem» 
caftle mit Kohlen. „Diana,“ GD, Capt. Burhorn, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Gauß,“ SD. Capt, 
Jülfs, von Riga leer. — Fur Nothhafen: „Johanna,“ 
Capt. Lorenzen, von Stolpmünde mit Holz nach Fredericia 
beſtimmt. „Ernſt,“ GD, Capt. Have, von Hamburg mit 
Gütern nach Königsberg beſtimmt. „Carolina,“ SD., Capt. 
Olſſon, von Ahus mit Ballaſt nach Kalmar beſtimmt. 

Retournirt: „Marie,“ Capt. Bone (led). 

Geſegelt: „Jaſon,“ SD., Capt. Hamilton, nach Libau 
mit Theilladung Gütern. „Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, 
nach Oſtende mit Holz. „Como,“ GD, Capt. Owen, nach 


Hull via Grimsby mit Holz und Gütern. „Virienne,“ SD., 


Capt. Olſſon, nach Rotterdam mit Holz. „Edith,“ SD., Capi. 
Lindqviſt, nach Stockholm mit Getreide. 1 i 
Capt. Beije, nach Stettin mit Gütern. „Ella,“ SD, Capt. 
Jacobjen, nach Kopenhagen mit Gütern. 
P b Meufahrmajjer, 22. December. 

Wiedergejegelt: „Ernſt,“ SD., Capt. Haye, nach Königs: 
berg mit Gütern. „Arla,“ SD., Capt. Berg, nań Fredericia 
mit Holz. „Arthur SD, Capt. Paste, nach Königsberg 
mit Gütern. i 


— ——— — —— EE REY . 79. 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 22. December. 

Bullen: 2 Stück. 31) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) mätzig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen — Mk., 3) gering genährte Bullen 
24 Mk. — Oijen: 14 Stück. 1) Vollfleiſchig aus gemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 31-32 Mr., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk., 
ältere ansgemäftete Ochſen 28 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Omien — Mk., 4) gering 
gendórte Odien jeden Alters — Mk. — alben und 
Kühe: 23 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths — R: 
poaten Schlagers bie gu 7 Jahren — ART, 3) ältere 
aus gemüftete Kühe und wenig gut entwickelt. jüngere Kühe 
und Kälber 25—26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
23 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber — Mk. 
Kälber: 36 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
śe beſte Saugkälber AR 2) 
und gute Saugkälber 33-40 Mk., A 
32—33 Mk., 5 ältere, gering genährte Kälber (rejer) 
— Mk. — Schafe 60 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 27 Mk., J ältere Mafthammel 22—23 ME, 


3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) — Mk. 
Sch we A 2 7 0 Stüc. 1) vollfleiſchige Schweine der 


feineren Raſſen und deren Kreuzungen Alter bis zu 
l, Jahren 42—43 Mek. 2) fleiſchige Schweine 38—40 Mk. 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 26 —37 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Mittelmäßig. 

2 

Die Einlöfung der am 


Re: e e ae ungariſchen 


1. Januar 1899 fälligen Zinseonvons der 


Aprocentigen in Gold verzinſten Staats rentenanleihe erfolgt 


in Berlin bei der Direction der Discont⸗Geſellſchaft und bei 
dem Bankhauſe F. Bleichröder zum Curſe von 20,44 Mk. für 
ein Pfund Sterling. 

* 

Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
21. December 1898. 
Für inländiſches Getreide tit in Mk. per To. gezahlt Wurden 


` Weizen | Roggen | Gerte | Hafer 


Bezirk Stettin.. | 151—160 140—150 
Stolp . « « « s a « 166 


134--142 


Danzig 149—167 

R „ ERES 150—162 134—136 JASIA 
Königsberg i. Pr. 160 1861/9 — 
Allen kd. kj „ „ | 160—-170 | 142—150 | 117—120 | 197-130 
Breslau wes se 149—166 | 136—146 | 186—156 | 120—127 
Poſen « 4 158—168 | 132—189 | 186—148 | 127—184 
Bromberg SNOG. 165 188—148 — — 
Liſſa HS i. erahil. pny — — — 

Nach privater Ermittelung: 
755g . p. l. 712 r. p. l. 578gr. p. I. 450 gr. v. l. 

Berlin 167 150 — 147 
Stettin Stadt 158 146 160 139 
Königsberg i. Pr. 157 142 — 128 
Breslau 166 146 156 127 
Poſen « eee 168 139 148 154 
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uf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einschl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
; Unterſchiede. 


ru 
(Kabel Telegramm.) 


New⸗ York 2. Dec, Abends 6 Uhr 
A 20./12, 21,22, ; 


20.J12. 21.12. 


Gan. Facifieztlctien| 843/ę | 84 Zucker Fair ref. 
North Bacificzpref | 76 | 161/3 Muse. „| 8% 87/4 
Refined Petroleum | 8.75 8.25 Weizen ; 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.50 | 7.50 per December. | Tale 745% 
Cred. Bal. at Dil City per März 74½ 75% 
Februar 119 119 per Wai. . 71½ Tale 
S ch m 5 „EJ em ee Kaffee Rare 5.85 | 6.85 
21/9 | 6.35 er r . x 
do. Rohe u. Brothers] 6.60 | 5.50 N e 
Chicago 21, Dec. Abends e Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
20./12. 21/12. 20.112, 21.12. 


Weizen LEHE ef ; per Mai. „| 67 68*/4 
ber December. «| 65½ | 66½ [Pore per Dechr. | 9.37½ | 9.4212 
per März — = Speck ſhort cl. 487½ | 4.8742 

mtrj 


„Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Ar ŻA 17 AL Re ain 0,72 Meter über hielo 
ord⸗Weſten. Wetter: Heiter. ` „w : dr. Ą 
Verkehr: Nichts angekomm i Snb RES > = 


„Orpheus,“ SD., 


Mk., 2) vollfleiſchige ausgemüſtete Kühe 


mittlere Maſtkälber 
3) geringe Gaugtilver ' 


Eine Accordzither, die 40 A 


Faſt neuer eleganter Stutz» 
fliigel billig zu verkaufen 
Langgarten 84, 1 Treppe. 

Ja⸗Geige mit Bog paſſ. z. Weihn.⸗ 
Geſch. b. zv Paradiesg. 3, ., Th 9 


iauino, fait neu, 
aus berühmter Fabrit für 4 450 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (6846 
Berje ungshalb, aut erhaltenes 


billig zu verkaufen Halbe Allee 
Villa Rzekonski, 8 (80926 


Antique. 


Ein hocheleganten antiquen 


Wäschesehrank n, (ommode 


ijt preisiwerth verkäuflich bei 
T. Goitschalk, Stolp i. Pom. 
Mitielſtraße 4. (8189 b 

Ein Schlafsopha wegen 
Raummangel billig zu vertauf. 
Heiligegeiſtgaſſe 141, 2 Trepp. 
Schöner Spiegel u. and. Sachen 
dilig zu vk. Karpfenſeigen 11, 2, 


Sophatiſch billig zu verkaufen. 


St.erh.zerlegb.Kleidrſchr. b. 3. vk. 


Bopp: Seeſtr. 40, i. Friſeurgeſch. 
Ieſp. Schlitt 20, b. Morid. 15% 
Sopha20.43. vk. Poggenpfuhl 26. 
Kl. Plüſchſopha neu, 55 , Rips⸗ 
ſopha, tal nen 23. Pläſchſeſſel 
neu, ſehr bill., Schlummerkiſſen 
u. Fußkiſſ., Schlafſoph. m. Plüſch⸗ 
bezug b. z. vrf. Melzergaſſe 1,pt. 
Mah. Pfeilerſpiegel mit Spind, 
Wäſcheſpind, Regulator, Sopha⸗ 
Klapptiſch z. vk. Tobias gaſſe 6, pt. 
Mah. gut erh. Kleiderſchrant, 118. 
Eisſpind, Küchentiſch, Banken⸗ 
rahmen z. vk. Johannisgaſſe 13. 
2K.⸗Bgſt.,K.⸗Sp. K. Nonneng. 2, p. 


Hand- Camera 


(Mars) 9X12 billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 67, 2 Tr. (82266 
Ein gr. Firmenſchild mit Golde 
buchſtaben umzugsh. bill. zu verk. 
Miah. Hundegaſſe 43, part. (81575 


bin fast nenes Mikroskop 
zu verk. Tobiasgaſſe 84, 1 Tr. 


Volksſchulatlas v. Dr. Lange, g- 
neu, b. zu verk. Paradiesg. 21, 2. 


Portieren, 
Tischdecken \ 

ſpottbillig bei (80566 We 
B. Altmann & Co, 
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Kochmilch für Wiederverkäufer 
hat abzug. Melzergaſſe 1. (82185 


Als Weihnachts⸗ 


Geſchenk 


ſehr geeignet (6916 
1 Luxus⸗Damenrad, 


1 Luxus⸗Herrenrad 
| =y ERAT: 


hervorragendes Fabrikat, in 
wunderbar. er PA NOC, 

ewöhnlich billig zu verkaufen 
Eniſtsgaffe 8, 2 Tr. rechts. 
Ein Kinder⸗Kaſtenſchlitten billig 
zu verkaufen Karpfenſeigen 6, 3. 
Damen ⸗Schlittſch.(Merc. dem. 
zu verk. Petersh. a. d. Prom. 31,1. 
I gut erh. Kinder⸗Korbſchlitten u. 
1 il. Schlitten ohne Lehne billig 
zu verkauf, Tobiasgaſſe 30, 1 Tr. 


| Setterbagergafie 1, 1 Tr. B 


A | ijt billig abzugeben, jedoch regel- 


mäßig abzuholen 
H. Hülsen, Laſtadie 25. 


Mehrere faſt neue (6933 
Schlitten, 

2 e 

2 Schlittengelänte 


zu verkaufen Fleiſchergaſſe 20. 
Ein Paar neue Schlitten Hunde) 
find zu verkaufen 
St. Albrecht 55. 

Sehr gut erh Spielzeug ift billig 
zu verkauf. Biſchofsgaſſe 29, part. 
Gin gut erhalt. Schaukelpferd it 
zu verkauf. Böttchergaſſe 14, 1. 


1 Kinderbadewanne, 1 Sorhlet⸗ 
Apparat, 1 Wiener Kaffeemaſch. 
1 Rauch ch billig gu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 122, 1 Treppe. 


Eine große, faſt neue 


Ladenlampe mit Glasbelang 


ſchön hell leuchtend, fortzugshalb. 
KRA verk. Nonnenhof 2,TH.3. 


— — —ͤ— — 
1. Badewanne (gußeif. emallirt) 
nebſt Badeofen und Rohrleitung 
Heil. Geiſtgaſſe 50, pt., zu verk. 


Ein f. neuer 2ſiß. Kinderſchlitten 
b. gu gerl Wirit Graben SPA Its. 
In⸗u. ausl. Brfmrk.⸗Samml. b. zu 
verk. Langgrt. 67, 2, Eing. Wall. 
Eeiſerner Kinderſchlitten billig 
zu verkaufen Pfefferſtadt 30, 1. 
Eine neue hübsche 
Puppenstube 
iſt billig zu verkaufen Kleine 
Nonnengaſſe 3, parterre. 
1Uhr, Pippen tube undskrippe 
bill. zu verk. Pferdelränke 1, 1Tr. 
IPelzfutt., Fee u. Uebz. f. 12jähr. 


Knab. zu verk. Kohlenmarkt 81,3, 
Nohnblumenstsinsseverkanli 
spolibilig Alist Graben 2 s. 


(82486 
Ein gut erhaltener 
Arbeits⸗Schlitten, 


ein⸗ und zweiſpännig, ſteht billig 
%. Verkauf Goldſchmiedegaſſe 14. 


Gute Weidenbände 


bis 7 Juß Länge zu hab, Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 960, (824 1b 

Tiſchlergaſſe 43 find Mehl: 
beuten und ein Hofhund zu of 


2 Drehrollen, 3 eiſerne Oefen 


ſchäftswagen, ein Break, 1 Spa⸗ 
zierſchlitten, ein Aquarium, ca. 
40 gute Plätteiſen mit Bolzen, 
ein Cello, 2 kurze Zeit ge⸗ 
brauchte Damenräder billig 
zu verkaufen. Goldstein; 
Langgarten 91, Bleiche. 


1 goldene u. T fiiberne Damenuhr 
billig zu verkaufen Breitgaſſe 24. 
Gold. Damenuhr, Sopha, Spielt., 
Damenpelz, Sophat., Breilerip., 
Schlafſ., Buffet, Schreibt., Kronl. 
f. Lichte, Bild., Vertic., Bettgeſt. u. 
Betten zu vrk, Johannisg. 19, 1. 
Ein ſaſt neuer Petroleum⸗Ofen 
umzugsh.zu vk. N. Burgſtraße 5. 


; ̃ —— Ac 
Gut erhaltener Stuhl⸗Schlitten 
zu verk. Mattenbuden 33, 3 Tr. 

meifigiącr Kinderſchlitten, 
gr. Biſampelgfutter, Schlafrock, 
guter Ueberzieher billig zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 104, Th. 27, . 
Kaſſee⸗ und Theemaſchmen find 
Breitgaſſe 84, 1 billig zu verkauf. 


FFT 
Kaiſer Friedrich⸗10⸗Mk.⸗ 
Stück zu verkaufen. Offerten 


unter M 532 an die Exped. d. BL | M 


e acer 


complett, gut erhalten, ſofort 
ſehr billig zu verkaufen (6946 


Julius Fabian, Altſt. Grab. 11. 
a ida ede A aE 
1eleg.Schaufelpf.u. ſtarke Schul⸗ 
taſchen zu verk. Schüſſeldamm 56. 
Druckerei f. Knab. mit 650 Typen 


und Zubeh. bill Hl. Geiſtg. 50,2, 


FCC 
Dampfer, em lang, paſſ.f. Knab., 
bill. zu vk Brabank 19. Wittenberg 
/ Paſſepart. f. Stadtth.“(Parquet) 
ift zu verk. Kaſſubiſch. Martt14,2, 


2 Granat-Colliers, 


nebſt Armband und Broche, 
paſſend zum Weihnachtsgeſchenk, 
faſtneu, b. z. v. Goldſchmiedeg. 29,1. 


ac engänſe, 25 Gio. ſämmtl. 
JON- Suhte Leggeftäg. Benta 
öſen, Zuchtgerätheze. Gere 
langen Sie . 
Gefliig.-ParkAuerbach$efj.[4: 


28 775 Ws 


Sortjekung der Verkäufe 
auf Seite 6. 


| 
i 


ve = = — 
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Danziger Neneſte Nachrichten, 


_ Concurs-Auction. 


Vormittags von 9 Uhr ab, 
werde ich für Rechnung wen es angeht aus der 


Sturtevant'ſchen Coneursmaſſe: 


* 


die Terhitung des Misshranchs geistiger i 


vom 26. Mai 1887, 
Haupalizei⸗Berorduungen, Formulare etc. 
Intelligenz-Comtoir, sopenje 8. 


und den 
Eigarreulagers 


1 Poſten Cigaretten, 
Taxwerth 120 Mark, 


im ganzen reſp. einzeln, 
div. Nauchtabake, Standfäſſer, Schnupf⸗ 
Beitbeitand des 


meiſtbietend verſteigern. 


AA eee 


Fernsprecher 382. 
re 


erpachtung. 


Unf dem Grundſtücke Langfuhr, Mirchauerweg 23, 


it eine Wohnung von 3 Zimmern nebit Verkaufslocal, in dem 
bisher Häkerei, ſowie Gemüſe⸗ und Obſthandel betrieben wurde, 
zuſammen mit dem ca. 3 Morgen großen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten zum 1. April 1899 zu ver 
Näheres Vormittags von 9 
Straßenbahn Mirchauerweg 24, 


ral- Versammlung 
der Corporation der Kaufmaunſchaft 


zu Danzig, 
Freitag, den 30. December 1898, Nachmittags 3 Uhr, 
im Artushofe, 


Tages⸗ Ordnung: 
Bericht über die Prüfung der Jahres > Rechnungen der 
Corporation und der Speicherbahn 
faſſung über Ertheilung der Entlaſtung. 
2. Anträge des Borjieher » Amts wegen Gewährung von 


Bis 


04444444444444 4 


Garten-V 


n. v. 14-15 J. 3. 


gutes Schankgeſchäft 


mird in Danzig oder Vororten 
von einem zahlungsfähig. Kauf- 
mann zu vachten oder kaufen 
geſucht. Offerten unter M548. 


is 11 Uhr im Bureau der 
; (6961 


ze ch mit Mittelmohn.,- 
71/4, Procent ver⸗ 
zins lich bei 10-12 000 Anzahl. 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Offerten unter M 498 an dieErp. 

Ein in der Hopfengaſſe und 
am Waſſer gelegener kleinerer 


Speicher zu rerkanien! 


Off. u. M 880 an die Exp. (6915 
Reſtaurantgrundſt.,g.geh.,krank⸗ 


r 1897 und Beſchluß⸗ 


Janke, Gerichtsvollzieher in Danzig 


Harz 


22. December, 


JEJ, Langgarten 9, 1, gut möblirtes 
Zimmer billig zu verm. (8082 


Holzgaſſe 9, 1, iſt ein freundlich 


KA Eine Wohnung 25 
von 2 Zimmern, 2 Cabinets 
u. Zubehör zum 1. Januar 
in der Töpfergaſſe zu ver⸗ 
miethen. Näheres Tü 

i ( 


rſtädtiſchen Graben 3. (82566 
Neues Damenfahrrad, 
beſtes Fabrikat, für den feften 
Preis von M 150 zu haben 
Altſtädt. Graben 96/97. 
Eine gut erh Wäſchenähmaſchine 
billig zu verk. Hohe Seigen 10,1, Hakergaſſe iit pm. n: Werk⸗ 

OPEN ſtätte, auch zu jed. Geſchäft paſſ. z. 
1. Jan. zu vm. Näh. Schmiedeg. 27. 

Altſtädt. Graben 21b eine Hoje 
wohnung von gleich zu verm. 


Im nen erbauten Haufe 


Unglneher Damm (2 


ſind Wohnungen von Stube, 
Cabinet, Küche, Entree, Keller, 
Boden, Waſchküche u. Trocken⸗ 
boden zum 1. April evtl. auch 
früh. zu vermieth, Näh. daſelbſt. 
1 Wohn. v. 3 Zimmern, 1. Etage, 
v. Jan. z. v. Heil. Geiſtg. 5,.(82450 
Langfuhr, Hauptſtr. 72, ijt eine 
kl. Hofwohnung vom 1. Januar 
1Hofwohn wäre g. ruh. kdrl. Leute 
3.1. Jan. Baumgartſchegaſſe 40 zu 


möbl. Vorderzm. z. 1. Januar zu 
vm. Fleiſchergaſſe 142,1. (82258 
Breitg. 53,1, möbl. 8.3.0. (82079 
Weidengaſſe 1, Jr., möbl. Zimm⸗ 
mit Cabinet zu vermieth. (82036 


i : 1. Jan. fî. 10.12 Ageſ. 
u erf. Schüſſeld. 25, H. b. Böhlau. 
ohnung von 23imm. nebſt Zub. 
von einer jg. Dame zu mieth. gej. 


Zoppot. 


April warme trockene 


Wohnung 
im Centrum gelegen, von 6 bis 
7 Zimmern, zu kleinem feinen 
eeignet, zu miethen 
geſucht. Offert. unter 06935 an 
die Exp.dieſes Blattes erb. (6935 
Kinderl. Ehepaar ſucht z. April 
Wohnung, 1. oder 2. Etage, von 


1. Januar zu 


Melzergaſſe LO, 1, ijt ein 
gut möbl. Zimmer vom 1. 
zu vermiethen. 

Möblirte Zimmer mit gut. Ben]. 
f. 40-50% zu v. Tobiasg. 11.(8136b 


. . Canarienvigel, g. Tage u. 
sang. u. M558. Lichrſäng., a. einige Walbviig. zu 
» art. Pr. bill. Breitgaſſe 98,3 Tr. 
11 junger Hund (Teckel) iit billig 
2) | gu veraufen Hundegaſſe 30, 3 Tr. 


Ein hübſcher jg. Hund billig 


zu verkauf. Hundegaſſe 30,3 Tr. 3. Zimm. Cab, u. Zub. od. 4 Zimm. verm. Näh. daj. b. Frau Schulze. 


m 


Zuſchüſſen zu Penfionstajjem und Relictenkaſſenbeiträgen 

von Beamten der Corporation. 

ſtſtellung des Voranſchlages für 1899. 

Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Re 

Jahres 1898 und des Voranſchlages für 1900. 

Wahl von fünf Mitgliedern der Finanzeommiſſion. 
Danzig, den 15. December 1898. 


Jas Vorſteher⸗Amt der Kauf 
Berenz 
Die Erhebung des Brüder] f 


geldes an der alten Weichſel⸗ 
brücke zu Dirſchau fol vom 


heitshalber bei 4000 Anzahl zu 
verk. Off. unt. M 527 an die Exp. 
Fleiſcherg. kl. Geſchäftshaus mit 
Hof u. Hinterhaus durchg.,SProe. 
verzinsl., 46000 Anzahlung 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Off-unter K 519 an die Exp. (8240 
Kleines Haus, gut verzinslich, 
bei 1400 A Anzahlung gn verk. 
Näheres Sandgrube 44 Kunkel. 
Imaſſ. Haus mu Mittelwohnung., 
Altſtadt gel. ift beides „anSelbituf. 
zu verk. Off. unt. M546 an dieSrp, 
Hohe e. kl. Grundſtück,8 / Anz. u. 
Uevereinkunft zvk. Pfeffrſtadtös, 
[Ecke Baumgartſcheg.,G. Gürgens. 
|| Das Grundſtück eam ſehr 
bevölkerten und belebten Orte 
(Land) ſehr gute Baulichkeiten, 
rentables, viel⸗ 
(Materials, 


= 


Freunden und Bekannten 
Zur Nachricht, daß unſer 


1. Februar 1899 ab auf die Zeit] 
von 3 Jahren, bezw.auft Jahremit 
ſtillſchweigender Verlängerung 
auf ein weiteres Jahr unter 


Pachtſumme um 2%, wenn nicht 
6 Monate vor dem Ablauf des 
Pachtjahres gekündigt wird, v 
pachtet werden. 6955 
Termin Donnerstag, den 
5. Jannar 1899, Vormittag 
10 Uhr im Bureau der Waſſer⸗ 
bauinſpeetion zu Dirjhau. |E 
Pachtbedingungen werden im 
Bietungs⸗Termin 9 
gemacht, können aber auch vorher 
während der Dienſtſtunden im pozwana: 
Geſchäftszimmer der Waſſer⸗ : 


ſeitiges Geſchäft 
Schnitt⸗, Eiſen⸗, Glass, ſonſtige 


Danzig, den 21. Der. 1808, Mp Sabrauchemnaren u, 


Reinhold, Benno, 
Adolf Spiess. 


dieſe Nacht entſchlafen ifi W 


wünſche beſonderer Umſtänd 
[halber bald zu verkaufen. Anz 
zahlung ca. 2000 % 
M | unter 06962 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


werden. VorBeginn des Termins 
iſt eine Bietungscaution von 
800.4. zu hinterlegen. 

Dirſchau, den 17. Decbr. 1898. 
Königl. Waſſerbaninſpection. 


Neue Synagoge. 


Gottesdienſt: 

Freitag, den 28. December, 
Abends 4 Uhr, 

Sonnabend, den 24. De 
Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen Abends 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 
Erststellige Documente 

find anderer Unternehmungen 

halber zu verkaufen. Offerten u. 

M 126 an die Exp. d. Bl. (80416 


Laibe Nachrichten 


eee 


Bei $bis (0000 Mk, Anzahlung 


ſuche ein gutverzinsliches 
Grundſtück zu kauf. 
Off. unt. M 497 a. die Exp. d. Bl. 
1 maſſ. Grundſtück wird zu kaufen 
geſucht. Off. unt. M520 an die&rp. 


Ein gutes Haus 
58 mit Hof und Einfahrt 


wird zu kaufen geſucht. Anzahl. 
Wunſch. Offerten mit 
näheren Angaben unter M 528 
an die Expedition d. Bl. (82350 
ein Hausgrundſtück 
guten Mittel⸗ 
wohnungen bei 5 bis 8000 % 
Anzahlung bald zu kaufen. 
Offerten unter 6963 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (6963 


Auction 
An der großen Mühle Ar. 3 


(Gaſthaus zur großen Mühle). 


Danzig, Aukerschmiedegasse 9, 
Rohbernstein 


® 
Die Verlobung Meier in allen Größen zu hö 


jüngsten Tochter Elisabeth Ein gut erhaltenes 


2 Touren-Fahrrad 


kauft gegen Kaſſa F. Schultz, 


eta 
Wiſſenſchaft, ganze 
Bibliotheken kauft Grünberg's 
Antiquariat Berlin C. 22. (82066 
1 guferh.Saijermit,fiit e. 1BJGbt. 
ja. Mann billig zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. M 525 an die Exp. 
Brodbänkengaſſe 32 werden 
Patent⸗Bayr.⸗Bierflaſch. gekauft. 
Einige leb. Kaninchen werden 
gekauft Fiſchmarkt 23, im Laden. 
Gin Reijefors wird zu kaufen 
geſucht Hirsch, Mattenbuden 37, 
Sehr gut erhalt. Gehrock billig 

zu k. gef Aülmodengaſſe 6, Th. 22. 
1 FNinderſchlitten wird zu kaufen 
eſucht. Off. u. M 535 an die Exp. 
Backutenfilſen geſucht. Zu exit. 
bet Fr. a an der gr. Mühle. 
| I Rinderiglitten wird zu faufen 
geſucht Poggenpfuhl 71, part, 
nielle werd. ſtets getauft u. Har 
t. Pr. gez. Prieſterg. 1, Th. 6. 
eitungo Makulatur kauft 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 
Iengl. Lexikon (Thieme Prenßer) 
M wird zu kauf. gej. Breitg. 1262, 2. 


959908295 


Max Preuss zuMüggenhahl 


verk. Bleihof 8, 1 Tr. Ik. 181916 
neige ergebenst an. — —ñP— „% 


Harzer Cauarienhähne, 
prümſirter Stamm, flotte Tag⸗ u. 
Lichtſünger, w. zu billig. Preiſen 
verkauft Werftgaſſe 4b. (82080 
Ein junger gut ſprechender 
grauer Papagei 


zu verkauf. Fleiſchergaſſe 70, 1. 

i und Weibchen, 
echte Harzer 
zu verkaufen Biſchofsgaſſe 35, 
1 Treppe, Eingang Wellengang. 
Harz. Canarienhähne, flotte Tag⸗ 
u, Lichtſänger, gr. Auswahl, a 4, 
50, 5 Au. höher zu verkaufen 


21. December 1898, 


Henriette Bujack, 


Für die vielen Beweiſe 
erzlicher Theilnahme und 

r die zahlreichen Kranz⸗ 
ſpenden bei dem Begräb⸗ 
niſſe unſeres lieben Sohnes 


i Heinrich, 
insbeſondere den Schiffbau⸗ 
; Lehrlingen der Schichau⸗ 


14 lebende jette Enten b. zu ver⸗ 
kaufen Lenzagaſſe 6, Niederſtadt. 
Br. Wallach 8 J. ger. Tu. fp. gef., 
w. übrz. f. 600 bk. 4. Batt.Artl. 36. 
-Dogge M. alt, ſch. 
bk. L@eitgaiie 9; 922 
Caugrienvög., ſeinſte Roll., 
bill. zu verk. Ochſeng. 4, 1. 
ung. Hund, gr 
RG 
1 gelber Dachshund zu verkaufen 
Heiligbr. Communic. Wegb, Viol 


Herrn Pfarrer Schickus 
aus Heubude für die troſt⸗ 
reichen Worte ſagen wir 
8 tiefgefühlteſten 


ank. 

Krakau, 21, Decbr, 1898. 
Johann Raabe u. Frau 
“ nebſt Kindern. 


ae 


v.), 


Offerten 
(6962 


1 leeres Parterrezimmer mit 
Nebengelaß iſt zum 1. Jan. zu 
verm. Vorſt. Graben 11. (82 
Mattenbuden 88,2, iſt ein möbl. 
Zimmer mit a.pbite Penf. zu vm. 
Mattenbud 35, H., 1 Tr. kl. Zimm. 
an eine anſtänd. Herion zu verm. 
1 möbl. Zimmer ift Tiſchlerg. 48, 
part., vom 1. Januar zu verm. 
Fein mbl. Zimm. mit ſep. Eg. zu v. 
Jakobsneug. 6b, 2, l., N. Centr.⸗B. 
Poggenpfuhlſ28, 1, möbl. Zimmer 
m. ſepar.Eing. v. gl. od. ſpüt. z. vvm. 
Röperg. 20, 2 Tr., tft e. fein mbl, 
Vorderz. u. Cab. (Elauierben.) 3.0. 
Emfmöbl. Zim an 1.29.0.D., en, 
m. Penſ. zu verm. Hl. Geiſtg 68, 2. 
chloßgaſſes, ein frdl. mb. 
für zu verm. u. z. 1. Jan. zu bez. 

Gut möblirtes Vorderzimmer 
gaſſe 10-11, 1, E 
reitgaſſe, billig zu vermiethen. 
„e. anſt mbl. Vordz. 
jep.)von ſofort od. 1. Jan. zu vrm. 
Frauengaſſe Nr. 44, 1 Tr. iſt ein 
fein möblirt., freundlich. Vorder⸗ 
zimmer und Cabinet zu vermieth. 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. ijt ein 
gut möbl. Zimmer an 1 Herrn mit 
auch ohne Penſ. v. 1. Jan. z verm. 
Breitgaſſe 101, 2. Etage, ein fein 
möblirtes Vorderzimmer mit 
Schlafſtube an 1—2 Hrn. zu vm. 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer 
iit Matzkauſchegaſſe 6, 1, zu vrm, 
1 gut möbl, Zimmer mit Penſion 
gu vermiethen Junkergaſſe 8, 2. 
Ifrdlembl. Sm fep. Eg. an- Lanſt. 
ig. L. v. 1. Jan. z. vm. Dienerg. 6,pt. 

” if Y ZP; 7 "PIO 3 
1 freundl. möblirtes Zimmer mit 
jeparat, Eing. für 1-2 Herren von 
gleich od. 1. Januar zu vermieth. 
Milchkannengaſſe 15, 3. (82536 
Hundegaſſe 39, 1, ein möblirtes 
Zimmer mit fep. Cing. zu verm. 
Hundegaſſe 36,3 e. möbl. Bordera 
zimmer mit ſ. E. p. 1. Jan. zu hab. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 11, 3. 
Frauengaſſe 9, 3, ift e. ml. Vard. 
Zimmer an1-2 rn. bill. zu verm» 

Leinf.möbl. Vorderſtübchen fof, 
od. ſpät zuverm. Peterſilieng. 16,3 
Fein möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethenFleiſchergaſſe 8, 1. 

Peterſiliengaſſe 17 iſt ein fein 
möblirtes Zimmer billig zu 


Pr. bis 550.4 Off. u M 536. (82336, 
Eine Wittwe mit einem Sohn 
ſucht kl. Wohnung von 10-12 M 
Off. u. M 516 an die Exp. d. Bl. 

Eine Wohnung (2 Zimmer, 
ohne Zubehör) wird auf der 
Altſtadt zu miethen geſucht. 
Off. m. Prsang. u. M 346 ald. Exp. 


Junger Arzt ſucht 


kleinere Wohi 
Off. unt. M 526 an die Exp. d. 
1 Wohn. v. 33.05.23. u. 2b. n. Zb. 
m. 3. 1. Apr. 1899 geſ. Off. unt. M541. 
Achtb.ält. Dame ſucht April i. anſt. 
H. Stube u. Nebeng. (ohne Küche) 
Offerten u. n 558 an die Exped. 
Geſucht z. 1. April Wohnung v. 
2-3 Bimm., Küche, Boden, Recht⸗ 
ſtadt gelegen. Off. m. Preisang. 
unt. M 552 an d. Exped. Dief. Bl. 
Wohn., 2 St. 3. Jan geſ. Hl. Geiſtg. 
äh. Off. unt. M 545 an d. Exp. 


Biſchofsgaſſe 14 ijt eine kl. Wohn. 
für 5 4 monatl. zu vermiethen, 

1 Stube, Kirche Boden z. LJan. 
zu verm. Näh. Lange Brücke 13. 


— — — —U— nen 
1 gr. Stube mit a. ohne Küchen⸗ 
antheil iſt per 1. Jan. zu verm. 
Off. unt. M 547 an die Exp. exbet. 
Bveitgaſſe 66 e. kleine herrſchaftl. 
Wohnung, beſt. a. 2 St., 2 K., K., 
Schlappke 107 b ift e. Wohn d. ſof. 
zu urm., zu erfrag. Tiſchlerg. 43. 
Kl. Bäckergaſſe ijt e, Wohnung v. 
Stube, Cabinet, z. 1. Januar z. v. 
Näheres Schmiedegasse 27. 


Ohra⸗Niederfeld 316 ijt eine 
Wohnung zu vermiethen. (82476 
Eine Wohn. von 8 Zimmer nebſt 
Zubeh. zum 1. April zu vm. NEH. 
Hopfengaſſe 91, 3 Tr., r. (82466 


Danmoartschenasse 25 
Parlerre⸗Wohuung, 


beſtehend aus Stube, Cabinet, 
Küche, Keller, großem Haus⸗ 
flux u. großem Hof mit darauf 
befindlichem Schuppen 3.1, Avril 
entl. auch früher zu vermiethen. 
Frauengaſſe, 1 Tr., 8 Zimmern 
nebſt Zubehör zu 500.4 zu verm. 
Näh. Münchengaſſe 12, pt. (8197b 
ET EU LET 

Langgasse 5l, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. 
3 —ůů D — —— 
Sehmiedegaſſe 27 ift e. Wohnung 
vom 1. Januar zu vermiethen. 
Kl. Wohnung, mögl. an finderl, 
Leute zu verm. Abegggaſſe 11b, 


Gr. Bäckergaſſe 
beft. aus 2 Zimm. u. 3 
zu verm. Näh, Schüſſeldamm 48. 

Eine kl. Wohnung, nach vorne, 
ift an e. Perſon z. 1. Januar f.mtl. 
9.% zu verm. Boggenpiubi 90. 


Die 1. age mit Saal ete, 


von gritan vermieth. 1. Damm 


Echte Harz. Ganarienf., Tagen. 
Lichtſ., a. Stiegl, Hänfl., Zeiſ. u. a. 
bill. zu vrt. 1. Damm 13, Friſeurg. 


. ͤ i AA DB 
3 Puten, darunter 2 Hähne, zu 
verk. J. Wahr, Stadtgebiet 118. 
. e A N Zk) 


Broschen 


Armbänder 


die 10 bis 20 gekoſtet haben, 
find für 1 bis 2 % zu verkaufen 
im Auctionslocale 


Altſtädtiſch. Graben 64. 


Sonnabend Vormittag findet mit 
dem Neft Auction ſtattt. 


TTT 
15 Pfund Stoffreſte billig gn 
verkaufen Brabank 32, 1 Tr. 


Mieglilze, 


Aer eig 


direct von Ungarn einge- 


| 


@ 


— 


BF E Eine anftänd. alt. Nähterin jucht 
leer. Stübch. z. 1. Jan. od. a. Mbw 
Pr. 4—5 . Off. unt. M 539 Exp. 
Ein möblirtes Zimmer, 
auch mit Cabinet, ganz ſeparat. 
Eingang, wird für die Zeit 
vom 24. December bis 2. Januar 
von einem Herrn zu miethen 
Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter M 540 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 
Für eine alte ſehr anſtänd Frau 
wird ein Cabinet oder eine 
Stelle als Mitbewohnerin gej. 
Off. unt. M 555 an die Exp. d. B 


Suche ſogleich feparates 
gut möblirtes 


Parterrezimmer. 


Off. mit Preis w. M563 


rothe Tigerfinten, 
Täubchen, afrikaniſche Pracht⸗ 
fee e 


Papageien von 3 Mark an, 
Vogelkäfige in großer Auswahl 
Zu Fabrikpreiſen 

Poggenpfuhi Nr. 27. 
Led. mittelgr. Reiſekoffer, guterh., 
für d, 50 zu uk. Gr. Mühleng.5, 1. 


Einige fertige Röcke 
u. Jaquets (52016 
. bill. zu verk. Langgaſſe 56, 1. 


Geh-Pelz, 


für gute Mittelfigur paf., neu, 
umſtändehalber ſehr billig zu vk. 
Hundegaſſe 26, 4 Tr. L. 
Gut erh. Frack, für hinttelf. aft für 
ne fait er 
zieher, Anzüge, Jaquets, Hoſen, 
Weſten zu verk. ee 56. 
2 gut erh. Damen⸗Winterpalet. 
billig zu verk. Poggenpfuhl 78, 3. 
Damenjaquet billig berkäuflſch p 
Holzgaſſe 23, v., part., links. M. 
Alte Herren⸗ und Damen: 
Kleider zu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 1, 4 Tr., Vormittags. 
Eine g. e. Paletot u 1 Damenpelz⸗ 
mütze z. v. Hundeg. 15, E.Ketthg. 3. 
Ein guter Winterüberzieher ift 
zu verkaufen Rammbau 30. 2. 
Gut Damen- u. Hrnkldr. u. WŁÓŻ. 
. 
Ein fajt neuer Havelock, jowie 
eine gute Geige billig 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 


Eine Damenpelerine, 
echt Biſamfilk, billig zu vere 
F 
Ein faſt neu. Damen: 
z. verk. Röpergaſſe Nr. 2,1 Treppe. 
an., a. W.⸗UHebrz.,Schaukelſt.,g. 
Waſchb. b. 3. v. Hl. Geiſtg. 66, H.⸗Et. 


Ein eleg. Damenpelz 


mit Nerzbeſatz, im Preiſe be⸗ 
deutend heruntergeſetzt, iſt zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 6, 2. 
1ſchw. runde Pelzmütze, faſt neu, 
ijt bill. zu vrt. Johannisgaſſe 4,1. 
Ein Kaiſer⸗Mantel, mehrere 
Winter ⸗Ueberzieher und ein 
Knaben⸗Ueberzieher 
verk. Tobiasgaſſe 1, 
Sehr gute Violine für beſſere 
Geiger ſofort ſpottbillig zu verk. 
Junkergaſſe 8,3 (Gorm), 82556 
Planino zu ver! Laſtadie 22,p., v. 
, że Mehrere gute Violinen billig zu 
Schüſſeldamm 17, 1, Eg. Bäckerl. BAĆ tin benais 89, 1 5 
(Ein Zaje Clavier zu verkaufen 
Junkergaſſe 8, 3 Treppen. 

Mahag Flügel, guter Ton, für 
40 4. zu verk. Frauengaſſe 29, 2. 
Clavier Flüg ist. weg. Mala. Nm. 
bill zu verk. Häkergaſſe 17, i. Ld. 
1 gutes Pianino ſteht billig zum 


tägl. Ueben Häkergaſſe 32, 3. Et. 
Gebrauchtes Pianino, 


vorzügl. Ton, für * 300 zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. 


„ Neuſchottland 21a 
find Wohnungen für 13,50 und 
14,50 zu vermiethen. (8238b 
Schloßg Je. Wü a. nur anſt. Ut. g. 
vm. Zu erf. 10-12 Uhr, Vm. LTr. l, 


Sdiefangeóc, 2. Elg., 


6 bis 7 Zimmer, Veranda am 
Garten, 1350 , vom 1. April 
evento friger gu verm, (80346 
r Langenmarkt 5 

ist zu vermiethen : die 1. Etage, 
10 heizbare Zimmer, die parterre 
belegenen Geschäftstäumlich- 
keiten sowie der Keller für 


Laden nebst Werkstatt mit 
Penerungsanlage u. Wohnung 


er 1. April oder früher zu 


Kaſſubiſcher Markt 3, 1, links. 
ijt ein fein möbl. Zimmer v. 1. J. 
zu vm. N. Hauptbahnh. u. Werft. 


Rechtſtadt oder in der Nähe. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 700 an d. Exp. erb. (78220 


Ein klein, Laden 


mit großem Schaufenster 
im Mittelpunkt der Stadt, zum 
1. reſp. 15. Januar zu miethen 


Erſte Danziger 
Dampfwäſcherei, e 
Reinigungsanſt. u. Färberei 

Max Fabian, 
Ohra-— Danzig. 
iferet od. paſſ Wohn. dazu zum 
pril geſucht. Off. unter M 551, 
Fee een 


Heil. Geiſtg. 60, 3, ijt e. fröl.möbl. 
Borderz. mit Beköſt billig zu vm. 
Ein möblirtes Zimmer tis 
Heilige Geiſtgaſſe 60, 2 Trepp., 
bei Frau Neumann zu verm. 
Gut möblirt. Zimmer u. Cabinet 
an ein. Herrn zu vm. Heil, Geiſt⸗ 
gaſſe 36, Eg. um d. Ecke, 3 Etage. 
Kl. frdl.möbl. Vorderz. „f 
1. Jan. a. e. H. z. v. Hundeg. 


Breitgaſſe 108,3 


mit Benfion zu verm. 


1 

Kohlenmarkt 10, 1 Cr., 
eleg. möbl. Zimmer zu vm. (82505 
Vorſt. Graben 52, 1 Tr., iſt ein 
gut möbl. Vorderzimmer zu vrm. 
Leeres Vorderz im neuen Haufe, 
pri. in d. N d. Bahnh. z. Apr. 99 zu 
verm. Offert, u. M 559 a. d. Exp. 
Gut möblirtes Zimmer u. Cab. 
w. Clavierb. fep. Eing. m. a. ohne 
Penſ. z. vem. Hirſchgaſſe 13, 2 Tr. 
Qj. Leut. f. anſt. Log. m. K. f. eig. Cab. 
v. 1.1. H. Adl. Brauh. 2a, p. h. (8167 b 

nit. Mädchen, d. d. Tag über n. zu 
Hauſe iſt, f. Schlaſſt.Laſtadie 29,3, 
wei junge Leute finden Logis 
rehergaſſe 10, parterre, 
= | Ein jg. Mann find. bill. Logis bek 
e. Wittwe Peterſtlteng. 15,3 Tr. 


Nittergaſſelz i, ind 2gr.freundl. 
S Zubeh. v. fogl. od. ſpät. 
[.28.% zu derm. Niih. part. (8102 


Wohnungen 
Fanafuhr, Eſchenwe 


t, Cab. u. Neb. Waſſerz., 


von gleich od. 1. April zu verm. 
Näher. Bahnhofſtraße 18. (80796 


Wohnungen 
in Neufahrwaſſer. 


trafie Nr. 9 
n in jeder Größe 
Zimmern an — zu 
nermiethen. Aborte im Hauſe. 
Canaliſation u. Wafjerleitung, 
Auf Wunſch Pferdeſtälle. Be⸗ 
u jeder Tageszeit. 
rchitekt und Bare 
„gewerksmeiſter. 
Fiſcherſtraße 8, parterre, 
Eine Wohnung mit eig Thür vom 
1. Jan. zu verm. Kath.⸗Akirchenſt. 6. 
(81926 

w OO Z 


paths das RAS * M + 

Die feit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn v. Buddenbrock 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
e 8 Stuben, Flur, 


zu vermiethen. 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 


Breitgaſſe 52, im Lachs. (8 59 


Hochherrſch. Wohnung 


von 5 elegant 
Zimmern, groß. Mädchenſtube, 
Badeſtube und reichlichen Reben⸗ 
räumen zum April zu ver: 
miethen. Eventuell Pferdestall. 
Nüher.Weidengaſſe 2U,pt. (79176 


Wegen Nerſetzung 
if eine Wohnung, 


Zimmer, Cabinet, Küche und 
Zubehör, per 1. Januar zu ver⸗ 
miethen Langfuhr, Mirchauer 
Promenadenweg 16. 


| 


Langgart.⸗Hinterg. 
anſt. Leute finden anſtändiges 
Logis Huſarengaſſe 3, Thüre 4. 
Ein anjt. Mann find. jaub. Logis 
mit auch ohne Beköſtigung mit 
ſepar. Eingang Am Sein L 
Geſchäftsleute u. Handmrk.fd.jofs 
bill. Logis Poggenpfuß) Y part. 


nebſt Cabinet iſt an einen 
Herrn zu vermiethen Röper⸗ 
gaſſe 20, 3 Treppen. (81116 


| EP WY — —— een 
1 gut möpl, Borderzinmer zum 
1. Januar an 1-2 Hrn. zu verm. 
Kleine Gaſſe 11, 2, rechts. (81726 


= 


| 


Nr. 299. 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, 


2 Schmucksachen in allen Genres 
empfehle in wirklich großer Auswahl, guter Qualität 
und billigſten Vreiſen. 

Goldene und ſilberne 


Damen- und Herren-Uhren 


aus den ſolideſten Fabriken, mit gutem Geh⸗ 

werke und feſtem gutem Gehäuſe, empfehle in 

hübſcher Decoration u. reichhaltiger Auswahl billigſt. 
Garantie für gutes Gehen. 

(Die Uhren ſind nicht zu verwechſeln mit der billigen 

und ſchlechten Schleuderwaare.) (8505 


G. Plaschke, Daig, Goldschniedeg, & 


E ˙— W ˙— m 
4 Grofes Lager in 76530 


Uhren, Gold., Silber, Allenit 
und Nickelwaaren 


zu äusserst billigen Preisen. 
Reparaturen an Uhren 

u. Schmuckſachen werden Billig, ſauber 
und unter Garantie ausgeführt. 

Altes Gold und Sihor nimmt in Zahlung 

Eugen Wegner; 

Uhrmacher und Goldarbeiter, 

Danzig, Fischmarkt 20/21, Ecke Hakerg. 


mit Seana de Flotter 
Correſpondent 


Junge Leute finden g. Logis m. 
wird für hieſiges Speditions⸗ 


d. o. Bek. ine. St. Altſt. Grabens, 2. 

Junge Leute f. g. Schlafſtelle im 
Geſchäft geſucht. Erwünſcht 
Keunntniß der Binnenſchifffahrt. 


eig. Stübchen Rahm 6 part. l. Th. 
Off. unt. k 496 an die Exp. 08. BI 


Zu einer anſt. Dame wird e junge 
Dam. a. Mitb. erw. Röperg. 22,2. 


Gewandter, zubeciigce 
Schreiber, 


der mit Buchführung und Lohn: 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Pelz-Stiefel | 
Hilla. Stiefel 
Jug. Stiefel 
Morgen- 
Schuhe und 

Stiefel 


od Í 


„ge Rus 
R 24 
772 ssisehe 
Herren a. deutsche 
| Damen Haba í 
,, Gummi- 
Schuhe 
und Boots 
Pantoffeln 
| Ä Fanze-Schuhe. ; 
M. Sandberger, 
No, 27 Langgasse No, 27, 
Umtausch nach dem Feste gerne gestattet: 


Gesellschafts- 
Schuhe. 


(6940 


Suche Mädchen f. Danzig, Kiel, Ein Git. Mädchen einige Jahre 
Berlin b.hoh. Lohn u. freier Meije in einem hieſig. Geschüſte Tokio 
Heil. Geiſtgaſſe 37, Bornowski. | gemeſen, ſucht Stellung in einer 


Von einer Unfall: und Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 


. TG ee 


hohen 
Wohnung zum 1. April 73 
vermiethen. (6573 
Kuhr, Architekt und Bau- 
s gewerksmeiſter. 
Fiſcherſtraße Nr. 8. 


nalen. 
Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter’s 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
wie Nebenladen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. (5115 


Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße, 


Laden mit Wohnung 
und trockenen hohen Kellern 
zum 1. April zu vermiethen. 
Kuhr, Architekt und Ba 

gewerksmeiſter. (6574 
Fiſcherſtraße Nr. 8. 
Stadtgebiet? ift em Laden nebjt 
Wohnung p. 1. Jan., desgleichen 
eine kleine Hofwohnung zu ver- 
mielhen. Näher. Nr.3 part. (8073 


Laden⸗Local 
mit vielen Nebenräumen zu um. 
Heilige Geiſtgaſſe 135. (81826 


pe a — a 


2 Höfe 


don je ca. 300 Quadratmeter 
Fläche, einer davon am Waſſer 


gelegen, ſind vom Januar 1899 


ab zu vermiethen. (81550 
Johannes Wiederhold, 
Comtoir Hopfengaſſe 86/87. 

roßer Laden 
Hundegaſſe 102 zu vermieth. 


Näheres daſelbſt 1. Et. 817 9b 


{Geller z. Lager odp Klempnerei 


u verm. Kl. Hoſennähergaſſe 3. 


® BĘ 
Ein Seller 
paſſend zur Wertſtatt ob. Lager⸗ 
raum von gl. zu vm. 2 Damm 11. 
Gin trod. groß. Kell. z. Bierverlag 


l. Geiſtgaſſe get. i. v. 1. Jan. z. vm. 
8 u. w 544 a. d. Exped. d. Bl. 


T gewölbt. Vagerkell., Pl. Geiſtg. 


geleg., iſt vom 1. Jan. zu verm. 
Off. unt. M 543 an die Exp. erb. 


Offene Stellen. 
Männlich. 
F oe 
Tüchtige Reiſende 


zum Verkauf von Hausaltüren 
mit Muſik,Hausſegen Stengel 2c. 
Druckſachen, werden gegen hohe 
Propiſion geſucht. Wieder⸗ 
verkäufern hohen Rabatt. 
P.Lukowski, Gelſenkirchen, 
Kunſthandlung, Bilder⸗ und 
Nahmenfabrik. (6055 


| Ginfajfirer, | 


| cautionsfikigjiir dauernde 
Stellung gej, 1. Damm 18. 


— .... 
Ein Irdentlicher, nüchterner 
wre e 

ſofortigen Eintritt geſucht. 
heard Lichtenfeld & Co., 
Breitgaſſe 128.29. 


Binon eht. Reisenden 


ſucht per ſoſort (6848 


Tayler, Breitgaſſe Nr. 4, 
Naffce⸗Special⸗Geſchäft. 


weſen vertraut iſt, zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Offerten mit 


Zeugnißabſchriften u. „god 


anſprüchen erbittet 
Joh. Schulz, 

Baugewerksmeiſter, 

Prauſt Wpr. 


Gewandter 


Schloſſet, 


der die im Hauſe vorkommenden 
kleineren Reparaturen ſelbſt 
ausführt, ſich aber auch keiner 
ſonſtigen Arbeit ſcheut, wird für 
dauernde Stellung geſucht. 


Nur gute Zengniſſe berütkſichtigt. 


Offerten unter M 514 an die 
Expedition dieſes Blatt. (8188b 


— er mene wrʃů—u— 
s tot 3. 1. Januar 
Jingeter Kawlist * ‘sets. 
Offerten unt. M 522 an die Expd. 
Die General = Agentur einer 
Vexſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 
zur Anfertigung von Abſchriften 
und kleinen Bureau - Arbeiten 


einen jungen Mann 


mit ſchöner Handſchrift. 
Offerten unter M 518 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


Gin Commis, 


militärfrei, wird zum baldigen 
Antritt für ein hieſiges Comtoir 
geſucht. Bevorzugt werden Be⸗ 
werber, welche bie Speditions⸗ 
branche kennen. Off. unt, M 498. 
—— Z ee YTY CANA 


Tüchtiger 


Maſchinit, 


gepr. Heizer, mit Gasmotoren 
vertraut, nüchtern und ſolid, zu 
baldigem Antritt geſucht. Offert. 
mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit unter M 542 an die 
Expedition dieſes Blatt. (81876 


Inſterburg. 
Für meine Weinkellerei ſuche ſof. 
9d. 1. Januar e. jungen Mann mit 
ſch⸗Handſchr. Bevorzugt w. ſolche, 
d. ber. i. Weingeſch. th.w. Med. ſchr. 
Gustav Gawandka. Danzig. (6904 
DDD 
Geſucht!!! 
Für unſere vorzügl. eingeführte 
Ärbeiter-Versicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung mit Wochen⸗Bei⸗ 
trägen ſuchen wir noch einige 


Reiſe⸗Agenten und 
Iunſpectoren. 


Redegewandte, durchaus unbe⸗ 
ſcholtene und ſolide Herren, auch 
ſolche, welche dieſen Geſchüfts⸗ 
zweig noch nicht kennen und ſich 


einführen wollen, belieben unter 


Darlegung ihrer Verhältniſſe 
schriftliche Meldungen zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm Geſellſchaft, in 
Danzig, Jopengaſſe 67. (6084 
Sthneiderges.f.).m. Holzgaſſe 3,1. 


Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht 


allerorts Vertreter b. Gaſtw. 
u. Priv. Hohe Provifion u. ev, 
Fixum b. 3000 % Off. u. B 2391 
H. Eisler, Hamburg. (63 


n 
einer alien PERTY 

t 
A Leben, Unfall und V 


Actiengeſellſchaft 1. Rauges wird zum baldigen 


Antritt ein tüchtiger 


Heifebenmter für Weſtpreußen 


gegen feſtes Gehalt, Speſenvergütung und Provi: 


ſionsantheil zu engagiren geſucht. 


Offerten unter 


J. W. 7791 an Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. (6988m 


. 65 
Munrergeſellen! 

Den vielen Bewerbern zur 
Nachricht, daß die Arbeiten in 
meinen Neubauten Neufahr⸗ 
waſſer (die Gipsdielen⸗Auf⸗ 
ſtellung) bereits vergeben 


"R. Aschendorff. 
Bücker⸗n. Conditoren⸗ 
Kundſchaft. 


Ein bei dieſer Kundſchaft 
durchaus gut eingeführter und 


mit derſelben vertrauter (6957 


Reisender 


wird für 1. Januar oder ſpäter 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen (auch 
ift der Rayon Süddentſchland 
zu beſetzen) von erſtelaſſiger, gut 
eingeführter 0 geſucht. Die 
Stellung wird gut ſalairirt, iit 
angenehm und dauernd und 
wird nur auf einen Herrn 
reflectirt welcher gut empfohlen, 
längere Zeit in einer Stellung 
geweſen iſt. Genauen Lebens⸗ 
lauf nebſt Zeugnißabſchriften 
durch Rudolf Mosse, Berlin SW. 
erbeten unter D. R. 6378. 

Für größere Plätze finden 


Vertreter 


ſoweit noch nicht | engagirt, 
lohnenden Nebenverdienſt. Der 


Artikel iſt,da Muſter nicht nöthig , ö 


leicht verkäuflich; von Mühlen⸗ 


vertretern bequem mitzuführen. jj 


A vis 
für gebildete, thatkrittige, 
junge Leute! 


Die Generalage 


tu 

E 
rungs⸗Geſellſcha i? 
0 


Vermittler i 


er 
= R 


hoher Proviſion. 
Nach genügender 
Leiſtung findet in Kürze 
feſte Anſtellung fiatt 
Meldungen unter M 517 


ä — — — 
Tüchtige * 
Holzpantoffelmacher 
ae wee MER HUNIA 

n H 5 
Gardi Beeline, (6968 


30 Mark und mehr! 
taglich zu verdienen 


durch Einführung von „Küche 
und Keller“, Central⸗Organ 
für das Hotels und Gaſtwirths⸗ 
Gewerbe. BP Fürpoteliers, 
Reſtaurateure und Küchen⸗ 
chefs unentbehrlich! 

Rah. durch den Verlag von 
„Küche u. Keller“ Hamburg 


Alter Steinweg 24. (6956 


Ober⸗Kellner 


mit Caution ſuch 


t 
65 Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


kin Junger Nau, 


Comtoir⸗ packen und Tabakſortiren können zwei gute Ammen. 
n 


mit ſfämmtlſchen 
arbeiten und Buchführung ver⸗ 
traut, militärfrei, zum 1. Jau. 
für Elbing geſucht. Meldungen 
mit genauer Angabe bisheriger 
Thätigkeit reſp. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unter 06969 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (6969 
Barbiergeh. z Aush. f. Sonnab. u. 
Sonntag k.ſich mld. Fiſchmarkt4z. 
Schornſteinfeg. für ſtänd. Beſch. 
gejucht. Obra, Korintheng. 106. 
Hausdiener u. Kutſcher, darunter 
jung. Leute, zahlr. geſ. 1. Dammit, 
1 Barbiergehilfe w. zur Aushilfe 
gej. Dra 197c, A. F. Wankillier. 


Ein Lehrling 
wird gegen Remuneration per 
1. Januar eingeſtellt. 
Oldenburger-Versicherungs- 

Gesellschaft. 
Comtoir: Frauengaſſe 21, 1. 


Weiblich. 


FEE ̃—rilr.. ODA LR SRE 

Kindergärtnerin IT. Claſſe 
wird von ſogleich geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
unt. 0689 7 an d. Exp. d. Bl. (689 7 


Für kein Fleiſch⸗ ae 4 
Burftwadtengejhijt ſuche 
Cassirerin. 


E. Jost, G16 
Breitgasse 8. Reitbahn 1. 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Feije ſuche 
Mädchen f. Berl. Schleswu. and. 
Stdt., f. Dang. zahlr. Küch., Stub. 
u. Hausmädchen 1. Damm 11. 
Funge Damen, weiche die Piatt, 


von Neujahr ab erlernen wollen 


können ſich meld. Schmiedeg. 27. 
Suche Köchin f. e. Officierhans, 
Landwirth., Kdrfr. u. t. Dienſthot. 
E. Kukies, Hl. Geiſtg. 102. 


Sofort geſucht 
junges beſcheidenes Mädchen 
für Wirthſchaft und Hilfe im 
Geſchäſt. Brodbänkeng. 12, pt. 
n Tu. U Weh. deine 

amenſchnd.erlrn. E. Bartel geb. 
Landgraff, Pfefferſtdt. 12,8243 
Aufwärterin für d Morgenſtund. 
melde fich Vorm. 10-11 Uhr Lange 
fuhr, Kl. Hammerweg 11a part. t. 


—— TE regen 


ur das Bureau einer 
Maſchinenfabrik wird eine 


Buchhalterin 
geſucht, die in der doppelten 
Buchführung, Stenographie und 
Schreibmaſchine geübt ift. Wel 
dungen mit Lebenslauf. Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsanſpr. 
unter 06913 an die Exp. (6918 


Ein junges Mädchen v. 1-100. 
für leichten Dienſt gepa Stifts⸗ 
gaſſe 8, parterre.. 


für Hotel und 


peri Januar einegewandte ‘ unt. M 567 an die Exp. dieſ. Blatt. 


i 
1 jung. Mädchen wünſcht ſchriftl. 


iederſtadt. 6876) 


Jg. Mädchen, in d. Schneid pebi | Bäcke vei, Conditorei oder dergl. 
kann ſich mid Schüiſſeldamm 242. Off. unt. M 554 an die Exp. d. Bl. 


Eine Nufwärterin für den Junge nehilarte Tame 
zeta | un Py melden unge ‚gebildete Dame, 
Riki u Le ne Papiergeſchäft thätig gemejen, 


Tüchtige ſauvere Rei rau 
ue n See | ut Gngegemene & e 


> Tüchtige geübte 

Cigaretten- Arbeiferimien 
auf Kärtelarbeit jawie junge 
Mädchen zum Cigaretten⸗Ver⸗ 


anſchluß. Offerten unter M 564 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Empfehle 


ſich meld. Cigarrettenfahrik 
„Smyrna“, Langgaſſe St. | 
Einige anſtändige 
junge Mädchen, 
eine Wäſchenähterin zum 
Ausbeſſern und einige zur Er⸗ 
lernung der Plätterei können 
ſich melden Goldstein, Dampf⸗ 
Waſchanſtalt, Langgarten 58. 
Suche fof. e. net Siubenmädchen 
aur. Stütze der Hausfrau, fürs 
Land, ſowie Köchinnen, Haus⸗ 
und Stubenmädchen von gleich 


Wirthinnen 
eſtaurants ſucht 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Hardegen Nehil., Heil. Geiſtg. 100. 
Oro. Mädch. ſucht Aufwarteſtell, 
für Vorm. gl. Jan. Brandg. 4, r. 
Empj.jofart 3 nette ſaub.Kinder⸗ 
frauen v. gl. Prohl, Langgart. 115. 


Kpelle 
ofort geſucht. 

san. an m 

Jungiet, Kr. Elbing. (6954 


Conversation u. Grammatik, 


| ne i h = Dar er e 
E [4 Wr n fämmtlichen Fächern erthei 
Mäur S. Haushalter, 


ate ee gus 
mpfehle noch Kutſcher, Hause 
diener mit kg en Sur Sotgurarét Nr. 20: 
niffen, ſowie Sneńte, Vieh Cand. phil. 
fütterer und Jungen von gleich f . 
u Nenjate Prönl,Samagerientt] drei Naclhiliestanden, 
Ordenil. Hauspdiener von gleich] Off. unt. M 529m d. rp. d. Bl. 
empf. A. Schwarz, Peterſilieng z] Wer erth, J Damen in d. Abend 
Eine Stelle als Gärtner⸗ ſtund. Unterr. in d. polniſchSpr.? 
Lehrling wird geſucht. Off. Off. unter M697 an dte Erg.. B. 


Zur Oflerverſehung. 


Unterricht u. Nach 


in allen Fächern, auch Latein, 

ertheilt * (82146 

E. Paradies, gepr. Ichrerin, 
1. Damm 22/23, 3 Tr. 

erreist 

bis zum 7. Januar 1999. 

Beginn des Unterrichts den 
Jannar. Sprechſtunden 


geprüfte Lehrerin 


Weiblich. 


Arbeiten zu Haufe anzufertigen. 
Offert. u. M 494 an die Exp. d. Bl. 
Empfehle 


h . 
kritt. Landammen, Köchinnen 
Stubenmdch., Meierin,Mamfell, 
Stütze für Hotel, Kinderfräul ,, 
e Pe: we 
geſchäft, Büffetfräul. für hier u. g. 
ausw. u. tut. Dienfunädchen 85 e 
E. Kukies, of. Geiftg. e: nę" PE er A 

z >, für Damenſchneid. Portraitmalerin, ge SWAN 
Hähterin ſucht TT o $ ' Pe BEN Zeichen⸗ 
k ort und Neujahr empf. 
eg Madchen vom Lande und 
aus kleinen Städt. 1. Damm 11. 
Empfehle tüchtige ſenſtmädchen 
von außerh.zu gleich u. Neuzahr. 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. ż 
Bejunde kräft Amme mit guter 
Nahr emaf.b.Guremud. Dammi Hige rak: "WE: 
Fo. Mädchen i Aujwattejt, Bore | & Königl. dehördl. e 


od. Nachm. Zu e. Mattenb. 29, Th. 7 ® Handels⸗Lehr⸗Inſtitut. 
[Land Amme mit guter 3 


Nahrung empfiehlt A Jablonski, 
Poggenpfuhl Nr. 7. 20909840 IALA nka 


Mte Balita sehool of MM 


Conversation — Correspondenz. 


2 Kill, karimianisce 2 
Aushilding 4470 2 


$ kann in nur drei Monaten 2 
erworben werden. 2 


9% 


15000 Mart € 
hinter 54000 A Taxe 114 5004 
geſucht. Offerten unter M 385 
an die Exped. dieſes Bl. (81746 
Danziger Hypotheken Brief 
5, eilig zu verkauf. Ofjrt. unt. ! 
ev.ſpäter. Bedingung Familien- M 458 an d. Exp. diel, Bl. (81966 


Französisch undlngliseh, |; 


zur 2. Stelle 


Gejnót Mark 20 000, 
app zur 2. St. a. 5 Jahre hinter 


„A 150000 (Werth M 285 000, 


Miethe ca... 18 000), Dahinter 
bleiben zur 3. Stelle A 20 000; 
ſtehen. Off. non Selbſtdarleihern 
unter M 418 an die Exp. (8171 

5—7000 Mark iza 
auf gutes Grundſtück Rechtſtadt 
zur 2. Stelle geſucht. Offerten | 
unter M 521 an die Exp. D. Bl. 
3000 u. 6600 M |. 5. 1. Hypoth. 30. 
Januar z. befi. ch 29, 1. 


NEN 


erhalt. Perſonen jeden Standes 
zu 4, 5 und 6 Procent von fl. 100 
aufwärts bei annehmbarer 
Quartalsrückzahlung durch die 
rotocollirte und conceſſionirte 
Geldagentur (6942 


Budapest, 


Kecskemetergasse 4, | 
Retourmarken erbeten. i 


Sich. Hypothek, 600.4, non gl. zu 
ced. Offert u. M 534 an die Expd. 
3000 Mark werden auf ein 
Grundſtück (Rechtſtadt) zur 
2. Stelle geſucht. Offerten unter 
M 530 an die Expedit. (82345 
— O, 


Wer borgt auf einen Wechſer 
oder Grundſchuldbrief 500 M auf 
ein halbes Jahr zur ſicheren 
Stelle. Off. u. M 538. (82366 

100 „ werden ſofort gegen 
hohe Zinſen u. Sicherheit geſucht. 
Off. unt. M 549 a. d. Exp. die B 
Geſucht 8000 mM gus ſich. Giele 
auf mehrere Häuf. bei Danzig. 
Off. unter M 524an die Exp. (8242 
Suchec dT. St.0.e, tät. Grdst. 
Off. unt. M 550 an die Exp. d. Bl. 


6000 Mk. a 5% auf Hypothek 
Rechtſtadt, zu verg. O 886. 


Verloren u Gefunden 
Verlaufen 


Hund, Rücken und Seiten 


75759556 7 aſchgrau, Seiten des Schädels 


Fleck, Halsband mit gelbem 
Ring. Nachrichten erbeten 

6937) Hoffmann, Legan. 
Trauring (im Portem.) gez. A. C. 
Sonntag, 18. Deb. im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe verloren. D. ehrl. 
m. gebeten denj. gegen Belohn. 
abzug. Spendhausneugaſſe 9, 1. 
1 Buch, zu Euler's Leihbiblioth. 


Fleck 


2 gehörig, verloren. Gegen 1 «4% 


Belohnung Sandgrube 54. 


g Otto Siede, Elbing. $ 40 Geldbentel m. Inh. gefun. 


3b. Kl. Krämerg. 5. Häkerei. 
1Ladenbuch, 1 Pfandſchein a. d. N. 
Duiski vri, Abzg. Paradiesg.17,1. 
Kinderſchuh nebft ſchw. Strumpf 


Ein braunes 


(Gagese u. Abendcirkel für Damen u. Herren.) | Beutel portemonnaie 


Meldungen für Franzöſiſch, Engliſch und koi können] mit 40—45 «A Inhalt und einem 


nunmehr wieder täglich entgegengenommen werden 


Taſchenkalender iſt verloren 
worden. Abzugeben gegen 5% 
Belohnung im Hotel Monqpol. 


i! 


. parterre, Ede Briefteraaiie. 


8 


Portemonnaie m. 2 Pfandſchein. 


Verrei 


vom 23. bis 27. December. 
Dr. Szpitter, 
Augenarzt, 
Danzig, Langgase 14. (6952 


Ich berreiſe 


und fallen meine Sprechſtunden 
von Sonnabend, 24. bis incl. 
Dienstag, 27. deshalb aus. 


Laube, 


Pr. Zahnarzt, Langenmarkt 27, 
Wann werden wir uns wieder: 
ſehen? Ich ſchaue täglich aus! 
Fröhliches Weihnachtsfeſt. 


Pussta Endrid! 


Komme vorausſichtlich Freitag. 
Blondchen. 


Ig. Mädchen vaußerhalb, ev. m. 
etwas Verm., w. die Bekanntſchaft 
eines Herrn behufs bald. Heirath 
zu machen. zit mit Photogr. b. 
24.d. M. u. M 533 an die Exp. erb. 


I Handwerker, 


32 Jahre alt, mit etwas Ver⸗ 
mögen, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Ig. Damen, Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen, werden ge⸗ 
beten, ihre Offerten mit Angabe 


der Vermögensverhältn., wenn ug 
möglich mit Photographie, ver: | dz 


trauensvoll unter M 529 an 


die Expedition dieſes Blattes 


einzureichen. 


W. Frl. W. ihr Klö. n. binn. Tagen]? 


abh. betrachte ich es als m. Eigen⸗ 
ihum. O. Trittin, Modiſtin. (32446 


Die der Frau Rohde zugefügte 
Beleidigung nehme i 


Nundgeſänge 
Feſt-Zeitungen x. 


werden verfaßt 
Butgftrafte Nr. 7, 1 Tr. 


BE" kinen, RE 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Tu. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


Monogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Frauengaſſe 52,1. (4829 


Herzliche Weihnachisbilie | 


Wer ein Herz für Jeſum hat, der 
SE mir um Gottes Willen den 
Weihnachtsbaum der vielen 


L im 
Folerlage 


bleibt mein Geſchäft 


geſchloſſen. 


$ Paul Kiefer 
8 Schibdlitz. 


Elegante Fracks 
- Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
d a Hy kónigi. Preussische 
Classen -Lotterie. 


EEE Zur 1. Claſſe 200. 

Lotterie, deren Ziehg. 
am 10. Januar k. Js. beginnt, 
habe noch einige Viertelloſe 
a 11 4 abzugeben. (8080 
R. Schroth. Kgl. Lott.⸗Einnehm. 

Als Epecialitót empfehle: 


Burgunder⸗Punſch 
Rheinwein⸗Punſch 


billigſt G. Leistikow Langen: 
markt Nr. 22. Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. (6950 
Chriſthaumſtänder! 

Billig. 


6€09€69058608Q 


— 
00€2303088980€0000000000G5806 


69. 
Unzerbrechlich. üii 
Paſſend bis zum größten Baum. 
Vorräthig bei (8114 
Gebr. Heyking, 
Altſt. Graben 17/18. 


Die Missions - Buchhandlung 
Paradiesgaſſe 33, 
liefert an alle lieben Freunde 
aus Stadt und Land ſämmtliche 
entſchieden chriſtlichen Schriften 
3. J. bill. Pr. Wer unterſtützt d.Rch. 
Gott. d Eink. i. d. Bchhdg? M. 25,40. 


hiermit]; 


juriid. E. Schumann. 12 


Donnerstag 


Soeben wieder eingetroffen: 


Hirten 


im Format 85X100 em, sorgfältig in Farbendruck 

, ausgeführt, mit Blochleisten zum Aufhängen fertig, 
für die Abonnenten der „Danziger Neueste 
Nachrichten“ zum Preise von 


nur 1 Mark 


zu haben. Hübscher Zimmerschmuek, als 
Weihnachtsgeschenk geeignet. 

Nach auswärts gegen Einsendung von 
Mk. 1.25 für erste Zone, Mk. 1.50 zweite Zone. 
franco per Post. 

Bestellungen werden von unseren Filialen, 
Trägern sowie in der unterzeichneten Expedition 
entgegengenommen. 


Expedition 
der 


„Danziger Neueste Nachrichten“. 


| maamo a 


Weihnachts⸗Ausverkauf. 


x Empfehle mein reich ſortirtes Lager 
in- md ausländischer Cigarren und Tabake, 
als Specialität Cigarren zu 
5, 6, 7 Pfennig per Stück, 


i in ganzen und halben Kiſten billigere Preisnotirung. 
Cigaretten jeder Preislage in eleganter Packung zu 
Meihnachts- Geschenken beſonders geeignet. 


Ed. Müller, 


im 


Magenlikör, 


empfiehlt 


Alex Stein, 


Danzig, 
Likör-Fabrik 


Fernsprecher No. 568. 


gelbe Winter -Calvillen ee Zierde jeder Dame 
Gold-Reinetten 5 — pem in kürzeſter Zeit 
Edel -Borsdorfer urch den Gebrauch ait 
empfiehlt G. Leistikow, ie | 0 
męża . 2 A Nnarkrünsler-Ddin & 
BMI Gegerbte Katenfälle mu vorräthig in Danzig in Fl. 
Haaren, jpeciell gegen Reißen, å S und 1 4 F 
empfiehlt die Veder-—Handlung |W carl Lindenberg, Kaiſer⸗ 
Sangqarten Nr. 17. Drogerie Breitqafiels1/32, B 
i 24 a W. Golembiewski, Paſſage, 
Weiße Komerbleu || en a 
i aber 109; in Tiegenhof F 
ca. 100 Gir, vorzügl. kochend, bei Paul Seeger, in Nenteich 
habe billig abzug. R. Morscheck | f bei A, Kreutz. (6944 
Nachilg., Guteberberge. (82326 | imp WREN arene 
9060095050000 09 9063S (Ghristiicho 
14 e 
$ Zu Weihnachts: $ b dole 
2 Geſchenken 2 Wand ſprü che, 
2 on ‘ ol zy es 2 f 
otographie-Albums 
Sud ae in © Spruch arten, 


3 großer Auswahl und zu $ 
billigſten Preiſen. 


ermäßigten Preiſen 


5 ida Landmann, bei 


e Melzergaſſe 16. iſtl. si ‘laa. 
„ riſtl. Schriftenverlag 


Gänzlicher 


Evangeliſche 
Gesangbiicher Ausverkauf 
eee es] Wegen heschäls-Anlgahe, 


Wilhelm Herrmann, 
Lauggaſſe 49. 
h keinem Haushalt geſetzten Preiſen. 


J. Lentz Ww., 


etzt WA A gegen Einſendung Große Sch armachergaſſe 9, 
I 


ei en: Geſundh it Lebende 

ück, Geſundheit, 

ene Karpfen und 
Viele Dankschreiben, Hechte 


Georgkail, Verl., Berlin w, empfehlt 


Beruſteinkümme 
mit Diamantſchliſf, 
in reich. Auswahl vorräthig, 
empfiehlt 
Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. 


Skrohſohlen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


uł. 9 


hervorragender 


geſetzlich geſchützt unter Nr. 20006, 
(6964 
alleinigerFabrikant 
Dominikswall Nr. 12, 


zum goldenen Fisch. 


| Phonograph! 


Herrliche Locken! 


é 2 Predigtbücher 
$ F. Steinhoff Nachf. $ eat, man in bedeutend 
2 49 


$ Payier- Handlung $in. Haas, Heil. Gritty. 43, 2, 


RKARKRIRWRNKRRE 


Mein Lager in Gold-,Eilbers, 
Alfenide⸗„Korallen⸗u. Granat⸗ 
waaren verkaufe ich, um ſchnell 
damit zu rumen, zu ganz herab- 
(81596 


l 4 G. Leistikow, 
Wilhelmſtr. 44. (6925 Langenmarkt 22. (6961 


empfiehlt binigft (6922 
ou] August Hoffmann, 
26 Heilige Geiſigaſſe 26. 


Nr. 299. 


22. December. 


p ba 


Patentſtreit. 


Warentaus A W 


Dem Warenhauſe A. Wertheim in Berlin ift durch Beſchluß des Land 
gerichts L zu Berlin vom 15. December 1898 bei hoher Strafe verboten, Zithern 
mit unterlegbaren Noten oder unterlegbare Noten für Zithern zu verkaufen 
Gnyitarre⸗Zithern mit Noten zum mechaniſchen Abfpielen find wi 
= allein berechtigt zu verkaufen. Vermittelſt dieſer patentirten Noten ift jedes 
Lernen ausgeſchloſſen und ein Kind im Stande, fojort ſpielen zu können 
= Der Preis dieſes beliebten Inſtrumentes iſt incl. 6 Notenbfätter 
Notenſchule, Ring ꝛc. Mk. 20,00 und it daſſelbe nur zu beziehen durch 
ig United States Guitar Zither Co. (6% 


Friedrich Menzenhauer & Co., 
C. Berlin, Spittelmarkt 2. 


Filiale: Danzig, Hundegaſſe Nr. 102, hochparterre. 


RB 


u Weihnachts-Geschenken 
empfehle: 
Bilderbücher, Jugendſchriften, Klaſſiker, 
Prachtwerke, Geſang⸗ und Gebetbücher, K 
Kochbücher, Kalender u. zahlreiche andere 
zu Geſchenken geeignete Werke in großer 
Auswahl zu billigſten Preiſen. 


A. Trosien, Bu 
Peterſiliengaſſe uC) ha udlung, 


F. Reutener, 


Special-Geschäft für Bürsten, 


ammwaaren- und Toilette-Artikel, 
Langgaſſe Nr. 40, JE det dem Rathhauſe, 
empfiehlt zu 


[Weihnachts⸗Einkäufen 


Kopf⸗ u. Kleiderbürſten, Taſchenbürſten mit und 
ohne Etuis, in Elfenbein, Schildpatt, Olivenholz, 
Büffelhorn mit Perlmutter = Einlagen und mit 
M modernen Metalldecken. 
Krümel⸗Bürſten mit paſſenden Schippen, 
geſchmackvoll aus gehattet und in den verſchiedenſten Formen. 
Reiſe⸗Neceſſaires, 
Kammtaſchen, Reiſerollen, Beſtecke, Taſchen⸗Etnis für 
erren und Damen, 

Kammkaſten, Schmuckkaſten, Toilettekaſten, Handſchuh⸗ 
fatten, ‚Rafir-Toil etten, 
Dreitheilige Friſirſpiegel, 
Handſpiegel, Rafirſpiegel, Stellſpiegel, Reiſeſpiegel, 
piletten mit Schublade und Schwungſpiegel, 
Brenn⸗Lampen, Breun⸗Neeeſſ aires, 
Raſirpinſel, Nagelfeilen, Nagelſcheeren, Seifendoſen, Schwamm⸗ 
körbe, Schwammbeutel, Zahnbürſtenſtänder, ahnbürſtenhalter, 
Puderdoſen, Puderquaſten, Zahn⸗ und Nagelbürſten 

in größter Auswahl. 
„ Modernjte Zopfkämme, 
Coiffüren-Nadeln und Kämme aller Art 
er: in Schildpatt, blond und bunt. 

Friſir⸗, Staub: und Garautie⸗Kämme, 
Toupirkämme, Taſchentämme in Elfenbein, Schildpatt, Buxhelz 
und Büffelhorn. 

Feinste Parfümerien, Toilette-Seifen, 
Haaróle, Pomaden etc. 

Cartonnagen gefüllt mit Parfümerien und Seifen. 


Kölniſches Waſſer, 


garantirt echt, in halben Flaſchen, ganzen Flaſchen und Originals 
Kiten zu Sabritpreifen, (650? 


Bu Weihnachts⸗Geſchenken! 


Regenſchirme, 


_ Schönstes 
Weihnachtsgeschenk: 


Eduard Pietzcker’s 


Ans dem Porsdianga, 


Zweite Auflage. 
In Prachtband 2,50 Mark. 
Vorräthig in allen hiesigen Buchhandlungen. 


(Gratiograph) 
hochintereſſantes Weihnachts - Geschenk. 6 
in feiner Vorführung. Bon 16-20 M eg 


Otto Hamann, 


Optiker und Mechanik 
1. Damm No. 8. 175 


82288984 


18383330363230 


r 


r 


— — 9 
KNKKKKKNRKIKNIKMIKI vee 
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Theatre Francais, der im Begriffe ſteht, die Nachfo.ge 
des lebensluſtigen Prinzen, jetzt armen Herzogs von 
Sagan als Modefürſt zu übernehmen, jeierte heute das 


Feſt der kirchlichen Weihe ſeiner am Donnerstag vor 


bonnements⸗ 
Beſtellungen 


auf die 


| Danziger Neueste Nachrichten“ 
pro I. Quartal 1899 


werden ſchon jetzt von ſämmtlichen Poſtanſtalten 
und Landbriefträgern zum Preiſe von A 1.25 
(wn der Poft abgeholt), m 1.65 (frei ins Haus) 
entgegen genommen. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
gegen Einſendung der Abonnementsquittung per 
J. Quartal 1899 unſer Blatt bis Ende December 
grotis zugeſendet und den Anfang des laufenden 
Romans ſowie Winter⸗Eiſenbahn⸗Fahrplan 
koſtenlos nachgeliefert. 

Bei unſeren Filialen und Trägern monatlich 
40 J nebſt 10 J Zuſtellgebühr. : 


Aus Hof und Geſellſchaft. 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 

Die in Stuttgart verſtorbene Prinzeſſin Hermann 
von Weimar, geborene Prinzeſſin Auguſta von Württem⸗ 
berg, war eine Verwandte unſeres Herrſcherhauſes 
dadurch geworden, daß ſie ſich mit dem Vetter der 
Kaiſerin Auguſta, jenem Weimariſchen Prinzen vere 
mählte, der aus Liebe zu ſeiner Frau mit ihr in der 
Heimath wohnen blieb, wo man ihn nicht unzutreffend 
den „populärſten Mann Württembergs“ nennt. Die 
im Alter von 72 Jahren dahingeſchiedene Fürſtin war 
die Mutter der Erbherzogin Wittwe von Weimar und 
die Tante des jetzt regierenden Königs von Württem⸗ 
berg mütterlicherſeits. Ein tragiſches Geſchick fügte es, 
daß auch des letzteren Mutter, Prinzeſſin Catharina, 
oder mit dem Vornamen ihres verſtorbenen Gemahls 
und Vetters, Prinzeſſin Friedrich, die Schweſter der 
jest ihrem Leiden erlegenen PrinzeſſinAuguſte, wenige 

age darauf derſelben in ein beſſeres Jenſeits folgte. 

Condolenz und Gratulation — beides beanſpruchen 
von unſerem Hof in letzter Woche die wechſelnden 
Geſchicke verwandter und befreundeter Fürſten⸗ 

geſchlechter. Herzliche Glückwünſche wurden nach 
Karlsruhe geſandt für die edle Großherzogin Luiſe, des 
Kaiſers Tante, die jetzt, wie bekannt, den Levensabſchnitt 
der Sechzig erreicht hat. Und abermals wird auch 
einer der zahlreichen Couſinen des Kaiſers Wilhelm als 
einer neuen Braut heute ſchon intimer Glückwunſch zu 
Theil werden können. Wie man aus ſicherer Quelle hört, 
wird nämlich binnen Kurzem die Verlobung der Prinzeſſin 
Victoria von Wales, der mittleren, allein noch ledigen 
der Töchter des engliſchen Thronfolgers, bekannt gegeben 
werden. Prinzeſſin Victoria: ift am 6. Juli 1868 ge- 
boren. Mit wievielen wurde ſie im Laufe der Jahre 
verlobt gejagt! Und nun ift es doch ein Couſin, der 
fie heimführen fol: der bekannte „ſtarke junge Mann“, 
der Lebensretter des Zaren bei dem Attentat in Japan, 

ng Georg von Griechenland, der neuernannte 
Gouverneur von Kreta. Der Bräutigam iſt ein Jahr 
Hinges als die Braut. 

Eine andere Coufine unſeres Kaiſers, Prinzeſſin 
Aribert von Anhalt, deren Rückkehr nach Berlin, nach 
einem italieniſchen Winter und einem engliſchen 
Sommer, wir ſchon voraus meldeten, weilt nun wieder 
unter uns, und jo hat das gaſifreundliche Ehepaar auch 
in dieſem Jahre an ſeiner alten liebenswürdigen Ge⸗ 
wohnheit, ſtets den erſten Ball der Saiſon in unſerer 
Geſellſchaft zu geben, prompt feſtgehalten. Es hätte 
ja die Prinzeſſin auch nicht länger mehr fern von hier 
gelitten, dem Regiment ihres Gatten; den erſten 
Gardedragonern, deren hoher Chef ihre Großmutter 
Königin Victoria von England iſt, galt auch das jüngſte 
Feſt in der wohlbekannten Villa am Tempelhofer 
Ufer. Und keiner der Geladenen fehlte aus der Zahl 
der jüngeren Officiere des Regiments. $ 
Schloß Klein⸗Glienite am Wannenſee bei Potsdam, 
und ebenſo das Karls -Palais am Wilhelmsplag zu 
Berlin, liegen nun einſam und ſtill. Prinz und 
Prinzeſſin Leopold find mit ihren vier Kindern nach 
Kaſſel übergeſiedelt, wo Erſterer als Commandeur der 
22. Diviſion die nächſten zwei Jahre in Garniſon 
ſtehen wird. Nur ein Theil der Dienerſchaft iſt vor⸗ 
läufig doch in genanntem Jagdoſchloß zurückgeblieben. 
Auch der prinzliche Marſtall, bekanntlich eben⸗ 
ſo reichhaltig, wie erleſen, iſt übergeſiedelt. Das 
Schloß in Kaſſel erfährt noch einige Erweiterungen. 
Die zeitweilige Aufhebung dieſes Hoflagers wird in 
Berlin ſowohl als auch beſonders in Potsdam, mit 
Bedauern empfunden. 

Ob Graf Friedrich Hohenau, der jüngſt als Major 
à la suite der erſten Garde⸗Dragoner mit Penſion und 
dert egimentsuniiorm verabſchiedet worden, nun wieder 
definitiv in Berlin bleiben oder uns verlaſſen wird, tit 
noch nicht bekannt. Er ſowohl wie namentlich auch 
ſeine Gemahlin, geborene von der Decken, haben hier 
biel, eine hervorragende geſellſchaftliche Rolle 
geſpielt, bis der Graf plötzlich als Adjutant 
der Diviſion nach Hannover und dann an 
die preußiſ' Geſandſchaft nach Dresden verſetzt 
wurde, mo L Gräfin Familienbeziehungen hat und wo 
ja auch das ſchöne Veſitzthum der Brüder Hohenau, 
Schloß Albrechtsburg an der Elbe, belegen iſt. Wie 
allbekannt find die Hohenau's die Söhne des verſtorbenen 
Prinzen Albrecht aus zweiter Ehe und die Halbbrüder 
des Prinz Regenten von Braunſchweig. Vielleicht 
hält der Rennſport, zu deſſen Matadoren der Graf 
gehört, ihn auch ferner in Berlin. Seine Paſſion für 
Vollblutpferde theilend, war und ift feine Gemahlm 
eine der muthigſten und unermüdlichſten Amazonen. 
Es ſei noch erinnert, daß die damalige Verſetzung des 
Grafen ohne ſeine Abſicht und noch mehr ohne ſeine 
Schuld die Kotze⸗Affaire ins Rollen brachte. 
arſchall Tewfik, der türkiſche Botſchafter in Berlin, 
ift von Konſtantinopel nun bereits nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. Ebenſo ijt hier eingetroffen der an Stelle des 
Grafen Coronini an die öſterreichiſch⸗ungariſſche Bot- 
ſchaft verſetzte Graf Thurn. Noch einem neuen Attache 
erhielt genannte Botjchajt in der Perſon des Grafen 
Joſef Somſſich, des künſtigen Schwiegerſohnes des 
Herrn v. Spönyeny. Er wurde dem Kaiſer bereits 
bei dem Beſuche vorgeſtellt, den Allerhöchſt derſelbe 
jüngſt in dem hieſigen Botſchaftshotel machte. 


Eine echt Pariſer Homzeit. 

(Von unſerem Pariſer J. Mitarbeiter.) 
Nun mijjen endlich die Pariſer, in welcher Kleidung 
fie ihrer Trauung anzuwohnen haben. Unſere erſte 
Competenz auf dem heiklen Gebiete der Eravatten⸗ 


dem Civilamie geſchloſſenen Ehe mit einer ſeitherigen 
Schülerin, Pauline Benda, die um ſeinetwillen dem 
jüdiſchen Glauben entſagte und zur katholiſchen Religion 
übertrat. 

Die Ceremonie — un mariage bien parisien, wie 
man hier zu ſagen pflegt — fand in der vornehmſten 
Kirche unſeres ſündigen Babels, zu Saint Philippe 
du Roule, nächſt dem Elyſeepalaſte in der Saint 
Honoré⸗Vorſtadt gelegen, ſtatt, im Beiſein einer kleinen 
gewählten Schaar von Freunden und Verwandten: 
Jules Claretin, Haupt der Comédie Frangaiſe; 
Theodor Dubois, Leiter des Conſervatoriums; Schrift⸗ 
ſteller Henri Lavedon, jüngſter Akademiker; Paul 


[Hervien, ſoeben durchgefallener Akademie ⸗Candidatz; 


Louis Ganderax; Dichter Henri de Bornier; der bee 


rühmte Schauſpieler Mounet⸗Sully im Namen der 


Collegen; Herr und Frau Edmond Roſtand, die Gattin 
des Cyrano⸗Poeten in einem reizenden mit Jais⸗Flittern 
und Creme-Guipure beſetzten ſchwarzen Klebe. Außer⸗ 
dem draußen und drinnen eine erwartungsvolle Menge 
Neugieriger, worunter natürlich viele Damen. 

Um 11¼ Uyr erſcheint der Hochzeitszug. Ein „Ah“ 


[der Bewunderung und Befriedigung geht durch die 


Menge. Das Problem des Trauanzuges iſt gelöſt. 
Herr Le Bargy, ſeine freudige Schwiegermutter am 
Arm führend, trägt einen grauen Gehrock — 
A la Napoleon I. — und ſeine Bruſt ſchmückt eine 
breite Cravatte aus veilchenfarbigem 
Satin, aber in einer wunderhübſchen hellen Nuance. 
Die junge Frau trägt die übliche weiße Toilette, aus 
Surah⸗Seide, mit dem langen Muſſelinſchleier und 
darüber eine Spitzenmantille, die, von einer 
winzigen fleur d'oranger Krone auf dem Kopf feſtge⸗ 
halten, in Form eines Capuchon Louis XVI. herabfällt. 

Die Zeugen find Hervieu und Roſtand für den 
Bräutigam, ein Herr Luc und Miniſterialdirector 
Binger für die Braut. Während der Meſſe, die der 
Abbe Wabner abhält, wird „Deus Abraham“ des an⸗ 
weſenden Componiſten Th. Dubois geſpielt, dann 
„Salutaris“ von Mozart, „Ave Maria“ von Mine, und 
beim Weggange „Tollite hostias“ von Camille Saint 
Sans. Das junge Ehepaar ſteigt in die mit Flieder 
und Roſen bekränzte Halbkutſche, um ſich zu Muttern, 

rau Eugenie Benda, zu begeben, bei welcher der 
Lunch ſervirt wird. 5 : 

Jetzt weiß die Welt, wie geheirathet wird. 
Namentlich für die Männer ſteht nun die Kleidung 
fejt: grauer Gehrock und farbige Cravatte — wenngleich 
wohl nicht Alle zur ſtrikten Nachahmung geneigt ſein 
mögen. 


Locales. 


*Vorgeſchichtliche Funde. Das Gelände am hohen 
Ufer der Radaune bei Prangenau, Kahlbude und 
Löblau iſt in der jüngeren Hallſtadtzeit, d. h. während 
der erſten Jahrhunderte vor Chriſti Geburt, dicht be⸗ 
völkert geweſen. Im Laufe der Zeit wurden dort, 
zumeiſt auf der Beſſtzung des Herrn Carl Sieg, zahl⸗ 
reiche Steinkiftengräber mit theilweiſe ſehr bemerkens⸗ 
werthen Urnen gefunden. Vor Kurzem theilte Herr 
Lehrer Kohlweiß dem Muſeum mit, daß man im Sand⸗ 
berg des Herrn Gaſtwirths Th. Strehlke dort, wo 
man ſchon im vorigen Jahre beim Suchen nach Steinen 
eine bemerkenswerthe Geſichtsurne angetroffen hatte, 
von Neuem auf vorgeſchichtliche Gräber geſtoßen fet. 
Die inzwiſchen ausgeführte Unterſuchung hat wiederum 
Steinkiſten mit Urnen verſchiedener Größe, 
kleineren Henkelgefüßen und Schalen ergeben; unter 
erſteren befindet ſich auch eine wohl erhaltene Geſichts⸗ 
urne, in deren Ohren zierliche Bronzekettchen hängen. 
Der Beſitzer Herr Strehlke hat die Fundſtücke bereit: 
willigſt dem Provinzial⸗Muſeum überwieſen und dem⸗ 
ſelben auch weitere Nachgrabungen freigeſtellt. Hier⸗ 
durch iſt in den hieſigen Sammlungen die Zahl der 
Geſichtsurnen aus jener Gegend auf 25 geſtiegen. 

+ Frankirung amtlicher Poſtſendungen. Der Miniſter 
des Innern hat angenrdndt, daß die den Communalbehörden 
auferlegte Verpflichtung zur Fraukirung von Poſtſendungen 
an andere Behörden ſich auch auf die nicht ſtaatlichen Orts⸗ 
Polizeibehörden erſtreckt. 

* Die Ceres⸗ Zuckerfabrik in Dirſchau hat am Montag 
ihre diesjährige Rübencampagne beendet und insgeſammt 
567 810 Gtr. Rüben, pro Tag 7800 Ctr, gegen 574 060 Ctr., 
pro Tag 7810 Ctr. im Vorfahre, verarbeitet, Das Quantum 
ift alfo in dieſem Jahre 6750 Ctr. geringer geweſen. In 
der Zuckerfabrik Dir ſchau find pro Tag 9087 Ctr. peger 
9073 Stu, im Vorjahre verarbeitet worden. Wegen ſchwieriger 
Heranſchaffung der Rüben mußzte die Verarbeikung beſchränkt 
und mehrmals unterbrochen werden. In beiden Dirſchauer 
Zuckerfabriken ſind in der beendeten Campagne insgeſammt 
1220262 Gtr. Rüben gegen 1 208 069 Ctr. im Vorjahre, in 
dieſem Jahre alſo 12193 Ctr. mehr verarbeitet worden. 

« Poſtzüge von Berlin nach Königsberg. Zur 
Bewältigung des großen Poſtpäckerei⸗Verkehrs werden 
auch in dieſem Jahre beſondere Poſtzlige von Berlin 
nach Königsberg abgelaſſen, und zwar je 2 Morgens 
und Abends nach jeder Richtung. Poſtzug 1 aus 
Berlin, Schlefiicher Bahnhof, 2,00 Uhr früh, in Preuß. 
Stargard 12,38 Mittags, in Dirſchau 1,14 Mittags, 
Marienburg 2,28 Nachmittags, Elbing 3,21 Nachmittags, 
Ankunft in Königsberg 6,30 Abends, Poſtzug 3 aus 
Berlin Schleſiſcher Bahnhof 2,55 Nachmittags in Preuß. 
Stargard 1,56 früh, Dirſchau 2,35 früh, Marienburg 
3,34 früh, Elbing 4,31 früh, Ankunft in Königsberg 
7,33 Morgens. Richtung Königsberg Berlin: Poſtzug? 
aus Königsberg 1,38 früh, in Berlin Schleſiſcher Bahn⸗ 
hof 6,41 Abends, Poſtzug 4 aus Königsberg 140 
Mittags, Ankunft in Berlin Schleſiſcher Bahnhof 
5,55 Morgens am nächſten Tage. Auf den Strecken 
Dirſchau Danzig und Dirſchau— Bromberg icz 
vom 20—24, December die Güterzüge zur. Packet⸗ 
beförderung benutzt. — Ferner werben zu den Perſonen⸗ 
zügen wieder Vor⸗ bezw. Nachzüge amijen Danzig 
— Dirſchau bis Königsberg und von arienburg— 
Graudenz— Thorn und umgekehrt abgelaſſen werden. 


+ 
Provinz. 
mh, Marienburg, 20. Dec. Eine Nähmaſchine 
ift der Wittwe Schiemann von hier von der Kaiſeriu 
geſchenkt worden. — Im Schützengarten feierte heute 
die Haushaltungsſchule ihr Weihnachts feſt. 

r. Neumark, 20. Dec. Auf eine traurige, Art hat 
der Fuhrhalter und Eſſigbrauer Herr Max Littmann 
ſeinen Tod gefunden. Im ſcharfen Trabe fuhr er 
mit ſeinem mit leeren Tonnen beladenen Gefährt zur 
Drewenz. Der Wagen gerieth in den Fluß. Die 
rollenden Gefäße riſſen Herrn L. in die veiferibe Drewenz 
und er ertrank. Bis heute ift feine Leiche noch nicht 
gefunden. Der Kutſcher konnte noch rechtzeitig vom 
Wagen ſpringen. . ) 3 
> r- Neumark, 20. Sep R pradana 

ipung desMagiſtrats und der Stadtoerordneten wur 
bie ee 1897/98 auf 72 830,87 Mt. in Gin- 
nahme und 70 841,33 Mk. in Ausgabe geſtellt. Die 
Stadtverordneten traten ferner einem Beſchluſſe des 
Magiſtrats bei, nach welchem die Abzweigung mehrerer 
Grundſtücke von Gr. Pacoltowo unter Zuſchlagung zu 
unſerem Communalverbande erwirkt werden ſoll. Neu 
eingeführt wurden die Herren Kaufmann A. Marcus 
als Stadtverordneter und Stadtkämmerer Lange als 


Magiſtratsmitglien. à 
Hier ijt die Leiche eines mittel- 


* Reba, 20, Dec. i 
großen blondharigen Seemanns angefpült 


Farben und Falten, Herr Charles Le Bargy nom | worden, die auf der linken Hand in blauer Tättowirung 


zwei Zeitungen bekundet. 


die Buchſt 


V ꝑD A ——————ĩ—ĩr—,ę¶ 


nefe Marten“ Donnerstag 


aber A K zeigte. In den Kleidern fand man 
ein Portemonnaie, welches einige däniſche Münzen 
enthielt. Außerdem wurde eine Flaſchenpoſt angetrieben. 
In derſelben fand ſich ein Zettel in däniſcher Schrift. 
Die Ueberſetzung lautet: ` 

„Hiermit jende ich einen freundlichen Gruß an gute 
Freunde in Dänemark. Mein Name iſt Karl Orebo von 
Budhöling (2) mit dem Dreimaſtſchooner Norden. Carl 
Wilheim S.. . ()“ Dann von anderer Hand geſchrieben: 
„Grüß meine... Matroſe J. P. Larſen. Halske per 
Korſör, Dänemark. Anton Ludwig Larſen, Dreimaſtſchooner 
Norden von Marſtall.“ l 

e. Pr. Stargard, 20. Dec. In der geſtrigen 
Generalverſammlung des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereins wurde beſchloſſen, der Errichtung eines 
Dampf- und Warmbades näher zu treten. Es 
wurde zunächſt eine Commiſſion gewählt, welche die 
Vorarbeiten in die Hand nehmen ſoll. 


* Schirwindt, 20. Dec. Auch der Aberglaube 


hat ſeinen Nutzen. Dem Beſitzer K. zu N. 
wurden kürzlich 10 Mk. entwendet. Der Verdacht 
lenkte ſich auf das Dienſtmädchen, doch konnte ihr die 
That nicht nachgewieſen werden. Da verbreitete eine 
alte in dem Anſehen einer „Wunderdoctorin“ ſtehende 
Frau die Kunde, daß der Diebin mit der Veraus⸗ 
gabung jeder einzelnen Mark ein Finger vertrocknen 
würde. Der Zauberſpruch wirkte, denn an einem 
Morgen wurde das Geld auf Heller und Pfennig in 
einem Läppchen gewickelt auf der Thürſchwelle des 
Hauſes vorgefunden. . 

e. Schwetz, 20. Dec. Die Wittwe Minikowska 
aus Neu⸗Kluntwitz wurde am 18. d. Mts. in früher 
Morgenſtunde auf der Chauſſee nach Oſche tod t aufge 
funden. Der Gaſtwirth Suchowsti aus Altjließ hatte 
bei ſeiner Rückkehr vom Wodenmartte aus Schwetz 
dieſelbe mit ihrer erwachſenen Tochter auf ſeinem 
Wagen mitgenommen. Während die Tochter vorn 
Platz genommen, ſetzte ſich die etwa 60 Jahre alte 
Frau hinten auf den Wagen. Man nahm uun an, daß 
die Frau während der Fahrt unbemerkt vom Wagen 
gefallen ſei und dabei ihren Tod gefunden habe. Die 
ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab aber, daß die 
Frau das Opfer eines unſittlichen Attentates geworden 
ift. Suchowski hielt nämlich plötzlich auf menſchenleerer 
Chauſſee an, angeblich um am Wagen etwas in 
Ordnung zu bringen; thatſächlich aber um die Tochter 
zu vergewaltigen. Das Mädchen entfloh in ſeiner 
Angſt in den nahen Wald. Nun ſtürzte ſich der 
Unmenſch auf die wehrloſe alte Frau, that ihr Gewalt 
an und ſchlug fie, als dieſelbe um Hilfe rief, auf den 
Kopf. Die Section ergab, daß die Frau nicht in Folge 
der Schläge, ſondern am Herzſchlage geſtorben fer ©. 
iſt dem hieſigen Amtsgerichts⸗Gefängniſſe eingeliefert 
worden. — Beim Abbruch eines alten Eiskellers auf 
dem zur Roſt'ſchen Brauerei gehörigen Terrain ſind 
7 Menſchenſkelette gefunden. Diefelben lagen etwa 

Fuß tief in der Erde und ſtammen wahrſcheinlich 
aus der Zeit des Durchzuges der Franzoſen, von oder 


nach Rußland. À 
i Pillau, 20. Dec. Der Sturm hält hier noch 
immer an. Geſtern ging der zur Kieler Rhederei 
Satori und Berger gehörige Dampfer „Emma“ nach 
Memel in See, beleitet von dem Seelootſen Lammert. 
Der Lootſendampfer „Pilot“ folgte in einiger Ent⸗ 
fernung, um außerhalb des Seetiefs den Lootſen 
abzunehmen. Der Lootſendampfer konnte jedoch wegen 
der ſtarken Brandung nicht nahe genug an die „Emma“ 
herankommen und ſo mußte der Seelootſe die Reiſe 
nach Memel mitmachen. Geſtern ſuchte die 
norwegiſche Dreimaſtbark „Rota von Arendal’, Capitün 
Peterſen, unſern Hafen als Nothhafen auf. Die Bark 
befand ſich ſeit länger als 3 Wochen auf der Reiſe von 
Krouſtadt in Rußland nach Montroſe in England mit 
einer Ladung Holz unterwegs und hat all das ſchlechte 
Wetter und den Sturm der letzten Wochen zu über⸗ 
winden gehabt. Der Sturm hat dem Schiff arg mit⸗ 
geſpielt. Die Ladung hatte fih im Schiffs raum 
gelockert, war nach einer Seite übergegangen und hatte 
ſo die Schiffswand beſchädigt, ſo daß das Schiff Waſſer 
machte, das die Pumpen in reger Thätigkeit hielt. 
Zudem war auch der Proviant ausgegangen. Die 
ganze Schiffsbeſatzung athmete erleichtert auf, als ſie 
nach langen Irrfahrten endlich Pillau in Sicht bekam. 
* Pojem, 21. Dec, Heute früh fuhr 
in dem hieſigen Bahnhof eine Rangirmaſchine 
gegen einen Poſtpacketwagen, wobei ein Poſt⸗ 
ſchaffner, zwei Unterbeamte und ein bei der Poſt be⸗ 
ſchäftigter Soldat ernſtliche Verletzungen davontrugen. 
* Bofen, 20. Dec. Graf Mielzynski, Leiter 
der Actiengeſellſchaft „Bazar Posnanski“, war zu einer 
Geldſtrafe verurtheilt worden, weil er ſich weigerte, 
der königlichen Regierung zwecks Veranlagung zur 
Gewerbeſteuer eine deutſche Ueberſetzung des 
Geſchäftsberichts einzureichen. Graf Mielzynski 
legte Reviſion ein, der Strafſenar des Kammergerichis 
verwarf dieſelbe jedoch. Graf Mielzynski hatte ſümmt⸗ 
liche Mitglieder des Strafſenats wegen Befangenheit 
abgelehnt. Der dahingehende Antrag iſt indeſſen ab⸗ 
gelehnt worden. 

* Stettin, 20. Dec. Die japaniſche Regie⸗ 
ruug hat zwei höhere Zoll⸗ und Finanz 
beamte nach Deutſchland entſandt, um die in Japan 
als muſterhaft geltenden Einrichtungen der deutjchen, 
Zoll und Steuerverwaltung zu ſſtud ren und daraus 
für ihr Heimothsland Nutzen zu ziehen. Dieſelben 
haben ſich in Berlin ſelbſt ſchon vielfach informirt und 
find am vorigen Freitag unter Führung des Geheimen 
Finanzraths Enke, vortragenden Raths in der dritten 
Abtheilung des Finanzminiſteriums, auch hier in 
Stettin geweſen und haben ſich ſehr eingehend mit den 
hieſigen Zoll und Steuerverhältniſſen beſchäftigt. Auf 
dem hieſigen Hauptſteueramte haben fie fat alle 
Bureaus beſucht und von den wichtigſten Einrichtungen 
Kenntniß genommen. Dann haben ſie auch die einzelnen 
Abfertigungen im Hafen, am Dunzig und im Freibezirk 
in Augenſchein genommen. - 


Vermiſchtes. 


Der fire Chefredacteur. D.... iſt eine Stadt 
in Nordweſt⸗Deutſchland, die das rege, geiſtige Leben 
ihrer 4500 Einwohner durch das Vorhandenſein von 
t. Natürlich ſind dieſe Welt⸗ 
blätter erbitterte Nebenbuhler. Es war — fo erzählt 
man der „Tägl. Rundſch.“ an einem Tage im Juni 
1895, als der Redacteur der „D. Volkszeitung“ ſein 
verantwortungsreiches Amt in die Hände ſeiner 
Magd Kathrin legte. Er that das immer, wenn er 
in ben Kartoffeln zu thun hatte oder in der Wirth⸗ 
ſchaft nachſehen mußte, und Kathrin rechtfertigte dies 
Vertrauen. Auch an jenem Tage fand der Redacteur, 
als er Abends heimkehrte, die Nummer fir und 
jertig vor. Mit innerer Befriedigung durchflog er die 
Spalten feines Blattes und ſtellte feft, daß Kathrins 
„Schneiderarbeit“ prächtig gelungen ſei. Dann begab 
er ſich zum Abendſchoppen und ließ ſich in ſeinem 
Stammlokale das Blatt ſeines Rivalen reichen. Und 
mas fand er? Carnot, der Prüſident der franzöſiſchen 
Republik, war ermordet! Und Kathrin, deren Stärke 
weniger im „Auswärtigen“ lag, hatte das überſehen! 
Es war niederſchmetternd! Das Concurrenzblatt hatte 
eine Nachricht früher als er! Aber der meife Chef: 
redacteur fand ſofort einen Ausweg. Eilig begab er 
ſich nach Hauſe, weckte — denn es war inzwiſchen 
11 Uhr geworden — die theure Kathrin und ſagte ihr: 
„Kathrin, Du mußt noch einmal einen kleinen Weg 
machen. Hier Haft Du unſere Abonnentenliſte“ — er 
reichte ihr das Zettelchen — „nun geh' mal 'rum und 
beſtelle: Einen ſchönen Gruß von der Volkszeitung“ 
und Carnot wäre ermordet.“ 
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c "PŁ 5 REY SWE LSA NEE TEES 
ie Leidensgeſchichte von fünf Schiffbrüchigen. 
Es wird uns geſchrieben: In Queestown an der 
iriſchen Küſte landete vor einigen Tagen das norwe⸗ 
giſche Handelsſchiff „Cyller“, das den Capitän und vier 
Mann des bei Florida untergegangenen „Saſir“ auf⸗ 
fiſchte, nachdem die Unglücklichen bereits zwei Tage 
und zwei Nächte, an eine Planke geklammert, auf 
hoher See zugebracht hatten. Der „Safir“ war ein 
Fahrzeug von faſt 900 Tonnen; er verließ Penſacola 
am 18. September, um ſich mit einer Ladung amerika⸗ 
niſcher Theerfichten nach dem River Plate zu begeben. 
„Wir waren erſt kurze Zeit auf See“, ſo berichtet 
einer der Geretteten, „als ein furchtbarer Orkan aus⸗ 
brach, der unſer Schiff nach längerem vergeblichen 
Kampfe buchſtäblich zum Kentern brachte und uns alle 
dem in furchtbarer Aufregung befindlichen Element 
überlieferte. Ein Theil der Mannſchaft ſank vor unſeren 
Augen ſofort in die Tiefe; einige verſuchten auf dem 
noch ſchwimmenden Schiffsrumpfe Halt zu finden, 
doch wurden ſie augenblicklich wieder herunter⸗ 
gewaſchen. Unſere furchtbare Lage wurde durch die 
umhertreibenden Wrackſtücke und Beſtandtheile der 
Holzladung noch bedeutend verſchlimmert. Verſchiedene 
Mann erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie den 
Kampf mit den Wogen aufgeben mußten, andere 
wurden auf der Stelle getödtet. Dem Capitän, zwei 
Kameraden und mir gelang es, eins der Boote zu 
entdecken, doch wurden wir vier Mal herausgeſchleudert 
und das letzte Mal zerbrach das Fahrzeug wie eine 
Streichholzſchachtel. Run mußten wir uns wieder 
durch Schwimmen über Waſſer zu halten ſuchen. 
Bald verſchwand Einer nach dem Anderen und zuletzt 
blieben unſer nur noch fünf. In der höchſten Noth 
entdeckten wir eine Schiffsplanke, an die wir uns feſt⸗ 
klammerten. Beinahe vierzig Stunden trieben wir 
ſo auf dem Meere umher. Hunger und Durſt drohte 
uns die ſchwachen Kräfte zu rauben, und zu unſerem 
Entſetzen bemerkten wir auch noch, daß uns zwei Hai⸗ 
fiſche in kurzer Entfernung folgten, jeden Augenblick 
bereit, den Unglücklichen, der erſchöpft ſeinen Halt auf 
der Planke verlieren würde, ſofort zu verſchlingen. 
Als endlich die Rettung in Geſtalt des Schiffes „Gyller“ 
nahte, waren wir am Ende unſerer Kräfte, wir hätten 
ſicher keine Stunde mehr ausgehalten“. 

Der Gipfel der Modethorheit. Die Damen der 
vornehmſten Geſellſchaft von San Francisco find vera 
antwortlich für das Entſtehen einer Abſcheu erregenden 
Mode. Wie amerikaniſche Zeitungen mit großer 
Beſtimmtheit behaupten, bezeigen die californiſchen 
Schönen augenblicklich eine ganz beſondere Vorliebe 
für — Menſchenhaut, die in regelrecht gegerbtem Bus; 
ſtande in Form von Gürteln, Geldbörſen, Cigaretten⸗ 
Etuis, Viſitenkarten⸗Taſchen 2c. täglich und ſtündlich 
von ihnen gehandhabt wird. Der höchſte Ehrgeiz, der 
ſehnlichſte Wunſch eines „Frisco-girl“ gipfelt darin, ein 
Toiletten⸗Neceſſaire zu beſitzen, wie es unlängſt eine 
glückſtrahlende junge Braut als Hochzeitsgabe von 
einem reichen Mediein ſtudirenden Vetter in Empfang 
nehmen durfte. Dieſes elegante Neceſſaire war 
vollſtändig aus Menſchenhaut angefertigt worden; die 
geſammten Beſtandtheile der inneren Einrichtung, ſelbſt 
die ſchmalſten Riemen, präſentirten menſchliche Haut 
und waren mit Beſchlägen und Schnallen aus Gold 
verziert. Die vielen Schwierigkeiten, die damit ver⸗ 
knüpft ſind, das echte Menſchenleder zu erhalten, laſſen 
es in den Augen der San Francisco⸗Schönen nur noch 
begehrenswerther ' erſcheinen. Wie allgemein anges 
nommen wird find es Studenten der Mediein, die 
ihre ſpeciellen Freundinnen mit dieſem Abfall aus 
den Seeirſälen verſehen. Die jungen Leute ſchneiden 
aus amputirten Beinen und aus dem Rücken von 
Leichen die brauchbarſten Stücke Haut und bringen ſie 
den nach ſo unheimlichen Modeartikeln Verlangen 
tragenden Damen mit. Dieſe begeben ſich dann zu den 
bevorzugten Gerbern, denen fie das koſtbare Material 


eigenhändig übergeben und von denen fie es fertig 


präparirt ebenfalls perſönlich abholen. Dem nun 
außerordentlich harten, ſteifen und dicken Leder ſieht 
man es nicht mehr an daß es vom Körper eines Mit⸗ 
menſchen ſtammt. Es wird zu äußerſt haltbaren 
Gürteln, ebenſo dauerhaften Portemonnaies und 
ähnlichen nützlichen Dingen verarbeitet. Gewöhnlich iſt 
der leichte Flaum von Haaren, der die menſchliche Haut 
bedeckt, nach dem Gerbeproceß verſchwunden, doch läßt 
er ſich auch durch ein beſonderes Verfahren erhalten, 
was aber nur auf den ausdrücklichen Wunſch der 
Auftraggeberinnen geſchieht. Das in ſolchem Zuſtande 
geradezu abſchreckend ausſehende Leder wird von den 
excentriſchen Modedamen mit ebenſo wenig Widera 
willen in Gebrauch genommen, als wäre es das 
ſchönſte Juchten. Bis jetzt begnügt man ſich damit, die 
Haut wildfremder Menſchen in Geſtalt der angeführten 
Gegenſtände an oder bei ſich zu tragen, der Zeitpunkt 
dürfte aber nicht fern fein, da es die merkwürdig ſtark⸗ 
nervigen Frauen und Mädchen im fernen Weſten auch 
durchaus angemeſſen und vor allen Dingen „chic“ 
finden werden, irgend ein ledernes Souvenier aus der 
Haut eines theuren Verſtorbenen anfertigen zu laſſen, 
um es während der erſten Trauerzeit in täglichen 


Gebrauch zu nehmen und dann, ehe es noch ſehr ge⸗ 


litten hat, pietätwoll als werthvolles Andenken aufzu⸗ 
angenehme nefellichafttiche 3 
ugenehme geſellſchaftliche Zuſtände ſcheinen in 
Lippe⸗Detmold zu herrſchen. Schon ſeit N Zeit, 
io ſchreibt die Lipp. Landes⸗Zeitung, werden über Vors 
gänge am Hofe, in Kreiſen der Staatsbeamten und 
beſonders über höchſt vertrauliche Angelegenheiten auf 
den verſchiedenſten Wegen Nachrichten in das Publicum 
gebracht. Wiederholt iſt dazu Mittheilung durch anonyme, 
oyjenbar von Damenhand ſtammende Briefe gewählt. 
Die Briefſtellerinnen find ſehr gewandt im Gebrauch 
der Jeder, kennen Geheimniſſe der intimſten Art und 
auch die Anſichten der leitenden Perſonen. Letztere 
werden in den verſchiedenſten Geſtalten mitgetheilt. 
Wald wird ein Rath, bald eine Mahnung, bald ein 
Appell an das Gewiſſen oder das Anſtandsgefühl daran 
getnüpſt. Der Regel nach folgt der fo bewirkten 
Kenntniß der Vorgänge ein ſchnell durch gefällige 
Colporteure verbreitetes Gerücht. Dieſes ſtützt ſich 
gleichfalls auf Kenntuiß der betreffenden Vorgänge, 
wenn dieſe auch arg entſtellt werden. Gerücht und 
anonymes Schreiben decken ſich. Nachdem die Bere 
breitung beſorgt, entbrennt dann überall die Hetze gegen 
den Empfänger des anonymen Schreibens. Ein aus 
der Beamtengeſellſchaft vor längerer Zeit hervorge⸗ 
gängener Brief ijt Gegenſtand eines Strafantrages 
geworden. Die Erfolgloſigkeit des Ermittelungs⸗ 
verfahrens und die daraus entſtandenen großen Uns 
annehmlichkeiten ſchrecken von ähnlichen Schritten ab. 
Mord wegen einer Tiſchdecke. Aus Grohe 
wardein in Ungarn wird folgender Vorfall gemeldet: 
In der Gemeinde Erkenez ging dem Landwirth Peter 
Erdei eine im Hofe gum Trockenen ausgebreitete Tiſch⸗ 
decke verloren. Erdeis Verdacht lenkte ſich gegen 
ſeinen Nachbar Peter Zakota. Er beſchloß im Verein 
mit ſeinem Schwager, dem 17 jährigen Gabriel Szücs, 
an dem vermeintlichen Diebe Rache zu nehmen. eide 
begaben ſich in das Haus Zakotes, nachdem jeder zuvor 
ein ſcharfes Küchenmeſſer und ein Raſirmeſſer zu ſich 
genommen hatte. Als Zakota die Beiden kommen ſah 
ging er in fein Wohnzimmer, aus dem er nicht heraus⸗ 
zukommen wagte. Erſt als die beiden Schwäger dic 
im Hofe befindlichen Schweine zu ſtechen begannen, 
entſchloß er ſich, in den Hof zu treten. Dies war ſein 
Unglück. Im Nu hatten ihn Erdei und der junge 
Szücs beim Halſe erfaßt und zu Boden geworfen, wo 
ſie ihn mit ihren Meſſern ſo übel zurichteten, daß der 
Beklagenswerthe nach Verlauf weniger Minuten ſtarb. 
Hierauf warfen die Beiden ihr Opfer in eine Pfütze 
und nahmengteißaus, konnten aber ſpäter verhaftet werden. 
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Ging. Mauergang, 


iee, ö s a e ‘ „e Henna Nn ` i 5 | 


s 


Danziger Neueſte Nachrichten. 22. December. PE 11 


y Blooker” Gaenoinssen‘ 


A stehen in Dstail-Geschüftem Käufern von 
ay Blookers holländ. Cacao 


bei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung. 


Emptehle: 
Briefpapiere 


in eleganter Ausstattung. 


alanlorietaaten, 
Meoie-, Photographie- und | 
Sostharten-Mbumo, 


NW. 6 Schiftbauverdamm 16... Baunochnuch, 
4 à Praktische Neuheit: (6754 
ant i nigsNotenselbsthefter \ | 


Alt. p 
Graben 


20200000000000000 
$ 


ag? 


h PG | 

Graben Danziger Dominik, $ : 
) PN Heiteres uud beluſtigendes | 

23. p e, 8. 7 $ eee 
aw p * ` ; 5 k zal | ry un p 4 . | 

haben die Hausfrauen, wenn fie aus dev billigſten und a Sae e | 


$ 


0999969099999 9999 


beiten Bezugsquelle kaufen. 


a Pfb. 100 4 


l Neue franzöſiſche Walnüſſe .. . a Pfd. 80 und 35 J Süße Mandeln « e e saes : = 
l 7 A ep. Se "LOWA PA gI 80 „ 35 „Bittere Mandeln e sje s % w 1,10 und 1,20 % b 54 
Paranüſſe . au a) to, M A » eae „ al ae ey TERESA pate z: en : ER a Aud 
Smyrna⸗ Feigen 5 oſenwaſſe rn t n ; ; . f nich? 
einen m. Sitten n a 7 = Geten ce A NACE mene an 6 i Carl Seydel's ZE. gebacken. „A ie e : 
y e 6,2 A 4% r 9 Backpulver r je s U EN alk ię 14.46 Mi herworruft, verſehe ſich mit „ 
V 11... „ Pac 25 „ 30 „| Gewürzöl . rn. „ Faſche 10 Carl Seydel s Fermentpulver. O Owa m. aa Dee 
Gebrannte Kaffees von 80 J an | ff, Margarine ee Bro. 50 „ 60 3 H j D. R. G. M. 17067, (669211 
z „ hochfein . se . von 1,00 % an | Sdweinejdmaz . . « + « „ŻE 40 „ 45 1 & Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die 
roher Rafee s s s s e e e a e o von 60 an.] Amerik. Schmalz (Fett) » m „ 30 „ 35 . vorzüalichſte Kunſthefe anerkannt, ift fie zu jeder Art von Kuchen 
Kaffeeſchro t per Pack 8 A Wäs la j iig i , fund Wei brod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre 
i ASC earti Cin ſüber Kuchenbäckerei ꝛc. Nur echt, wenn jedes Pulver mit 
— 1 Zum Backen. ; Prima Org. Kernieife. per Pfd. nur 20 , Ctr. 18,00 % meinem Namen und 5 bekannten Schutzmarke verſehen ift a 
| Kaiſermehl r AA: 80 ] Talgſeifſe s „ „ „ 15 J, „ 14,00 AM) 1 Pulver 10 a 1 RE franco für 1 überall hin 
| Weizenmehl, befteży « e s 2 « 5 y 70 J Terpentin Harzſeife . „ „ „ 18 , 17,00 gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 
| Große Nojmen a » s « a „ 80, 40 und 50 3 Terpentin⸗Schmierſeiſe. „ „ „ 20 J, m 18,00 AN Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22 
| Sultaninen % n 40 „ 50 J] Grüne Seife „ „ w 16 J, % 14,50 of, a und meine bekannten Niederlagen. 
| Gorinthen . „ enn 80 9 Soda „ „ 4 AB Pfe. 10 A 


Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


SĘ 25 ‚3 Pfd. LD m jg 
E Marzipan-Mandeln « e s e „ v 1,10 „ 120 M | Seifenpulwer « a . w Pack „ 10 0, 3 Pack 25 H 1 
Außerdem bemerke, daß ich ſämmtliche Colonial, Speicher: und Bürſtenwaaren zu billigſten Tagespreiſen verkaufe. 


Auswärtige hea werden prompt gegen BA af Joa wird nicht Ki (6427 MW r N, 
Loken Kolliowmwskt, I e 
Altſtädt. 28. Schlitts j Nehankelerde Fabrik 


= IF. Lassan, Paradiesgaſſe 3, 
empf. eine große Auswahl von 
Schaukelpferden mit Natur 
fell, dauerhaft u. elegant, ſowie 
ſelbſtgefertigte Schultaſchen u. 
J Torniſter zu d. billigſtenPreiſen. 

— — — 


Forellen 


nd ſtets vorräthig (82118 


Strauchmühle bei Oliva, 


ts CS ae — An A e AUR A SERA yay EB in best sortirter Auswahl zu billigsten Preison 
Nächste Ziehung am 31. December der grosse Gewinn Chancen bietenden Serien - Loos - Gesellschaft, 


welche aus 100 Antheilen beſteht und 8  HAaupte 

der beſten Looſe ne eee erwirbt. treffer = 400 000, 165000, 75 000 Mik. U. f. W. 
Summa aller Milli 100 000 k Jedes dieſer 8 Logje muß während der 8 Ziehungen beſtimmt 
Haupttreffe r 1 2 Aion WA. mit einem Treffer gezogen werden. — Geſetzlich im ganzen 
deutſchen Reiche erlaubt. — Die acht kleinſten Treffer betragen zuſammen 2221 % Gewinnaus zahlung erfolgt 
bei den betreffenden Staatskaſſen in baarem Gelde: Dieſe Looſe find bedeutend chancenreicher als andere otterien. 
1 Antheil 7 Mk ½ Antheil 3 50 Mk per Ziehung. ewinnliſten nach jeder Ziehung gratis. Gefällige 

koſtet i . nur 3,00 Mik. Aufträge auf unjere reelle Sache werden ſofort erbeten. “EAB 
Hypotheken⸗Darlehen in jeder Höhe zur 1. Stelle. Vertreter geſucht. z ; 

: W., Friedenau. 


e este 
. delten 


Ś dauerjinafteste 
Chr 


eee ee NIC 


Deutſche Hypotheken: und Wechſelbank⸗Geſellſchaft, Berlin 


a i 55 " Pralinses, | 
N i b R i i x ‘ A A vorzüglich im Geſchmack, j 

Um 1 räumen ee SENNIE OE 

K l des Publicums gerecht zu werden und | & Bandmarsipan | 

ten De unter € oucurvens-Preif (i NEE Langgasse No. 5. re Pfand 1,20 und 140 „4, | 


N TE AN 2 mf in, 7 i niż i 
gu verkaufen. Empfehle zum Feſt: FFG sz ce Zucker 80 Ne 


süsse u. bittere Mandeln, Puderzucker, und Berli fler ned iin 
\ » {6 | 


Holzwaren 


welche ſich für Weinnachts- Geschenke eignen, zu 
bedeutend ermäßigten Preiſe. . 
Beſonders empfehle: Ranchtische, Schirmständer, Hand- 
tuchhalter, Zoitungsmappen, Kleiderhalter, Rauch- 
service, Sohreibzeuge, Cigarrenschränke, Cigarren- 
kasten, Stiefelzieher, Aschbecher, Feuerzeuge etc. 
Ferner empfehle als ganz beſonders preiswerth: 
Kragenkaſten in Leinen mit vorgezeichnete: Stickerei 20 9 
Manſchettenkaſten „ p w w „ 25 ” 
Cravattenkaſten p 3 PER 1 383 p 
Beſſere in Plüſch in allen Preislagen. 
Mein bekannt großes Lager in 


Vorgezeichneten Weißwaaren 


als Brodbeutel, Klammerſchürzen, Küchenhandtücher, Parade⸗ 
handtücher, Marktkorbdecke, Kiſſenbezüge, Schirmhüllen, garn. 
Klammerbeutel, Tiſchläufer, Wandſchoner, Taſchentuchbehälter, 
Bürſtentaſche, Tablettdeckchen, Tellerdeckchen, Nachttaſchen; 
Marktnetze, Frühſtücksbeutel, Topfanfaſſer, Staubtücher u. ſ. w. 
zu den bekannten erſtaunlich billigen Preiſen bringe ich in 
empfehlende Erinnerung. reg? 

Fertige Stickereien fast ausschliesslich Handarbeiten 


Rosenwasser, Früchte zum Belag, pro Pfund 


Königsberger Randmarzipan, Lederwaaren z o Makronen | 


Traubenrosinen, Schaalmandeln, ; 1 
= bir | als: | ers Max Lindenblat | 
französische u. rumänische Walnüsse, BN „cy ea t, 


Lambertniisse Paraniisse Feigen Beutelportemonnaies 4 ya $ Dun. 0 a en | 
Datteln, Baumlichte, zapa ee in allen Preislagen | Feiner kräftiger 


n h e, e Grog Rum 


ſämmtli ch C ol oni alt garen cen TAR Ea vom kinfachſten 

(LIU E | are 

in nur feinfter Qualität. A e m 
empfiehlt (5726 


Viſitenkartentaſchen 
Verſandt nach Außerhalb wird prompt effertuirt. : 
w 
W.Machwitz, 


Banknotentaſchen 

Schreibmappen Geſchmack. 
Schmuckkaſten 
Neceſſaires für Damen 


J 
Strichlaſchen und andere Caſchen und giſchchen, 


e bis kleganteſten 
Tafeläpfel und rothe Weihnachtsäpfel. 


sind in allen Artikeln in reicher Auswahl am Lager. ; D nyi q and Fangfuhr. 
| Leichte Handarbeiten Gerhard LOGWEN Ringtaſchen u. f. . | Oo — Eo 
| für Kinder, auf Gils und Celluloid gezeichnet und durchlocht, wj empfehle in nur beiten haltbaren Qualitäten gu äußerſt billigen 


in erftaunficher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. aber ganz feſten Preiſen. 
a Nr. 15. 
J. Koenenkamp, Sn ne. 18 
F ee 
Margarete Dix, 


Papier⸗Handlung, Melzergaſſe 3. 


Paul Fliege, 


Juwelier und Goldſchmied, } 
Goldschmiedegasse 8, F 
empfiehlt zu Bi 


Weihuachts⸗Geſchenkesa 


paſſend ſein reich ſortirtes 


ager in 
Gold» und Silber waaren 4! 


Alistadt, Graben 85, 
in der Nähe der Markthalle. 


nach patenkirtem Verfahren 


Elegantere Geſchenke wie: angefangene und fertige Salonlänfer, 
Ehtiichlänfer, Paradehandtücher, Buffet⸗ und Servirtiſch⸗ 
Decken, garnirte Kiffen rc. 2c. zu ſoliden billigen Preiſen. 
Summtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergsetellt, 

Materialien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen 
in ausſchließlich beſten Qualitäten. (6765 


e 15, 
gansajie 18. J Koenenkamp, instr 18: 


=: = 5 "" s i ſtreng naturell geröſteten Kaffees. Erlaube mir die Eröffnung meiner m Berti e oe | 
@ E le: : 6703 2 i a ge H 

= a CE 3 9 2 ff. Mocca Mischungen per Pfd. 1,80 u. 200. Weihnachts⸗ Austellung eee ee 4 
= SZ Z @ ou Ilr Java⸗Ceilon⸗Miſchung. „ „ 1,40 u. 0, const anzuzeigen. Dieselbe enthält viele zu Gee moderner N 
Se fe Ss 2 355 I, , 1,00. 1,20, 9) . Lederwaaren hold-. Silber- Gant- | 
as ŻE pSĘ SŁ «w SE aaußerdem meine beliebten Miſchungen zu Briefpapiere, Mal- Utensilien, Spiele etc, ) m ABE" 
Eset e's Be Wen enn C Coralle-u, Alienilwaarm = 
ż 22838 2 pa 32 fi Sünmtlihe rr 
E pee Say E LE „ŻA Alen A OLC Behleidungen, eren, | 
— = k z E = r | BEC smski Ge Ga i (ci en, Cr änder s werden fau 85 illig use <A 
, caning anti 


in groger Auswahl 


zu billigsten Preisen. 


J. Kotlowski, 
2 (6206 


Altſtädt. Graben 23. 


: a rons zwi felder 55 u. Uhren, h 
ustav Seeger, Danzig, 
Juwelier und Goldſchmied, 


Trauringe vorräthig. | 

A. Milde, 4 
Juwelier, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11. 


Teinſte Cildbutter, 


Dampisagewerk Ki. Plehnendorf 


Heinrich Italiener. 
Haupt⸗Comtoir: Weidengasse Nr. 40, 


aus der Fabrik von 


| 22 Goldschmiedegasse 22, „ z A E N Ch. Kuntze & Sohn, lade a§, | sialic tens; Serung, 
kauft ſtets P Gold und Silber und nimmt í \ 1 \ E w a í i . 1,8 „ ; 4 
| f ſolches zu vollem Werth in Zahlung. (5766 BOR ro vig ein, Thien pafi. f. Reſtaurant, Café Condit., | g ww ¥ Ve plete Aer! 4 p älter, ! 
—— Stöniglich vereidigter Gerichts-Tazator. und Palmen offerirt billigit die | Material u. Delifatu.j.m.Gejd. | Zu haben a Pe Pf een er 4 
- 250 Sam m. gu. Bern. [Kanonendfen, Cameifen, Blech⸗ Gärtnerei fertigt als Special. z. bill. Preiſen. aden & Potet 10 fg. e ei "K 5 k T 
Heirath, w. Heirat Proip. umi. | rohre, Decint Wang. u. Gewichte A Lietz Hengarten 31 ee e gto: die in allen a E a * hn, t 
Journal, Charlottenburg? (75186 bill.abgg, Popfengajie108. (81016) Pie i, ED Nr. 8. Telephon Nr. 406. (891 einſchlägigen Geſchäften. n (4274 | Vorſt. Graben 45, Ecke Melzer i 
š 
„M 
< , if 
2 


Donnersta eft 
25 PTOP a 


K 


Danziger N 


REN — 


Mein diesjähriger 


: cil lachts⸗Ausverkau 


iſt eröffnet und empfehle in großer Auswahl bei ſtreng reeller Bedienung und billigiten Preiſen. 


Regenschirme, Pelzwaaren. | Filzschuhe. Hüte n. Mühen 


des Neueſte in Stoffen und Sämmtliche nach meiner in den neueſten Formen und 
Stockſortiments Methode angefertigten Schuhe reelle Fabrikate. 


** N RNA Kragen u. Mützen. Be derben EMU m Petersburger a 
Fonnenſchirme Sede , Gummischnhe 


Pe Für Kinder v. 90 Pfg. an, 

RUE: 

werden unter dem Selbſt⸗ K M i ił „ Herren „2,50 „ „ in nur beſtem Fabrikat ub 
N koſtenpreis abgegeben. RER Ę EN, i billigiten Preiſen. ö A 
i wegen Aufgabe dieſes Artike x eu! 
Reparaturen |" Nen aufgenommen: eawarse we 


unterm Selbſtkoſtenpreis. Blechbeſchläge, 

.. 5 = ehindern das schnelle Defect. M 

u. Bezüge Reparaturen Filz-Eishacken "Z For 
ſauber, ſchnell und billigſt. pro Paar 1 Mark. 


werden der Kappen. 
werden angenommen. 


Pro Paar 50 Pfg. 
82 Langgaſſe 82. 


Das Neueſte in 
Baretts, Muffen, 


| Gegvindet 1878, 


Kiel 1894 
goldene 


1895 
$ berg 1. Pe 
; 5 ponit mern” 
W g SER 
4, N ae j 


Anver 
Silber 1885 


Cöslin 1883 
Staatsmedaile 


NER 


5 UA: 8 . 
FERN > 


Beruſteinwaaren⸗Fabrik 
A. Zaus mer, 


Langgasse No. 65, Saal Etage, vis-à-vis Hauptpost - Neubau, 
empfiehlt ihre vielfach prämiirten Fabrikate in: j 
Schmuck, Rauch- Requisiten, Nippes etc. 
beſonders die beliebten MEJ” heligriinen Kämme mit Diamant ähnlichem Schliff. 
Der Detail⸗Verkauf meiner Fabrikate zu Eugros⸗Preiſen 
finde Passage, Laden No. 2, fatt. 


Gegründet 
Br 1876, 


Gegründet 
1876. 


aw 


(6629 


e A 


Weihnachts⸗Geſchenke. 


Fir Für Herren: Für Kinder: m 


Damen: 
Taillentücher, Jagd⸗Weſten, Wollmützen, 
Schulterkragen, Jagd ⸗Gamaſchen, Häubchen, 
Kopfhüllen, Jagd⸗Haudſchuhe, Jäckchen, 
Handſchuhe, Trieotagen Jagd⸗Kapotten, Handſchuhe, 
ollröcke, Tricotagen, Gamaſchen, 
Wollweſten, 4 niewärmer, * Tricotagen, 
Nähkaſten, leer oder gefüllt, Cravatten, Shlipfe, Strümpfe, 
Brocheś, Armbänder, Hoſenträger, Nähläſtchen, 


Uhrketten, Nippes. Puppen, Broches. 


* Danzig, Gr. Krämergaſſe 2 u. 3. 
Otto Hard er 5 Zoppot, Seeſlraße 15. 


Für Dienstboten: Wollweſten, Shawls, Handf 


Kakao und Schokoladen 


Die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt 


versandte innerhalb der letzten 2 Jahre, bis 30. Juni 1898, A 


|| circa 11,000 Ctr. Kakaopulver und Schokoladen. 


Cacao unter den Marken „Helios“, „Sanitas“ ete. und Schokoladen unter den Marken: „Optima“, „Melior“: ste. und 


erntete dafür Tausende von Anerkennungen. - : 
geliefert worden, 


Manſchettenkuöpfe. 


chuhe, Kapotten, Strümpfe 2c. (6161 


ae 


Diese 11,000 Centner sind von uns fabricirt und 
mit Ausnahme von circa 182 Ctr. = 12 pCt. 


Um Itrthiimern vorzubeugen, theilen wir hierdurch mit. dass die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt @ 


te seit einigen Monaten Kakaopulver und Schokoladen unter den gleichen Bezeichnungen versendet, die zum gróssten 
heil nicht mehr aus unserer Fabrik stammen. 


} Liebhaber finden unsere Fabrikate unter der Marke „Mignon“ nach wie vor in jedem dafür passenden 
Geschäfte und empfehlen wir als besonders preiswerth: ; (5298m 


ignon: za cza» 


Viernull zu 2 Mk, Dreinul zu 1,80 Mk, Zweinull zu 1,60 Mk., per ½ Pfd., in % ½ und ½ Pfund- Packungen. 
Bei 5 Pfund Preisermässigung. 


Fr. David Söhne, Malle a. J, Kakao- m Nehokoladentabrk 


Niederlage bei: Re Wischnewski, Colonialwaarenhandlung, Breitgasse 17.. 


8 GC PSC A KĘT 


Meine anerkannt vorzüglichen 


nino Herren-Socken d J) Pin, 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


Neusser Molkerei, 


Neusser Blume 
E Markthalle 94. 


Walnüſſe a Bid. 20, 25, 30 unb.35 $ a Ctr. 14 % 
Franzöſiſche Walnüſſe a Pfd. 40 „ Prima Bromberger Weizenmehl N 
© Lambertnüſſe a Pfd. 30 und 35 „ a Pfd. 16 3 | 
R arenie 3 8 D 10 Hi „Neue große Roſinen a Pfd. 30 „ 
2 Dresdener Pfeffernüſſe Extra Carab. Rofinen a Pfd. 40 y 
u a Bid. 50 und 60 „Sultaninen a fb. 40 und 50 „ 
S Lauenburger Zudernüffe Corinthen a Pfd. 25 und 30 „ 
a Pfd. 60 und 80 ç > fd. 110 4 i 
EA ff. Makronen a Pfd. 1,00 und 120 % Mandeln, — a Pfd 700 
; Königsberger Randmaretpan „ ſü eee © 
— a Pfd. 1,00 und 1,20 „ ” bitter e te 
Berliner Marecipan Confect Gitronat a „ 65 
= ; Tike f % und 1,20 „ Cardamom Neu⸗Loth 20 „ 
= 4 i a Pfd. 1,00 und 1,20 „ v Altes Loth 30 „ 
Smyrna⸗Feigen a fd 20,25 und 30 9 Preßhefe, täglich friſch a Pfd. 60 „ 
= hess in Kiſten a Pie. mi „ 60 „| Gitronen-Oel a „ 400 M 
attefn . 3 50 ir enſalz 80 k 
f Traubenroſinen Sur Choiz 5 u wana s 2 „m 
4 a Pfd. 1,00 «4 w 
s w Choix a „ 120 „| Badmehl a» 30, 
‚If Baumlichte a Pack 24, 27, 30 u. 40 „ Backpulver a Pack 10 „ 
=) ee M Saffran ; 
u | a Pfd. 0,60, 0,80, 1,00 und 1,20 % fi. Honig per Pfd. 45 „ 
x große . Gin Reit Traubenroſinen „ „ 60 „ 
Pa Puderzucker a Pfd. 30 J, 5 Pfd. 1,40 x Amerik. Schmalz ft „ MES y 
= Marcipanbelag billigit. > Berk Bratenſchmal) „ „ 40 „ 
* a 1 He f í 
a Auswärtige Beſtell 
Auswärtige Beſte ungen 


OS" £f. Grog Run per Flas 


+ 

Raucher! 
sw (6843 | Meine Eigarre Helios, 10 Stück Schaufenſter ausgeſtellt, pracht- 

(8636 Preßhefe täglich friſch, Glase ener weiter ub. 40 3, 100 Stück 3,75 K iſt un⸗ alles Weihnacht Stück empfiehlt zu billigſten Preiſen 


22. December. 


fit a Nei Jun 


Weese und Herrm. Thomas in 
allen Preislagen, 


R. 


Backen, 


Prima Bromberger Weizenmehl 


werden prompt effectuirt. unn 

Adreſſe, Bahnſtation ac. bitte gefälligſt möglichſt 

genau angeben zu wollen. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Mach 


niger Waren Versa Han 


3. Damm No. 7. 3. Damm No. 7. 
Telephon-Anschluss No, 474, Telephon-Anschluss No. 474, 


Wiederverkäufern 

mache ich Extrapreise. Aj 
Jeder Käufer erhält für das Jahr 1899 einen | 
| Abreiß⸗Kalender gratis. 


Special- Geschäft 
aom Waaren, 


Gold, Silber, Mosaiken, Granaten, Korallen. 


e ee nts Gefihenkr, 


Große Auswahl. — Billige Preiſe. 


Giuseppe Cottini, Langgaſſe 26, 
1. Etage, neben der Poſt. (6245 
Illuſtrirter Catalog gratis und franco verſandt. 


pP 


= Gr. A rkauf 
= Wis MUSve au 

des verſtorbenen Juwelier Schaepe'ſchen Reſtwaarenlagers, 
beſtehend in einer großen Auswahl von Schmucksachen in 
Gold, Silber, Doublé, Korall und Granat. Diverſe 
silberne Löffel, Becher und Besteoks nebſt 100 gold. 


Freundschafts Ringen zu noch nie dageweſenen billigen 
Preiſen. 


; Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in ; l 
Taſcheunhren, Regulateuren, Wand: und 

l Weckeruhren nebſt Schmuckſachen 
; ( 


zu bekannt billigen Preiſen. 


Johannes Simon, 
4 Uhren-, Gold- u. Silberwaaren-Lager, 
107 Breitgaſſe 107, 107 Breitgaſſe 107, | 
2 Scheibenrittergaſſen⸗Ecke. WR 3 


Thereſina  |(yldisho! Goldlische! 


die Rieſencigarre ift in meinem Gläser. Netze 
7 


6762 


Kohlenmarkt Nr. 2, Mattenbuden 37. 


Langgaſſe Nr. 15, | Fabrikpreis Einsetzen v. 10 J in der [übertrefflich Priedrich Haeser 40,5, Friedrich Haeser Nachfl,, E, Hirsch, Heringshandlung, 
Je Koen enkamp, Fre Nr. 18: | Śptniebez Brel eee Glashandl, Nätklergafie 7. (7948 "Nachil. Kohlenmarkt 2. (8210b A (82095 Aden 


ele Aladrińten" Donnerstag 22. December 1898- 


aminer Hen 


——— — — 


AAAAAA AAAAAAA A A A lout die jünafte Gegenwart im erſten mie im letzten | gute Ausſehen ber Oberleitungs⸗Anlage. Die Genehmi- Teorey Die den Pere mit ber Marienwerderer | 
Prey pda berückſchtigt; es ift eine noch nie dageweſene gungs⸗Urkunde für ben Vetrieb wurde danach feftgefielit. Niederung vermittelt, eingeſtellt. | 
hehe Einheitlichkeit hergeftellt, mit einem Wort: es ijt das b. Putzig, 20. Dec. Der Sturm der legten Tage Z 


n 4 SAH f i 1 ie i J 7 
Ideal eines Converſations - Qeritone. Aber das | Hat auch in anſern Hafenanlagen, die im vorigen Jahr Handel und Induſtrie ; 
l ; femea. DŻ aie AA kar ichen K in Stand geſetzt wurd z 

intereſſirt Sie jetzt vielleicht nicht. Schlagen wir aljo mit erheblichen Koſten in Stand e jegt wurden, und Stettin, 21. Dec. Spiritus loco 38,20 Gd. | 


den „Brockhaus“ da auf, wo Sie der Schuh drückt. an der Böſchung des Seefelder Weges längſt der See . 

Der Wanderer Gehen Sie mit zu mir anſtatt zum Rechtsanwalt, großen Schaden angerichtet. — Durch Herrn Decan boten Sakae ier E g e rotennörig Spe 7.06 Se | 
überzeugen Sie fiğ von der Richtigkeit meiner An: | U. Dombrowski⸗Neuſtadt fand hier geſtern die dies⸗ Hamburg, 21. Dee. Kaffee good average Santos | 
gaben; Sie finden in meinem „Brockhaus“ genügende | jährige Kirchenviſitation ſtalt, woran fih eine per December 32, per Mai 3 ½ Behauptet. 

Prüfung der Schulkinder im Religionsunterricht ſchloß. Hamburg, 21. Dec. Petroleum ruhig, Standard | 

f 


) Rechtsbelehrung, um die Anwaltsgebühren ſparen zu 

vom S Sees ran 8, können.“ = Konigebers, ŚR December. Der rat 3 er loco white * * e 
4 żę Herr Kii es ; g irthe, Section ſtpreußen, hie eftern Waris, 21. DEC. etretdemartt. ußbericht. 
Zweifelnd folgte Herr Fiſcher der Einladung andwirthe, on Oſtpreußen, 3 Weizen fet, per December 20,75, per Januar 20,75, 


a 4 3 3 > > 15 22 $ Br, „Wund i 
bellebter Danziger Volkskalender, für die Abonnenten Sie traten ins Arbeitszimmer des Directors. Bir! Pere SpR ROT? 177 Grafen GTE aa eine | per donuardlril 21,10, ver März⸗Juni 21,40. Rog gem 
Set Aans A z und „Spitzen“ brauchen wir nicht erft nachzuſchlagen, Verſammlung ab. Es wurde folgende Rejolution ame | nung, ver December 14,60, per März⸗Junt 1435. Mehl | 
È „Danziger Neueſte Nachrichten“ zum ermäßigten nicht wahr?“ ſagte der Director. Von dem eleganten genommen: „Die heutige Perſammlung des Bundes feſt, ber December 45,65, per Januar 44,85, per Januar⸗ | 
Preiſe von Regal über feinem Schreibtiſch entnahm dieſer ſogleich der Lanwirthe beſchließt, die Königliche Staatsregierung April 45,00, per März⸗Junf 45,30. Rüb öl ruhig, ver ‘ 
Band 14 des Converſations⸗Lexikon und ſchlug den darauf aufmerkſam zu machen, daß die vom Herrn] December 50 ¼, per Januar 50'/,, per Jannar⸗April 50% 


) zu haben bei allen Filialen, Trägern und in der Artikel Schadenerſatz auf. Zeile für Zeile folgte ihm] Miniſter für Landwirthſchaft vom 20. April d. Js. im | Maſ-Auguſt bie Gviriins ruhig, per December 44½, ; 
i Haupt⸗Expedition dieſes Blattes. (Herr Fiſcher, ungläubig das Haupt ſchütteld, daß hier preußiſchen Abgeordnetenhauſe und vom Herrn Bicie We R per Januar⸗April 444/,, per Mai⸗Auguſt 44a | 
i > j mit dieſen allgemeinen Rechtsgrundſätzen etwas gegen präſidenten des Staatsminiſteriums am 29. April d. Js. der. Astahander, dee 38%, e 282 | 
j Der „Wanderer vom Oſtſeeſtrande“ ift den Bärenbeſitzer auszurichten ſein werde. im Herrenhauſe zur Linderung der Leutenoth a9. Weißer Suder wł Nr 3 ir 400 Rilate N 
i 10 Qua tſeiten ſtark, enthält A. int t „Richtig“, bemerfte der Director, „entſprechend dem abgegebenen Erklärungen nicht genügen. _ die Leute- | per December 291, per Januar 29%, per Mórzeguni 30½ | 
SEE 7 ält u. A. intereſſante Princip des „Brockhaus“, eine Sache möglichſt in] noth hat ſich insbeſondere in unſerer Provinz zu einer | yer Mai⸗Auguſt 207. | 
8 ichten aus dem alten Danzig, mehrere hübſche Einzelartikeln abzuhandeln, iſt auch hier die Rede von nicht nur pat IRA A der asa | 5 Ponte 00 * yty: Kaffee in New⸗York ſchloß a | 

tağ andi i ; ; Geführlichen Thieren“. Dort werden wir finden, was ausſchließenden Gefahr, ſondern zu einem ſoeialenf pintś Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos 15000 Sack, Recette 

zähtungen, volſtändigen landmirthſchaftlichen Palender wir brauchen.“ ; Krebsſchaden ausgewachſen, der dringend Abhilfe er⸗ für geſtern. í 

Havre, 21. Dee. Kaffee good average Santos per j 


| Märkteverzeichniß aus Oft- und Weſtpreußen und den 

| angrenzenden Regierungsbezirken 20., zahlreiche hübſche 
Iluſtrationen, als Titelbild das Bismarck⸗Porträt 
nach Lenbach 2c. 


Hoffentlich — und ein Glück ift es, daß das Bürger | heiſcht, wenn nicht die nationalen und monardijden dY: are EL BOT. 
liche Geſezbuch für das Deutſche Reich noch nicht in Grundlagen unſeres Staatsweſens vollends erſchüttert ee De allen a. 
Kraft getreten iſt; denn hier unter „Schadenerſatz“ ſind werden jollen.” Ferner wurde Die Abſendung einer | Nafſinirtes Tupe weiß toco 195% 125 1 Br, ver December | 
deſſen Beſtimmungen jo ſchön aufgezählt, während ich[ Huldtgua gsadreſſe an den Kaiſer beſchloſſen, 19 Br. per Januar 199, Br., per März 19%, Br. Zeit. — | 
wohl in dem Bande, der den Artikel „Gefährliche in der für die im vorigen Jahre zum Schutze des Schmalz per December 67. | 


Thiere“ enthält, umionit fudjen könnte nach dem, was Vieh tandes getroffenen kraftvollen Maßregeln ge- Veit, 21. Dec. Productenmarkt. Weizen loco i 
„ umſonſt ſuch ch N f j preg 8 ruhig, per März 9,63 Gd., $65 Br., per April 943 Gb. | 


Aa Pf das neue Geſetzbuch in meiner Bärenaffäre vorſchreibt.“] dankt wird. U 7 ? 
CJ s s REA Be on Di + ; Ei i 9,45 Br. Roggen per März 8,22 Gd, 8,24 Br. Hafer i 
gy „Nur gemach, mein Lieber; hier haben Sie alles, Königsberg, 20. Dec. Ein Bismarckdenk⸗ per März 5,90 Gd. 5.92 Br. Mais per Mat 487 Gd, | 


was Sie gebrauchen, und auch wenn das neue Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch ſchon 1898 ſtatt 1900 eingeführt worden 
wäre, würden Sie befriedigt fein”. 

Mit dieſen Worten reichte der Direetor den auf⸗ 
geſchlagenen 7. Band Herrn Fiſcher hin. Dieſer. 
ſtudirte mit freudigem Staunen den Artikel „Geführ⸗ 
liche Thiere“, der ihm die Gewißheit brachte, daß der 
Beſitzer von ſolchen Beſtien ſowohl nach älterm 
deutſchen Recht als auch nach Preußiſchem Allgemeinen 
Landrecht für den Schaden zu haften hat, den dieſe 
anrichten. Er notirte ſich die angegebenen Paragraphen, 
um mit ihnen dem Cireusbeſitzer auf den Leib zu rücken. 

„Hören Sie, Herr Director, wenn dies neue Lepikon 
außer der eben erprobten Zuverläſſigkeit und ſyſtema⸗ 
tiſchen Bearbeitung — ich ſehe, daß auch hier, wie in 
dem von Ihnen mitgetheilten Falle das öſterreichiſche 
Recht ebenſo wie unſer neues deutſches Geſetzbuch 
Berückſichtigung gefunden hat — wenn dies Lexikon 
wirklich auf allen Gebieten und in allen Ländern 
gleichmäßig das Neueſte bietet, wie Sie es mir ver⸗ 
ſichert haben, ſo werde ich aus einem Saulus ein 
Paulus. Erlauben Sie mir gefüligft, noch ein paar 


mal fol nun auch unſere Stadt erhalten. Unter dem 37 ; 
Vorſitz des General der Cavallerie Grafen Lehn⸗ rein Sapa ges nogę 1420 Gd; 1380 BĘ | 
borffe Prey! find mehrere Herren zuſammengetreten, Neiw-Hork, 20. Dee. Weizen eröffnete kaum ftetig i 
um die Errichtung eines Denkmals für den Alt⸗Reichs⸗ mit etwas niedrigeren Preiſen und ging infolge ungünſtiger | 

i 


Als willkommenes Weihnachts - Gefhenk 
vorzüglich geeignet! ' 


fangler in Königsberg herbeizuführen. Die Mittel] europäischer Marktberichte und allgemein weichender Tendenz 
hierzu ſollen durch freiwillige Beiträge beſchafft werden. im Preiſe noch mehr zurück. Im ſpäteren Verlauſe trat eine 

n 20 Die ſogenannte , S kleinere Beſſerung ein. Schluß ſtetig. Mais konnte ſich 

Königsberg, 20. Dec. Die ſoge nannte „Stoa Anfangs auf ungünſtige⸗ Wetterberichte, reichliche Käufe der | 
Kantiana“, fo ſchreibt die „K. H. Z. hat der legte Exporteure und feitere Nabelberiğte gut Behaupten, Später i 
Sturm vollends zerſtört; die Holzſchutzwände find aber rüdgingig infolge der Mattigkeik des Weizens. Schluß 
umgeworfen, die Gewölbekappen eingeſtürzt, mantende | kaum ſtet'g. ; É i 
1171! map mame Roo | 
ar „ a a bea bed Ba mid dann trat entſprechend der Feſtigkeit in Mais eine Beſſerung | 
Tageslicht und das alles neben dem Grabe des größeſten ein: fpdter jeboch wieder fallend infolge geringer Ronforbress 
Bürgers unierer Stadt und im Contraſte zu dem] Schluß jtettg. Mais verlief in Einklang mit tem ort in 
Streite um den Millionenbau eines neuen Rathhauſes!ſchwächerer Haltung und ſchloß kaum ftettg. | 
Der Magiſtrat ae jetzt eine drei a: Wan — SSE SR asl 
wand in vier Meter Entfernung von der Ruine auje 1 
führen, damit keins der in den Zwiſchenſtunden dort : Tuſtige Ecke. | 
ipielenden Schulkinder beſchädigt werde, falls die Reſte Sitzen geblieben, Reiſender (dem der Zug vor 1 
weiter einſtürzen jollten. en „Schnell ee tag ty Al M 
el!“ — „J z 

* Memel, 20. December. Von der finnländijchen Bart | Sicht AA ſeh'n, üs ih machen ce 
„Triton“, die wie gemeldet, bei Pillkoppen Guter Trost. Koxette Dame (each der Gewinn⸗ 
verlore ua? 5 g 117 iſt, ſind vorgeſtern Abend Renn ech ich Jun re „Denken "Se (id 
die fin eberlebend Me eb timet „ abe eine Tabakspfeife gewonnen.“ — : 
Gbr den. "ie haben alle aut c e e Sh 110 ea aang wäre gemacht, ein Mann wird ſich ſchon 
Geſtern wurde mit ihnen beim ruſſiſchen Conſulat eine tto Hui ; i mi 
Verhandlung aufgenommen und heute follen fie per nahen enda des non, Sanger ann 
Fuhrwerk zunächſt nach Libau und von da in ihre erkundigen, Iſt es verwendbar?“ — Redacteur: „Es | 
Heimath befördert werden. Ueber den Unfall jelbit| geht an. Na, ich denke, 20 Mark wird nicht zu viel ſein, ni 
erfährt das „M. D.“ noch folgendes: Das Schiff war was , — Dichter: „Das iſt mehr, als ich erwartet | 
leck und am Strandungstage voll Waller, und war] hade! — Redacteur: „Ja, billiger können wir es nicht 


ZO: AGH f abdrucken!“ | 
fomit bei dem ſtürmiſchen Wetter keine andere Beim Standesbeamten. „Da Sie in nüchſter Zeit 


Rettung, als dasſelbe auf den Strand zu ſetzen. ehelich mit einander verbunden fe 

1 J Ą A i ae À in wollen und der Bräutigam 
Als das Schiff geſtoßen, ließ der Capitän den Anker als Unterofficier beim Militär dient, fo wiffen Ste wohl 

fallen. Danach ift das Schiff dwars gekommen auch, daß da eine beſtimmte Caution geftellt werden muß. 

und durch die überſchlagenden Sturzwellen vollſtändig (Zur Hrant gewendet): Langt denn das vorhandene Vers 
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VYYVYVYVYVVYVYYYVV 
Ein Idenlwerk. 


Was iſt Ihnen paſſirt, Herr Gilder? Ihr Geſicht 
4 , 
und Ihr eiliger Gang verrathen eine Aufregung, die 
mir an Ihnen ganz fremd iſt.“ 
| „Guten Morgen, Herr Director, ich hätte Sie in der 
That beinahe garnicht geſehen. Dieſe widerwärtige 
| Geſchichte, fie hält meine Gedanken vollſtändig gefangen.“ 
l „Was denn für eine Geſchichte?“ 
„Denken Sie ſich, geſtern Abend beſuchte ich mit 
meiner Frau den Circus. Sie hatte ſchon, ſolange ſich 
. = 0 fter aufhält, mir täglich ihren Wunſch 
ausgedr i i i Í 2 mn > cht e ef z 
fie 15 55 6 r pa kro Fe legie eee be RAE, zunüchſt in den mich imereſſirenden Fächern 
Garderobe an und dazu gehört vor allem ein nagel⸗ zu Kamel. AL ö j 
neuer ſchwarzſeidener Spięenttagen. ee kawa Ha SALONY ee 
womöglich erſte Reihe,“ verlangte ich an der Kaffe, „Agrargeſetzgebung⸗ bis zur Neuzeit fortgeführt iſt, 
damit uns kein falſcher Tritt der Pferde entgehen ſollte. obei Aym e Director dad) Mul den ausführlichen 
Wir betraten den hell erleuchteten Raum und ſuchten Artikel des Supplements „Agrarfrage“ aufmerkſam 
| unſern Platz, indem wir uns an der Manege herum⸗ machte, er fand in derſelben Weise die „Arbeiter Bez 
| ſchlängelten, auf deren Einfaſſung bereits ein dreſſirter ſicherung“ behandelt; ſein Staunen wuchs, ale er im 
| Bär freiwillig ſeine Kunſtſtücke zum Beſten gab. Nun 2. Bande unter Au wanderung een een 
weiß ich nicht, gefiel dieſem meine Frau ſo ſehr, daß Juni 1897 erwähnt ſah, und ſein früherer Tadel ver⸗ 
| er jie liebkoſen wollte, oder miffiel ihm deren Spigen- wandelte fic) in uneingeſchränktes Lob, als er erkannte, 
ö kragen mit ſeinen kleinen Löchern, kurz, er kam plötzlich r welcher ka 3 Frapi 1 die Ber 
auf meine Frau zu und legte gutmüthig ſeine ſchwere Fr DEZ ee Huanbelögefegbutjes vom 
Tatze auf das bisher nur mit leichter Hand berührte 10. Mai 1897 berückſichtigt Und, mochte ee Danke 
Kleidungsſtück, um ihm eine völlig andere Façon und en en es OD e ee auseinander gebrochen, jo daß nach 15 Minuten nichts | mögen auch aus? Braut (ſtolz): „Na gewiß, das langte j 
En Pettis gat came GA Ser cu ke) rare A wis ausführlich fee 3 A halt dieſes Geiegöuches ag anur ene regen a nen zu ſehen] iogar für nen halben Lientenant!“ 
Umarmung; fe age e ane dem Schrecken Behn m Stichwort „Handelsgeſetzbuch“ ſelöst auch auf eine ſchlechte ee e de ef Tolesfall 
avongekommen, aber der Jammer um den Spigen: Wie i £ iza x d . ſchließen läßt. Von der Beſatzung hatten ſich wie oben eines Theilhabers und Neu-Uebernahme vor- 
: : - „Wie ift das nur möglich?“ rief Herr Fiſcher ein A Eng 2 ler ; nias Wirklichen Ausverkauf 
Sie ehen, in PAC: Ta teguw a pe ao PA Mal über at andre Malaus ich PE. RA Bethe sche angeführt fünf Mann gerettet, und zwar vier Mattojen, | A extra Rabatt simm. Bestände, benen ee Tur Winter, Herbst, 
je ‚ing gung bin und mit ſchleunigſt Redaction und Druckerei kann hexen.“ welche beim Aufbrechen des Schiffes glücklich vom Bord auf alle schon  Prühjahr und Sommer und offeriren beispielsweise: 
ei anne So we * rec 1 der „Menn auch das nicht“, erwiderte der Director, „io 1 ſind ae gi den erſten 89 der Ladung 1 . 2. Kleid f. Mk. 1-80 z 
+ 1 auch, Herr Director, daß der]; 8 ź : > an Land kamen, der Steuermann als 5., der, an einem Viren . 
der Litt es ficher ein wahrhaft bewunderungswerther Bienen | Boot ſich haltend, mit den Wellen an Land gettieben neee on 


Circusbeſitzer mir Schadenerſatz leiſten muß?“ : 5 \ í : inventur- 8 solides Halbtuch _» x 
„Deshalb, mein Lieber, brauchen Sie doch keinen flei der Mitarbeiter, von denen 500 vorhanden ſein wurde. Der letztere iſt durch Umſchlagen des Bootes Uiguidation. soi ens e det modernsten Kleidör 
von demſelben bedeckt worden und wäre auch verloren 


Rechtsanwalt zu fragen. In ſolchen Fallen nehme ich folen, der Redaction, der Druckerei und auch der farto- und Blousenstótie ir don Winter, versenden in 
handle W og zur Hand, orientire mich un der Leet und, Meal dza Big Abele? wie geweſen, wenn nicht Pillkopper Fiſcher ihm zu Hilfe B (BETTER & Gop Frank £ Mp Vorspndikanay 
Beronen "Gie mich mit Ihrem Converſations⸗ „Ich danke Ihnen für Ihre Bemühungen, Herr e dee es dice Reg ee ee ice fei anm d Gheviotantig „ z. 5. 
Rerifon; im ganzen Leben würde ich mir nicht ein Director ; Jegt will ich ſchleunigſt verſuchen, ob die nne hetrdorgeihan em pa Meters W 
ſolches Werk kaufen, das einem nur Enttäuſchungen empfangene echtsbelehrung, meiner Frau zu einem ahne Rückſicht auf dedaß eigene Leben ſich 
ca ſchafft man ſich's ſofort an, wenn die gee ak: uk 9518 Chata, adieu!“ | in die Brechſeen hinein wagte und dem 
Va l F A 2 . i 2 
Sage even Jo arm man Se lan ogier, | Gerr gig ((( 
tdjeclidh tebe bas Geſuchze gerade’ in den letzten gelten ene alter Dera se Taer Schadenanfpuud | brechen des Schiffes zwichen die Ladung und Sifs. 
änden. — wartet man aber mit der Anſch fu ots geltend machte unter ausdrücklicher Anführung der theile gerathen unb dabel umgekommen 9 8 wei © wi n, 
das Werk vollſtändig vorliegt, jo ſieht es e g Er notirten Paragraphen. Sei es nun, daß der Circus: anſcheinend Sete w oł a 15 "BIŻ 17 eichen, 
ſchön aus, wenn e8 auf gu Re dal Acht ch ar — beſitzer den offenbar ſehr rechtskundigen Gegner, jet es find Sonnabend abend beziehungsweiſe S 1 
eine Auskunft über Dinge der agen ese pi daß er eine unge en de e gesehn ebene uel gefunden worden. Pilkopper Fiſcher husten E) 
des DA ae , weil die erſten Bände a Herku, Fischer mit dem Betrag des geforderten n en we mit | | n i | 
"Rup aber baer Gie denn no) gar ni podda | Sómbenerjayc cin. See Den oz bereken nodj am paß eig de, SBooismann und gweler Mntzojen waren | 3 | 
von dem joeben erſchienenen Idealwerk, der Revidirten auer p KR 715 noch nicht gefunden. Erſterer war 45 Jahre alt und 
A ’ nämlichen Tage: Brockhaus' revidirte Jubiläumsausgabe! hinterläßt eine Frau Bać drei Kinder. u führte u 


Jubiläumsausgabe von Brockhaus' Converſations⸗ 125 
eviton? Gegenüber dieſem Wunderwerk find Ihre a — — — Scé˙eciff auf der erſten Reiſe, nachdem er kurz vor der 
Ausſtellungen hinfällig.“ x Ausreiſe ein anderes in Winterlage gelegt, während 
| „O, das kennen wir: Revidirte Ausgabe! da Mrouinz. er den „Triton“ auch nur bis Warnemünde führen 
| werden an ein paar Hauptartikeln kleine Nachträge —p Graudenz, 21. Dec. Am 19. December hat] und daſelbſt auflegen folte. Die Ladung iſt, ſoweit 
hierſelbſt die landespolizeiliche Prüfung der electri⸗fangängig, von den Fiſchern geborgen, ebenſo einige 
igen Straßenbahn ⸗ Anlage Graudenz Schiffstrümmer. > 
ſtattgefunden. Es waren zu derſelben u. a. Vertreter © Neuenburg, 20. December, Einen jähen Tod 
der Eiſenbahn⸗Direction zu Danzig und der Nordiſchen ereilte hier am Sonnabend den 32 jährigen Eigenthümer 
Glectrieitäts⸗Actien⸗Geſellſchaft erſchienen. Die Ber Gaſtte aus Sabudownia. Derſelbe hatte Langholz für 
treter der Kaiſerlichen und Königlichen Behörden das Dampfſägewerk angefahren. Bei der Heimfahrt Bequemste Dosi 
äußerten jig ſehr aneekennend über die Ausführung fiel er in der Amtsſtraße vom Wagen und wurde Migränin-Tabletten AA VOSS ONG sa 
ſowohl der Centrale und der maſchinellen Anlage wie überfahren. Nach wenigen Stunden verſtarb er. — tten, aus reinem Migränin dargestellt. 
über die ſolide Conſtruction der Straßenbahn und das] Seit einigen Tagen ift der Betrieb der Snelli 


10 Prozent 


21. December 1898. 


Berliner Börje vom 
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